III Jahrgang. 


Bezugs ⸗ Preis: 


e e e 
Pro Monat 50 . mit Zuſtellgebühr, | . 
Bun die ojt bezogen“ nierieiäheiih ME — An ariei (5 6! NI und | emmener i tl tl e eciamejelie agen Zelle 
Poftyelarnga-statalug Air. 1660. 0 Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 5 ohne Poſtzuſchlag 


für Oefterreich⸗Uingarn: Zettungspreisliſte Nr. 871 Bie Aufnahme der Inferate an beitimmten 


i r 2 1 Tagen kann nicht verbürgt werden. 
VV ee eee ee „ dz ścia 
zali 5 sddrue ſammtlicher Original-Artilel und Telegramme ift nur mit genaner Quelen⸗Angabe — e 
> ene pay 0 BW 1 „Danziger Reuefte Nachrichten“ — Geliattet.) > 3 Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition 2? 


91. 
Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, eien 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliba, rau , Br. Star arb, Schellmü i, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegeuhof, ene une saa. toe" ER ol. 


Nr. 176. 


++ + 
Süuumkliche Poſtanſtalten 
und Landbriefträger nehmen jetzt Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


für Monat Auguft und September 


zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 
Wer ein I⸗monatliches Abonnement vorzieht, wolle 
i dasjelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguſt (67 Pfg. 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuſtellung unſeres 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 
Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. 


ſcheinend garnicht gefordert. Das ift auch das Ber: : ni iafoi Ber 
nünftigſte, denn ſonſt hätte man noch wochenlang unter⸗ e AW a z p 
handeln können. Beſſer iſt's, ſich zu ſtellen, daß man wie ſich die Dinge im öſterreichiſchen 
an die chineſiſchen Verſprechungen, diem ap r Reichsrathe geſtalten, ob es der Wiener Re⸗ 
ſcheinlich nicht und gewiß nicht genau 


> gierung gelingt, dort die prinzipiell deutſch⸗ 
i Der Zolltarif und Oeſterreich⸗ feindlichen Elemente . und die 
gehalten werden, glaubt, als daß wegen ſolcher Ungarn. parlamentariſche Aktionsfähigkeit, wie in dieſem 
Nebenpunkte die Abwickelung der Verhandlungen noch Frühjahre, wenigſtens für wirthſchaftliche Fragen zu 
weiter hinausgeſchoben wäre. Es iſt gut, daß man konſerviren. Für die letztere Ausſicht ſpricht die bis⸗ 
endlich zum Schlußprotokoll und damit zum Schluſſe Körber vorſichtige und kluge Politik des Miniſteriums 
der Affaire ſelbſt gelangt. Es erſcheint daher wohl möglich, daß im kommenden 
Winter der öſterreichiſch⸗ungariſche Ausgleich und zugleich 
die Vorausſetzungen für den Abſchluß eines beide Theile 
zufriedenſtellenden Handelsvertrags zu Stande kommen. 
2 Hierfür iſt nicht ſowohl der neue deutſche Zolltarif, 
G n d 1 i ch | welcher weder für die öſterreichiſche, noch für die doch 
ue i o] f auch 5 5 in poon 1 le 
Innerhalb zwölf Tagen erwartet die Diplomatie und neben der transleithaniſchen Landwirthſchaft mite 
nach ziemlich zuverläſſig erſcheinenden amerikaniſchen[ Heimath vornehmen. e EDUN ee una ieee ee 01 
Kompenſationsobjekten zur Auswahl ſtellt, ein Hinderniß, 
als vielmehr höchſtens die Unberechenbarkeit der Partei⸗ 
kämpfe in den Parlamenten von Wien und Budapeſt. 


Politiſche Cagesüherſicht. 


Hausſuchungen wegen des Zolltarifs ſind bei 
Berliner Journaliſten vorgenommen. Bekanntlich hatte 
Graf Bülow allerſtrengſte Geheimhaltung 
des Entwurfs angeordnet, der nur ſehr wenigen Perſonen 
überhaupt zugänglich geweſen iſt. Nichtsdeſtoweniger 
hafte politiſche Abmachungen mit den verſchiedenenſ haben ungetreue Beamte das Aktenſtück nicht nur an 
Auslandsſtaaten durch ebenſo verſchiedene Nebenmomente den „Stuttgarter Beobachter“ verkauft, ſondern auch die 
beſtimmt. Es iſt daher W die für uns wichtigſten Londoner „Finanz⸗Chronfk“ hat fih in den Beſitz der 
Staaten daraufhin einzeln zu betrachten. Wir beginnen Vorlage geſetzt. Jedenfalls haben die betreffenden 
mit Oeſterreich⸗Ungarn. Das Exportbedürfniß Beamten ein ſchönes Stück Geld für ihre Indiskretionen 
für alle landwirthſchaftlichen Produkte ift dort in beiden erhalten. Geſtern haben nun in Berlin Hausſuchungen 
Reichshälften, namentlich aber in Transleithanien, ſehrſbei verſchiedenen Journaliſten ſtattgefunden, von denen 
anſehnlich. Es ſieht ſich durch die Zölle des deutſchenſman annimmt, daß fie mit dem Londoner manzblatte 
Tarifes beeinträchtigt. Denn allerdings ift der Satz richtig, in Verbindung ſtehen und etwa durch e amten⸗ 
daß von den Zöllen der inländiſche Konſument nurſbeſtechung in den vorzeitigen Beſitz des geheim⸗ 
einen Theil, den übrigen aber das importirende Aus⸗ gehaltenen Aktenſtückes gekommen ſein könnten. 
land trägt. Das Vertheilungsverhältniß iſt nicht be⸗ Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat die Hausſuchung bei 
ſtimmbar. Unter Umſtänden aber fällt die Laft gar⸗ſeinem Journaliſten belaſtendes aterial zu 
nicht in's Gewicht. Denn es kommt vor, daß die inter⸗ Tage gefördert. Ein Vergehen politiſcher Natur iſt 
nationale Konfunktur namentlich die Getreidepreiſe bis gänzlich ausgeſchloſſen, vielmehr handelt es ſich um ein 
zu einem Grade in die Höhe treibt, welcher es ziemlich Vergehen aus g ewinnſüchtiger Abſicht. 
gleichgültig erſcheinen läßt, ob Roggen noch anderthalb 5 
und Weizen zwei Mark mehr, als früher, beim Ein- Von allerhand bevorſtehenden Veränderungen 
gange in Deutſchland zahlen muß. Hiermit rechnet derjin höheren Beamtenpoſten weiß ein agrariſches Blatt 
Getreidehandel allüberall und auch der öſterreichiſchefin Berlin zu berichten. Es will in Erfahrung gebracht 
wie der ungariſche Landwirth muß damit rechnen. In haben, daß der Oberpräſident von Brandenburg, Herr 
der Praxis wird ihm alfo die Erhöhung der deutſchen vo. Bethmann⸗Hollweg, demnächſt für einen 
Getreidezölle nicht jo drückend vorkommen, wie die ihm Miniſterpoſten (für welchen wohl ? d. Red.) in Aus- 
von feiner Preſſe dozirte Theorie glauben machen will. ſicht genommen fet, daß ſtatt feiner der Regierungs⸗ 
Im deutſchen Tarife find aber nur die Getreide⸗Tarife präſident v. Moltke Oberpräfident werde und der 
gebunden. Alle Zölle auf andere landwirthſchaftliche letzt erft zum Regierungspräſidenten von Köln ernannte 
Produkte können durch die Vereinbarungen der ge⸗ bisherige Polizeipräſtident v. Balan zum Regierungs⸗ 
ſuchten Handelsverträge frei heruntergeſetzt werden, wie Präſidenten in Potsdam ernannt werden würde. 
śe N AW Bag Wege helle Des er es hrag eng pł ſchen Uu . NAS y RE e 

ontreadmiral Geißler und wünſchte der „Gera“ glückliche Oeſtereich⸗ungarn gar keinen Grund, die deutſchen na er ehr des Kaiſers von der Nordlandsreiſe 
1 . e Tb A Heimkehr. Beim Herannahen der „Gera“ formirte die Zollſätze, wenn fie ihm gleich unbequem find, zu ein Herr aus der Landrathslaufbahn werden. Es 
glücklich erledigten Finanzangeleg 8° | Panzerdiviſion Kiellinie, die Beſatzungen nahmen Parade⸗ überſchätzen. werden in dieſer Hinſicht die Namen Graf v. Bern⸗ 
Fragen aus, welche innere chineſiſche Verwaltungs- aufſtellung. Sobald die „Gera“ das hinterſte Schiff der Divi Mit der gemeinſamen Regierung der habsburgiſchenſſtorff und v. Berg genannt. 
reformen betreffen, insbeſondere die Aenderung bezw. ion erreicht hatte, ertönte der Salut. Unter dem Donner l Monarchie würden ft unſerer Ueberzeugung nach die s * 


Eine Beife ins Goldland. 


München, 28. Juli. 


Protokolls. Es wird beſtätigt, daß die ganze Frage der 
finanziellen Maßnahmen durch die britiſche Zuſtimmung 


zollerhöhung, wie die übrigen Mächte ſie gewollt haben, 
geregelt iſt. Die Waſhingtoner Berechnung läuft darauf 
hinaus, daß an Kapital und Zinſen zuſammen von „Gazelle“ nach Cadix voraus; 
China eine runde Milliarde Taels (die eigentliche Ent⸗ ſie noch lange mit dem übrigen Geſchwader 
ſchädigungsſumme beträgt nur 450 Millionen) derart zu w KSC welche die Schiffe unter 
leiſten wäre, daß im Jahre 1940 die letzte Rate gezahlt , hielten ſich dieſelben ausgezeichnet. Während 
würde. Wahrſcheinlich fol. damit gejagt werden, daß der Fahrt wurden Schleßübungen nach Schlepp⸗ 
bie Belaſtung nicht gar jo ſchlimm für das Kaiſer⸗ ſcheiben vorgenommen. Die Scheiben verſchwanden 
reich fei und van ihm wohl getragen werden könnte.] häufig völlig in den Wellenthälern. Außerdem fanden 
Dieſe Meinung wäre ja auch gerechtfertigt. Aber ob 


1 rungen . e = ur ging bip 
deshalb nach 39 Jahren China von auswärtigen Schulden am Damersing at, er, die 2. Divifion wir 
vollſtändig frei fein wird, ift doch eine ganz andere Die Königin⸗Regentin von Spanien empfing aus 
Frage. Wir ſind der Anſicht, daß China inzwiſchen in o: . i ei jebie erste Pflicht Bad felder una uit 
Amerika und Europa noch manche neue Anleihe kon⸗ dem deutſchen Geſchwader in den ſpaniſchen Gewäſſern, 
trahiren wird und, wenn der Ertrag für Verkehrszwecke i 
und ſonſt für wirthſchaftlich produktive Zwecke, nicht 
allein für Kanonen und Flinten, verwandt wird, ſo 


die Königin⸗ Regentin im Namen des 
Deutſchen Kaiſers zu begrüßen. Die Königin⸗ 
wird das ebenſowohl zum Vortheil des Handels der 
ſeefahrenden Nationen wie zu dem des himmliſchen 


Regentin ſandte hierauf dem Prinzen Heinrich ein 
Telegramm, in welchem ſie in herzlichſter eiſe für die 
Begrüßung dankte. 

f Siebenhundert Mann von der Mannſchaft des 
Reiches und feiner Bewohner ſelber ausſchlagen. Staats⸗deutſchen Geſchwaders gingen geſtern in Cadix an Land, 
verſchuldung ift unter Umſtänden ein wirthſchaftlicherſum die Stadt zu beſichtigen. Sie verkehrten aufs 
und fogar ein politiſcher Fortſchrit.. Auch Rußland Ru Ne AN c atom A o 

nien. Prin 

hätte nicht die großen Wege während des vergangenen soli Beſuch ab. % een 
halben Jahrhunderts gehen können, wenn es nicht in 
London, Berlin und Paris eine Anleihe nach der andern 
aufgenommen hätte ; es bildet eigentlich das nächſtliegende i 2 
und zum Nacheifer anſpornende Beijpiel für China und Vork batte, Aae Gef Bee ließ ben 
dieſes wird vorausſichtlich in feine Fußſpuren treten. Kriegsſchiffen durch Flaggenſignale herzliche Grüße und 

Um im Uebrigen zu den Pekinger diplomatiſchen 


folgern, daß er Recht gethan hat und der Gegner, der 
ihm nun ſchlechter beikommen kann, blos verärgert iſt. 
Dieſe Bemerkung ſei nun zur allgemeinen 
Warnung vor übergroßer Aengſtlichkeit 
vorausgeſchickt. 0 

Im Uebrigen werden unſere Ausſichten auf vortheil⸗ 


die 


© 


Die zweite aus China heimkehrende Panzerſchiffs⸗ 
diviſion wurde am 26. s Vormittags 10 Uhr von 


Eis von Klondyke oder in das kriegeriſche Getümmel 


es fehlt noch viel zu ſehr an der wichtigen Verbindung 
von Transvaal, auch nicht in die Einöden und 


mit der Wiſſenſchaft. Die Geologen haben ſich ſeit 
. mit dem Gold von Tyrol beſchäftigt, aber 
ihre Unterſuchungen find in ihren Fachſchriften nieder: 
gelegt und begraben. Wer lieſt die? Es hat merk⸗ 
würdig lange gedauert, bis ſich Männer für die Wieder⸗ 
aufnahme des alten Bergbaubetriebes gefunden. 

Und wer find dieſe? 

Es ſind Reichsdeutſche, einige Gelehrte und einige 
Offiziere a. D., wohlhabende Leute mit praktiſchem Blick, 
aber keine Banquiers. Sie werden noch große moderne 
Anlagen machen und erhebliches Kapital aufwenden 
müſſen. Aber die Vorbereitungen ſind gut und der 
herausſchauende Gewinn ſo ſicher wie groß. Ich kenne 
den leitenden Ingenieur und will Ihnen gerne ein paar 
Einführungszeilen mitgeben. Denn ich ſehe ſchon, dieſes 
Jahr klettern fie nicht auf die Alpenfirnen, ſondern 
fteigen in den Bergesſchacht — dort am Hainzenberg 
bei Zell am Ziller. s 

Ich dankte dem liebenswürdigſten aller bayriſchen 
Räthe und that, wie er geahnt. Ich ftteg in die Schächte 
des Goldbergwerkes Zell und durchwanderte die neuge⸗ 
brochenen Stollen. 805 ſah das glitzernde Geſtein und 
faßte es, durfte mir fogar eine Probe zum Andenken 
brechen. Ich las auch das Gutachten, das an Ort und 
Stelle der berühmte Profeſſor Albano Brand von der 
techniſchen Hochſchule Berlin « Charlottenburg, eine von 
Siebenbürgen bis Auſtralien viel angerufene Autorität 
in der Beurtheilung von Goldminen, erſtattet hat. 
Sein vorſichtiges Urtheil läßt den zu erwartenden 
Minimalgewinn ſchon rieſengroß erſcheinen. 

Ich fahre nach Haufe und lege die Goldſtufe zu dem 
Kunterbund meiner Nippes. Glänzend und luſtig 
funkeln daraus kleine reingoldene Stückchen und Striche 
zu mir herüber. Und ich höre was ſie raunen: Dort 
in den Deutſchen Alpen, zwar jenfeitsider Reichsgrenze, 
aber unter der befreundeten öſterreichiſchen Flagge und 
in deutſchem Sprachgebiete, halten die Berge die 
ungeheuren Schätze geborgen, welche nach Auferſtehung 
ſchreien. Hier iſt das Dorado der Zukunft, das 
deutſche Transvgal, das uns kein Engländer rauben kann 
Geſegnet ſei das deutſche Gold. 

C. v. Heilenbeck. 


old w n und betrogen, ward grauſiger Mord ſtreifen, wo der Glückliche mit offenem Auge immer und arbeiten laffen. Dort nahm im fpäteren Mittel- 
dim Lie 10 [rgen uns Schönes und Anregendes, das früher ſalter der induſtriell gewordene Deutſche die Aus. 
ü 


er eingeborenenjüberjehen wurde, gu entdecken vermag. So auch in beutung auf und zog daraus trotz des nach den 


lächelnder Grauſamkeit die Freiheit der Boeren zer⸗ 
ſtampfen und ihre grünen Weiden zur Wüſte machen. 
Alles ums Gold. Und doch war es immer ge- 
lährlich, zu viel des goldenen Reichthums zu 
beſitzen. Auf das Zuviel legten die Götter den 


chickſal entgegen. Der Weiſe kennt den Fluch, der auf gezeigt waren, und ich frug überraſcht: „Iſt das wirklich und Veruntreuungen, die politiſchen Wirren und die 
remi geg f f Gold Haben Sie im reichen Bayern ſogarſvernachläſſigte Ausbildung der Bergarbeiter brachten 
opfert daher tlug und nüchtern die Hälfte feiner Schätze Gold“ 
und mehr, um dem Neid der Götter zu entgehen. Zu⸗ 
biel des Goldes ift gefährlich, ift Verbrechen. Aber an 
ülch ift das Gold nicht verflucht, ſondern gejegnet. Gold 
y an ſich giebt die wahre Freiheit, es macht aus Knechten 
f nige und kredenzt den ſchäumenden Becher jeden edlen 
ebensgenuſſes. Es waren goldene Aepfel, die in den 
Arten der Heſperiden, und in goldenem Schein lacht 
uns die Sonne, die unſerer Erde all ihr Licht und Leben 
eiht. und darum fand auch Altmeiſter Goethe, wenn 
im 5 pa wee te und Schönſte 5 Pe 
ammien i a a or 
volden”, prachſchatze kein anderes, ; 
old ift Segen 
ins Goldland fährt. 
5 Sawy 4 
tetten, über Länder und e Aber es iſt 
nicht gang fo I Meere geht fi 
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2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30, Juli. 


Br. 176. 


i ) — Die Stichwahl in Duisburg findet am 
„Ger all, mit dem Feldmarſchall Grafen Walderſee an|2. Auguſt ſtart. Bei dem erſten Wahlgang wurden nach 
Bord, iſt geſtern Morgen in dem Hafen von Algier ein⸗ amtlicher Ermittelung von 82 869 Wahlberechtigten im 
getroffen. Graf Walderſee beauftragte ſofort den Major] Ganzen 63 957 Stimmen abgegeben, darunter 25764 
v. Gebſattel und der Hauptmann v. Gemmingen mitInatignalliberafe und 20 076 Zenkrumsſtimmen. 

der Anmeldung beim Gouverneur und bei dem Armee — Der Reichskanzler hat am Freitag von 
und Marinekommandanten. Die Mannſchaft erhielt Norderney einen Ausflug nach Emden gemächt zur Ber 
Landurlaub. ſichtigung des Hafens. 

Algier, 30, Juli. (W. T.⸗B.) 


— Der deufſche Botſchafter Fürſt von Radolin 
Graf Walderſee beſuchte Nachmittag den Vertreter 


tritt einen Urlaub auf zwei Monate an und beglebt ſich 
des Korpskommandos de Bellegarde, ſowie den Marine⸗ mit ſeiner Gemahlin zunächſt nach Interlaken. 
kommandanten Lapertaire und beſichtigte die Stadt. 


Abends 6 Uhr erwiderten beide Kommandanten den Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Beſuch. PR A > „Ad 
Ę N Bon der deutſchen Südpolar⸗ Expedition, Der „Reſchs⸗ 

Die „Gera“ bleibt bis heute Abend in Algier. Anzeiger veröffentlicht einen Kaiſerlichen Erlaß vom 18. Juli, 

* Z = betreffend die deutſche GitdpolarzGrpeditioy. Durch den Erlaß 

Zur bevorſtehenden Heimkehr des Grafen Walderſeeſwird Profeſſor Dr. Crid v. Drygalski jun Leiter der 
käth der nationglliberale „Hann. Cour.“, dem in den] Espeditton bestellt. Die Expeditton ſoll im Auguft Kiel ver- 
letzten Jahren mehrfach . Orieniivungen aus der laſſen, ſich nach den Kerguelen begeben, wo eine magnetiſch⸗ 


AZ meteorologiſche Station zu errichten iſt, und dann die Fahrt 
Familie des Feldmarſchalls zu Theil wurden,] nach Süden hin forte, Me or pils dle i 
dringend, alle Ueberſchwänglichkeiten zu atlantiſche Seite des Südpolargebietes. Falls die Erreichung 
vermeiden. Insbeſondere ſollten in offiziel lenſeines Südpolarlandes gelingt, ift, wenn angängig, auf dem⸗ 
Kreiſen Uebertreibungen, welche die Spott⸗ ſelben eine wiſſenſchaftliche Station zu errichten und thunlichſt 
luft und Verkleinerungsſucht herausfordern, während eines Jahres zu unterhalten. Die Rückkehr ift na 
unterbleiben. Beitimmung des Expeditionsteiters im Frühjahr 1908 oder 

Nach der „Poſt“ hat der Kgiſer zur beſonderen 


ſpäteſtens im Frühjahr 1904 anzuſtreben. 
Ehrung des Grafen Walderſee befohlen, daß fih zum — 
Empfange des Generalfeldmarſchalls das geſammte ort. 
Offizierskorps des Königs - Ulanen ⸗ Regiments in s p une 
Hannover unter Führung des Oberſtleutnants und Nennen zu Königsberg i, Pr. 
Flügeladjutanten v. Heyden⸗Linden, das Trompeter: Sonntag, den 28. Juli. 
korps des Regiments, ſowie eine kombinirte Schwadron 1. Begrüßungsrennen. Staatspreis 1800 Mk. Für 
nach Hamburg zu begeben haben. Dreijähvige. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. Maecklenburgs 
** A N niż 2, 97 Fuon, 8 kę 0. „Becher, 

x; , ot. 110. 57: 20, 6 Pferde liefen. 

„Eine Trauerbatihnit fommt wieder einmal auß 2e a en Vereinspreis 2200 Mk. 
Oſtaſien. Ein Oberleutnant vom 1. Oſtaſtatiſchenſ distanz ca. 2400 Preter, 1. Ft. Berlada (1. Drag) br. St, 
Infanterie⸗Regiment ift beim Verſuch, 2 Infanteriſten, „Wonne“ (Bej) 2, Hrn. N. Schraders br. H. „Cauglier“ 
die gleichfalls ertranken, aus den Fluthen zu retten, Et. v. Aber. 3. Rittm. v. Graevenitzs (15, Huf.) F.⸗St. 
ums Leben gekommen. Generalleutnant v. Leſſelſ Gudrun II“ (Bei) Tat.: 87:10, Platz: 35, 24, 87:20, 
meldet über den traurigen Vorfall aus Tientſin: serner lief u. A. Lt. u. Mackenſens (1. Huf.) br. St. „Paloma“ 


Oberleutnant v. Heynitz 1. Oſtaſtatiſchen Infanterie (PT) CS liefen 11 Pierde. 

> j > 3. Oftpreußiſches Zuchtrennen. Landwirthſchaftlicher 

Regiments am 27. auf Patrouillenritt bei Schanhaikwan Preis 2800 Mz. k ggf Dreijährige. Diſtanz ca. 1600 Meter. 

im Schiho ertrunken bei Rettungsverſuch von zwei 5 9781 del ern PS) 1050 br . en 
| 2. Ritim. Voge „ Tr.) F.⸗St. „Haft“. 3. Hrn. Maecklen⸗ 

ebenfalls krtrunkenen Musketieren. burgs F.⸗St. „Amſel“. Tot: 4074 0. (Haft.) Keine Plaże 


75 7 ; tten. Es liefen 9 Pferde. 
Die Unruhen im Innern Chinas ſind wieder im . WARNA 


Graf Walderſee in Algier. Der deutſche Dampfer 


Shanghai, 30, Juli. (W. T. B.) 
Die „North China Daily News“ berichten, daß ans 
geſichts der Erfolge des Bundes der vereinigten Land⸗ 
leute in Tſchili gegen die Truppen Li⸗Hung⸗Tſchangs 
auch die Boxerbewegung in der Provinz Schantung 


wieder auflebt. 8 Pferde, ; 


Neues vom Tage. 
Groftfeuer. 

In Köln zerſtörte ein Brand das große Lagerhaus 
jowie die Getreideſpeicher der Waagren⸗Kreditanſtalt⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft am Agrippinaufer zu Köln. Der 60 Meter lange 
und 24 Meter breite Speicher, der mit 60 000 Doppelzentnern 
Getreide gefüllt war, brannte vollſtändſg aus. Der Schaden 
wird auf 1½ Millionen Mk, geſchätzt. 

Seit einiger Zeit wüthen in Veſterfämtland (Schweden) 
umfangreiche Waldbrände. Die Löſchungsarbeiten ſind bisher 
erfolglos. 3500 Mann ſind zur Hilfe kommandirt. Auch bei 
Sala verwüſtete ein großer Waldbrand ein Gebiet von einer 
Melle Länge und einer Viertelmeile Breite, 

Während der Mittagspauſe entſtand geſtern in den Lager⸗ 
häufern der Firma Eugen Hoffmann & Go. in Bremen 
Feuer, das größere Ausdehnung annahm. Abends 8 Uhr 
war es der Feuerwehr gelungen, den Brand auf ſeinen Herd 
zu beſchränken. Zahlreiche Tabaksballen ſind durch Feuer 
und Waſſer vernichtet. 

Bremen, 30. Juli. (Tel.) Bei dem großen Brande find 
10 bis 15 Feuerwehrleute von einer einſtürzenden Mauer 
unter den Trümmern begraben worden. Die Mannſchaften 
haben ſchwere Verletzungen davongetragen. 

2000 Tunguſen 
fielen plötzlich die Koslowſche Expedition in Tibet an, Dieſe 
vertheidigte ſich ſehr tapfer und tübdtete viele der Angreifer, 
doch verlor auch die Expebition 8 Todte. Diefer Ueberfall ift 
für die in Petersburg weilende tibetaniſche Geſandtſchaft ein 
ſehr peinliches Greigniß. 
Wolkenbruch. 

Die „Schleſ. Zig.“ meldet aus Rothenburg a. d. Oder: 
Infolge eines heſtigen Wolkenbruchs iſt die Bahnſtrecke bei 
Polniſch⸗Nettkow in einer Länge von 150 Metern bis zu zwei 
Metern hoch mit Sand überſchwemmt. Infolgedeſſen blieb ein 
Güterzug ſtecken. Fünf Wagen wurden zertrümmert. Der 
Verkehr iſt vorläufig unterbrochen. 

Der Luftſchiffer Santos Dumont 
unternahm geſtern Nachmittag von St. Cloud aus einen neuen 
Aufſtieg mit feinem lenkbaren Luftſchiff. Das Luftſchiff um⸗ 
kreiſte die Rennbahn in den Longchamps und kehrte nach 15 
Minuten an den Platz, von dem es aufgeſtiegen war, zurück. 
Feſtgenommen. 

Wie aus Koblenz gemeldet wird, wurde am Sonnabend 
Nachmittag auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Neu⸗ 
wied der frühere Generaldireftor der Fabrik ſeuer⸗ und 
ſäurefeſter Probukte, Leo Otto Böing, wegen Urkunden⸗ 
und Bilanzfälſchung von Neuem verhaftet. 

Erispis Zuſtand 

iſt hoffnungslos. Der Kranke regt ſich nicht mehr, ſeine 
Augenlider ſind geſchloſſen, er ſchläft langſam hinüber. 

Der Krankheitszuſtand des Miniſters Bojje, 
ein ausgeſprochenes heftiges Gallenſteinleiden, ift nach der 
„Kreuzztg.“ fortgeſetzt ſehr ernſt, da die Kräfte immer geringer 
werden. Die Nahrungsaufnahme hat faft völlig verſagt. 

? Exkaiſerin Eugenie. 

Das Befinden der von einer Zungenlähmung betroffenen 

Exkaiſerin Eugenie hat ſich ſehr verſchlimmert. 
Oberlentnant zur See Butterlin 

hat gegen das Kriegsgerichtsurtheil vom Sonnabend Berufung 

eingelegt. 


EA 

r. Weichſel-Warthe⸗Kangl. Am Sonnabend fand 
in Warſchau eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 
ruſſiſchen Regierung, mehreren Ingenieuren und Tech⸗ 
nifern, Großinduſtbiellen und Großgrundbeſitzern des 
Weichſelgebietes ſtatt. Es handelte ſich um eine Čr- 
örterung der Frage, ob fiH der Bau des Weichſel⸗ 
Warthe⸗ Kanals, der, wie gemeldet, etwa bei Konin 
in die Warthe münden ſoll, empfehle. Da der Kanal 
auch weite Flächen Ruſſiſch⸗Polens entwäſſern würde, 
ſprach man ſich für den Bau aus, nachdem Regierungs- 
bertreter zugeſichert hatten, daß eine ſtagtliche Beihilfe 
gewührt werden würde, wenn nicht etwa der Kriegs⸗ 
miniſter aus ſtrategiſchen Gründen Einwendungen gegen 
den Kanalbau erhebe. Ein Syndikgt zur Finanzirung 
des Kanalbaues iſt in der Bildung begriffen, Jedenfalls 
wird mit den techniſchen Vorarbeiten fon in nächſter 
Zeit begonnen werden. 


1. 
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ſowie zahlreiche frühere und jetzige Offigiere des 
Kolonialheeres; es folgten mit ihren Fahnen die Ber: 
treter der Provinz und der Stadt Rom, ſowie die aller 
Provinzen und von mehr als 3000 Städten und Ge⸗ 
meinden des Landes, ferner die Abordnungen zahlloſer 
bürgerlicher und militäriſcher Vereine der Hauptſtadt 
und aller Landestheile; zahlreiche ehemalige Offiziere 
des Heeres und der Flotte bildeten den Schluß des 
Zuges. Jeder der Theilnehmer trug eine Denkmünze 
mit dem Bildniß des Königs Humberts; zahlloſe 
Standarten, Banner und Kränze würden im Zuge ge⸗ 
tragen. Der Vorbeimarſch nahm zwei Stunden in 
Anſpruch. Am Pantheon angelangt, durchſchritten die 
Theilnehmer des Zuges die Kirche von der Rechten 
zur Linken, am Sarkophage des Königs Humbert vor⸗ 
über, an dem ſie die Kränze niederlegten. 

Um 7 Uhr früh fand im Pantheon eine Trauermeſſe 
ſtatt, welcher der Köuig und die Königin, die Königin 
Margherita, die Königin Maria Pia von Portugal und 
die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes mit 
ihrem Hofſtaat beiwohnten. Um 10 Uhr wurde im 
Pantheon die öffentliche Gedächtnißfeier für König 
Humbert abgehalten, an der eine Reihe hoher Würden⸗ 
träger theilnahmen. : ; 

Aus allen Theilen des Landes lauſen 
Meldungen über Trauerfeiern ein. Ueberall trugen die 
öffentlichen Gebäude Trauerſchmuck, in vielen Orten 
waren die Geſchäfte geſchloſſen. In Florenz wurde 
in der Kirche Santa Croce eine Gedächtnißtaſel für 
den verewigten König enthüllt; in Mong a fand inGegen⸗ 
wart des Herzogs der Abruzzen die Grundſteinlegung 
zu der Sühne⸗Kapelle ſtatt, welche der König an der 
Stelle errichten läßt, an welcher König Humbert er⸗ 
mordet wurde. In Mailand wurde in dem Schloſſe 
Sforzesco der Grundſtein zu dem dem Andenken des 
Königs Humbert geweihten Thurme gelegt. In 
Monza zogen fünf große Trauerzüge nach der Stelle, 
an der der König ermordet wurde. ; 

Crispi fanbte an den König, die Königin 
Margherita und den Bürgermeiſter von Rom Depeſchen, 
in welchen er feine Theilnahme ausdrückt. 
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Der Stahlarbeiteransitand in Nordamerika iſt, 
wie uns aus New⸗York telegraphirt wird, thatſächlich 
beendet. Der Truſt blieb Sieger, da die Arbeiter unter 
den ihnen angebotenen Bedingungen zur Arbeit zurück⸗ 


Die Türkei in Geldnoth. 

Die Nachricht, daß Seitens des Landgerichts in Kiel auf 
türkiſche Kriegsſchiſſe Arreſt gelegt fei, ift falſch. Es handelt 
ſich vielmehr um einen Arreſtbefehl gegen das im Inlande 
befindliche, der Zwangsvollſtreckung unterliegende Vermögen 
der Türkei. Auf Veranlaſſung des preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſteriums wurde der betreffende Gerichtsvollzteher aus- 
drücklich dahin verſtändigt, daß eine Pfändung der bisher im 
Kieler Hafen llegenden Kriegsſchiffe, welche das Recht 
der Exterritorialität beſttzen, un ſtatthaft iſt. 

Serbi geſtellt i 
hat ſich der flüchtige Direktor der Popp'ſchen Aktiengeſellſchaft 
in Werdau, Teichmann, dem Zwickauer Gericht. 
Antitſchechiſche Demonſtrationen. 

Anläßlich eines tſchechiſchen Konzertes, welches ein 
Pilſener Geſangverein in Karlsbad geſtern gab, kam es zu 
Kundgebungen vor dem Konzertlokal. Die Menge, die ſich 
dort angefammelt hatte, fang die „Wacht am Rhein“ und 


kehren. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hielt Sonntag den Gottesdienſt auf 
der „Hohenzollern“ ab und ſah Abends einige Gäſte 
der „Viktoria Luiſe“ zur Abendtaſel, darunter Exzellenz 
v. Lukanus. Der Kaifer beſuchte den Dampfer „Viktoria 
Luiſe“, deffen Paſſagiere eingeladen wurden, die „Hohen⸗ 
zollern“ zu beſichtigen. Gleichzeitig wurden auch die 
Einwohner von Molde zur Beſichtigung des Katferjchiffes 
zugelaſſen. An Bord der „Hohenzollern“ alles wohl. 

— Im Landtags wahlkreiſe Tilfit⸗ 
Niederung hat eine litthauiſche Verſammlung den 
Beſitzer Saunus⸗Nokaiten an Stelle des verſtorbenen 
Abgeordneten Koſſack einſtimmig als Kandidaten für die 
Landtagserſotzwahl aufgeſtellt, 


zerriß die Schleifen in tſchechiſchen Farben, die ſich an den 
von den Sängern mitgebrachten Kränzen befanden. Die 
Ruhe wurde erſt nach der Abreiſe der tſchechiſchen Sänger 
wiederhergeſtellt. Zwei Perſonen wurden verhaftet. 


jolen, wie man uus aus Rom telegraphiſch berichtet, von 
einem deutſchen Verlagshaus veröffentlicht werden. 


voll beſetzt, entgleiſten geſtern Vormittag bei Charlottenburg. 
Ernſte Verletzungen ſind zum Glück nicht vorgekommen. 


25. außerordentlicher Provinzial⸗Landtag 


Zur Feier der Eröffnung des außerordentlichen 
Landtages hatte das Landes haus Flaggenſchmuck angelegt. 


Goßler in Begleitung der königlichen Kommiſſarien, 
der Herren Regierungsräthe Buſenitz und Steinau⸗ 
Steinrück und Regierungs⸗Aſſeſſor Dr, Au wers, 
und eröffnete den Landtag mit folgender Anſprache: 


Die Memoiren Crispis 


Mehrere Giſenbahnwagen 


der Provinz Weſtpreuſen. 


Gegen 11 Uhr erſchien Herr Oberpräſident von 


Hochgeehrte Herren! 

Zum erten Mal feit ihrem Beſtehen tft die Ver- 
tretung der Provinz Woſtpreußen zu einem außer⸗ 
ordentlichen Landtage verſammelt. Außer⸗ 
ordentlich und, fo Gott will, niemals wiederkehrend ift 
auch der Anlaß zu dieſer Einberufung. Handelt es ſich 
doch darum, in Gemeinſchaft mit dem Stagte in eine 
Hilfsaktion zur Erhaltung in ihrer Exiſtenz 
und Leiſtungs fähigkeit bedrohter Land⸗ 
wirthe in 19 Landkreiſen der Provinz einzutreten. 
Zweck, Umfang und Ausführung der erforderlichen Maß⸗ 
vegeln ſind in den ſich gegenſeitig ergänzenden Vorlagen 
der Staatsregierung und des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes näher dargelegt. Kommen fie auch un: 
mittelbar nur dem Stande der ländlichen Grundbeſitzer 
zu Gute, ſo wirken ſie doch einerſeits bei der räumlichen 
Ausdehnung und der Stärke der Kalamität, andererſeits 
bet den Wechſelbezlehungen zwiſchen Stadt und Land auch 
auf dtezanderen erwerbenden Stände vortheflhaft zurück. 
Die Hoffnung erſchelnt hiernach begründet, daß die Pro- 
vinzialvertretung durch die Einigkeit in ihren Berathungen 
und Beſchlüſſen den Erwartungen der bedrängten Land⸗ 
wirthe entſpricht und ihren Muth belebt. 

Hiermit erkläre ich kraft des mir Allerhöchfrertheilten 
Auftrags den 25. Landtag dex Provinz Weſtpreußen 
für eröffnet. i 
Dann [brachte der Alterspräſident Abg. Heine: 


Der Provinzial ⸗ Landtag trat nunmehr in die 


Berathung der Nothſtandsvorlage ein. Wie 
ſchon gemeldet, hat fih der Provinzial⸗Ausſchuß 
für die unveränderte Annahme der Vorlage des Künig- 
lichen Kommiſſarius ausgeſprochen und beantragt in 
Ausführung dieſes Beſchluſſes: 


die von der Provinz Weſtpreußen in Höhe von 10 Prozent 
der ſtagtlichen Zuwendungen und im Höchſtbetrage von 
500000 Mk, als Hilfsfonds Bereit zu ſtellenden Mittel 
werden aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe gegen 4 Prozent Zinſen 
und gegen die veglementsmäßig vorgeſehene Erſtattung 
der Kursdifferenz entnommen; 

der Hilfsfonds, über welchen befondere Rechnung zu legen 
iſt, iit dazu beſtimmt, zwecks Linderung der durch die 
diesjährige Mißernte in weiten Theilen der Provinz 
entſtandenen wirthſchaftlichen Nothlage zinsloſe baare 
Darlehen an hilfsbedürftige Grundheſitzer, vorzugsweiſe an 
kleine und mittlere, in beſonders dringenden Fällen in der 
Geſammthöhe von 10 Prozent der ſtagtsſeſtig aus gleichem 
Anlaß hergegebenen und von den Kreiſen thatſächlich hierzu 
verbrauchten Summen zu gewähren. Die Darlehen dürfen 
nur wirklich bebürftigen, durch die Mißernte im Jahre 
1901 geſchädigten Beſttzern behufs Erhaltung bevfelden im 


 Nahrungsftande bewilligt werden. Die Gewährung von 


Darlehen it ausgeſchloſſen, wenn die Vermögensverhült⸗ 
niſſe der Betheiligten trotz der Mißernte noch haltbar ge⸗ 
blieben find, oder wenn die Vermögenszerxüttung nicht 
durch die Mißernte des laufenden Jahres, ſondern durch 
andere Umſtände herbeigeführt ift oder vor Eintritt der 
Mißernte bereits beſtanden hat. Die Darlehen dürfen 


insbeſondere zur Tilgung von rückſtäudigen Hypotheken⸗ 
zinſen, jedoch mit Ausnahme der an öffentliche Kvedit⸗ 


verbände zu zahlenden Zinſen, hergegeben werden; 
der Prouinzial⸗Ausſchuß wird ermächtigt, aus dem Hilfs⸗ 
fonds zinsloſe Darlehen zu dem unter 2 aufgeführten 


Zwecke an dle Kreisverbände der Provinz als Selbſt⸗ 
ſchuldner nach Maßgabe des Bedarfs und bis zur Höhe 


von 10 Prozent der dem einzelnen Kreiſe aus ftaatlichen 
Mitteln zur Bekämpfung der landwirthſchaftlichen Nothlage 


e Darlehen zu geben und die Bedingungen für 


die Rückzahlung feſtzuſetzen mit der Maßgabe, daß die 


Rückzahlung unbeſchadet des Rechts des Darlehnsnehmers 


auf ſchnellere Tilgung in fünf gleichen Jahresraten am 


1. Oktober der Jahre 1908 bis eiunſchlteßlich 1907 zu er- 
folgen hat, und daß wegen des etwaigen Verzichts auf 


Rückerſtattung bis zur Höhe von 15 Prozent des dem 
Kreiſe gewührten Darlehns die Beſtimmung Anwendung 


unterdrückt und der Provinzial⸗Ausſchuß hat ſich einſtimmig 
für die Betheiligung der Provinz ausgeſprochen. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß war der Meinung, daß die Vertheilung 
der Darlehen am beſten durch die Kreiſe erfolgen würde 
und deshalb empfiehlt der Provinzial⸗Ausſchuß dem Landtage 
die Annahme der Vorlage des kgl. Staatskommiſſarius und 
der Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes. Eine Aenderung 
der Provinzialabgabe ift durch die Uebernahme der Ber- 
uflichtung nicht zu erwarten. Der Redner ſchloß mit dem 
Wunſche, daß die Mittel Gutes ſchaffen mögen. 


Oberpräſident v. Goßler theilte mit, daß nach einem ihm 


aus Berlin zugegangenen Schreiben die Beſchaffung von 
Brodkorn durch die Hilfe der Provinzialverwaltung erfolgen 
ſolle, daß aljo ſeitens der Kreiſe die provinziellen Mittel 
hauptſächlich zu dieſem Zwecke verwendet werden ſollten. Es 
werde ihm mitgetheilt, daß das Miniſterium die Leiſtungen 
des Staates auf 3 Mill. Mk. ſchätze, ob die Summe aus⸗ 
reichen werde, wiſſe er gllerdings noch nicht. Jedenfalls bitte 
er die Beſchlußfaffung nicht zu ändern und 500009 Mk. zu 
bewilligen, da die Provinzlalverwaltung, wenn fie heute auf 
Grund ſeiner Mittheilungen nur 300000 Mk. bewilligen 
würde, vor einem Vakuum ſtehen würde, falls der Staat 
mehr als 8 Mill. Mk. hergeben würde. s 


Damit wurde die Generaldebatte geſchloſſen und der 


Landtag trat in die Spezialdiskuſſion ein. 


Abg. v. Bieler⸗Lindenau ſtellte hierauf den Antrag, 


die Vorlage en bloe anzunehmen. 
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Abg, Röhrig ⸗Wychetzin begrüßte die Vorlage mit 


großer Genugthuung, traurig fet es allerdings, daß eine 
derartige Vorlage hätte eingebracht werden müſſen. 
Die Landwirthſchaft ſei ſo jämmerlich geſtellt, daß in 
den letzten Jahren die Preiſe kaum die Produktions- 
koſten gedeckt hätten, je daß Erſparniſſe nicht vorhanden 
feiem Deshalb feien 

Kalamität auf die Hilfe des Staates angewieſen. 


ie Landwirthe bei einer derartigen 


Die Vorlage wurde nunmehr ohne weitere Debatte 


en bloc augenommen. 


Herr Oberpräſident v. Goßler hob in ſeiner 


Schlußrede hervor, es ſei ein erhebendes Moment, 
daß der Landtag ſich einmüthig entſchloſſen habe, an der 
Beſeitigung der Schäden, welche unſere Provinz betroffen 
haben, mitzuwirken. Möge dieje Einmüthligkeit ein ſicheres 


eichen dafür ſein, daß unſere Provinz die gegenwärtigen 
alamitäten überwinden wird! Mit dem Wunſche, daß 
der liebe Gott unſerer Prüfung eine Grenze ſetzen möge, 


erklärte er den 25. Provinzial⸗Landtag für geſchloſſen. 


Der Vorſitzende Herr v. Graß brachte dann ein Hoch 
auf den Kaiſer aus, worauf die Abgeordneten auseinander 
gingen. Um 1 Uhr wurde im „Danziger Hof“ ein 
gemeinſames Mittageſſen eingenommen. 


Lokales. 


* Der Herr kommandirende General von Qenke 
hat ſich heute zu Inſpizirungszwecken nach dem Schieß⸗ 


Narkau ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf durchſplatz Hammerſtein begebe d kehrt am 8. Auguft 
Akklamation zum Vorſitzenden Abg. v. © ra f -Mamin Rag 5 N ng b wyc 
und zu feinem Stellvertreter Abg. W eğ fes Blugotwo 
gewählt wurden. Der Vorſitzende berief dann zu 
Schriftführern die Abg. Müller: Dt. Krone, 
v. Schwerin ⸗ Thorn, Graßhoff⸗Schwetz und 
Truſtedt⸗Berent, dann wurden zu Quäſtoren die 
Abg. Delbrück⸗ Danzig und Heine⸗Narkau und in 
die Redaktionskommiſſion die Abg., Plehn ⸗Kraſtuden 
und Röhrig⸗Wyſchetzin gewählt. Nachdem nunmehr 
der Landtag ſich konſtituirt hatte, trat aus Gründen 
der Geſchäftsordnung eine kurze Pauſe ein. 


wieder nach hier zurück, 

Herr Kontre⸗ Admiral von Schuckman, der 
Chef der morgen hier zuſammentretenden Küſtenpanzer⸗ 
ſchiffs - Divifion, ift heute Morgen hier eingetroffen und 
im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Herr Milttäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting iſt von ſeinem Urlaub wieder nach hier zurück⸗ 
gekehrt und hat die Giza feiner Amtsgeſchäfte übers 
nommen, Im Anſchluß hieran hat Herr Divijionse 
pfarrer Gruhl einen mehrwöchigen Erholungsurlaub 
angetreten. 

* Auszeichuung. Auf der VIII. internationalen 
Kunſtausſtellung im Königlichen Glaspalaſt München 
wurde dem bekannten Danziger Herrn Profeſſor 
Ad, Maennchen die zweite goldene 
Medaille verliehen. 

* Zur Bierſteuerfrage. Soeben ift der umfang⸗ 
reiche, 18 große Seiten umfaſſende Bericht über die 
Berathungen für den Entwurf einer Bierſteuer⸗ 
ordnung für die Stadtgemeinde Danzig im Druck 
erſchienen. Aus dem in feinen Einzelheiten knapp 
gefaßten Bericht geht hervor, daß mit gewiſſenhafter 
Gründlichkeit alle Fragen der Bierſteuerordnung genau 
geprüft worden find. Das Ergebniß der Ausſchuß⸗ 
berathungen war die Annahme der Magiſtrats⸗ 
vorlage mit nur wenigen kleinen Abänderungen meiſt 
redaktioneller Natur. Die weſentlichſte ſachliche 
Aenderung, welche mit Zuſtimmung des Magiſtrats vor⸗ 
genommen wurde, betrifft in Abſchnitt 2 (Steuer von 
eingeführtem Bier) den $ 5 (Steuerſatz) Nr. 1, und 
ſetzt den Steuerſatz für eingeführtes Bier, falls zur 
Bereitung von 1 Hektoliter nachweislich weniger als 
20 Kilogramm Braumalz bezw. eine entſprechende 
Menge anderer Brauftoffe verwendet worden find, ſtatt 
45 Pfg. auf 50 Pfg. feft. 

* Konkurrenz⸗Dauerritt. Von den Theilnehmern 
an dem Dauerritt um den Kaiſerpreis kehrte als 
Erſter Herr Rittmeiſter v. Auerswald von den 
Rieſenburger Küraſſieren am Sonnabend Nachmittag 
5 Uhr 10 Minuten nach Rieſenburg zurück. Roß und 
Reiter waren in vorzüglicher Verfaſſung, was auch von 
dem Brigade- Kommandeur beſonders hervorgehoben 
wurde. Der letzte Theilnehmer am Dauerritt traf nach 
12 Uhr Nachts hier ein. Web Herren mußten in 
Jablonowo den Weiterritt aufgeben, weil ihre Pferde 
verfagten. Das eine war lahm geworden, das zweite 
hatte einen Kolikanfall erlitten. 

* Abgelehntes Geſuch. Ueber 100 Herren, die 


findet, daß der Verzicht nur dann eintreten ſoll, wenn der gegenwärtig in Bröſen wohnen, hatten an die Direktion 


Kreis den Nachweis liefert, daß die von der Provinz ihm 
geliehene Summe nicht voll zur Wiedererſtattung an den 
Kreis gelangt iſt. i 

Die Auszahlung der den Kreiſen aus dem provinatellen 
Hilfsfonds zu gewährenden Darlehen darf nach Maßgabe 
des von den Kreiſen nachzuweiſenden Bedarfs, bereits 
bevor ordnungsmäßige Kreistagsbeſchlüſſe über die ſelbſt⸗ 
ſchuldneriſche Uebernahme dieſer Darlehen zu Stande ge⸗ 
kommen find, erfolgen; die Kreisausſchüſſe folen jedoch 
verpflichtet fein, diefe Kreistagsbeſchlüſſe und die dazu 
erforderliche Genehmigung des Bezirksausſchuſſes bis zum 
1. April 1902 herbeizuführen und dem Landeshauptmann 
einzureichen, widrigenfalls die Provinzialvermaltung bes 
rechtigt tft, die ſofortige Rückzahlung der hergegebenen 
Darlehnsſummen zu fordern. 0 

Ueber die Art der Verwendung des dem Kreiſe ges 
währten provinziellen Darlehns hat der Kreisausſchuß 
der Provinzfalverwaltung alljährlich zum 1. April Mit- 
tbetlung zu machen und auf Erfordern auch die Beläge 
hierüber einzureichen; J i , 
zur Tilgung des aus der Provinzlal⸗Hilfskaſſe zur Berelt⸗ 
ſtellung des Hilfsfonds entnommenen Darlehns find die 
nach Nr. 3 von den Kreiſen zu leiſtenden fünf Jahres raten 


der Danziger Elektriſchen Straßenbahn A.⸗G. eine Ein⸗ 
gabe gerichtet, den Monatspreis für die Strecke Halte⸗ 
ſtelle Bröſen—Kurhaus Bröſen, der jetzt 4,50 Mark 
beträgt, auf 2 Mark bezw. 2,50 Mark zu ermäßigen. 
Die Direktion hat darauf den Beſcheid ertheilt, daß ſie 
das Geſuch nicht berückſichtigen könne. 

* Zur landwirthſchaftlichen Nothlage in Weſt⸗ 
preußen. In den verſchiedenen Kreijen der Provinz 


fanden während der letzten Tage noch eine ganze Reihe 


Verſammlungen der Kreistage ſtatt mit dem Haupt⸗ 
Giada Aufnahme einer zinsloſen Anleihe zur 

inderung der landwirthſchaftlichen Noth⸗ 
lage. Nach dem bekannten Schema, welches ja auch 
der heutigen Verhandlung des Provinzial⸗Landtages zu 
Grunde liegt, wurden in den ee Landkreiſen 
folgende Summen beantragt: Schwetz 600000 Mk., 
Briefen. 400 000 Mk., Rofenberg 400 000 Mk., Culm 
350 000 Mk., Deutſch⸗ Krone 330 000 Mk., Thorn 
260125 Mk., Elbing 230000 Mk., Pr. Stargard 
220 000, Mk., Konitz 200 000 Mk., Stuhm 150 000 Mk, 


zu verwenden; die zur Verzinſung des Darlehns, zur Graudenz 100 000 Mk, 


R der an die Provinzlal⸗Hilfskaſſe zu zahlenden 


Kursdifferenz und der etwaigen Ausfälle von höchſtens 
15 Prozent des Hilfsfonds erforderlichen Jahresbeträge 


find vom 1. April 1902 ab in den Hauptvoranſchlag der 
Verwaltung des Provinzlalverbandes einzuſtellen und als 


Provinzialabgaben aufzubringen. Für das laufende 
Rechnungsjahr 1901/02 find die fällig werdenden Stückzinſen 
des Darlehns bei Kapitel 12 Titel 2 des Hauptvoranſchlags 


„Zinſen für dle aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe entnommenen, | i 


noch nicht getilgten Beträge“, erforderlichenfalls unter 
Ueberſchreſtung des Ausgabeſolls, zu veraus gaben. 
Landeshauptmann Hinze führte aus, daß ein trauriger 


Anlaß die Urſache der heutigen Sitzung fet, daß die Winter- 
janten zum Theil in der Provinz vernichtet feien und daß 
auch die Sommerhackfrüchte durch die Dürrung gelitten hätten. 
Wir ſehen uns Schäden und Nachtheilen gegenüber, die erſt 
nach Jahren überwunden werden können und in dieſer Be- 
ziehung find wir ſchlechter ſituirt als unſere Landsleute im 
Velten. Deshalb haben wir allen Grund, der Königl. Staats⸗ 
regierung zu danken, daß fie der Provinz zu Hülfe gekommen 
iſt. Dleſe Hülfeleiftung hat auch uns die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt, 10 Proz. der ſtaatlichen Unterſtützung aus Mitteln der 
Provinz zu bewilligen. Wie groß der Zuſchuß ſich ſtellen 
wird, wiſſen wir 115 

jedenfalls 500000 Mk. nicht überſteigen. 
Da unſere Betheiligung als Bedingung der Hllfsaktlon 
des Staates augeſehen wurde, haben wir unfere Bedenken 


nicht. Der Höchſtbetrag wird 


Vergnügungsfahrt nach Bornholm. Wie wir 
hören, laufen bei der Geſellſchaft „Weichſel“ jetzt täglich 
Anfragen ein, ob in dieſem Jahre eine Vergnügungs⸗ 
fahrt nach der Inſel Bornholm ſtaktfindet. Die 
Direktion dürfte nicht abgeneigt ſein im A u gu ft eine 
ſolche mit dem Salondampfer „Vineta“ zu veran⸗ 
stalten, falls ſich genügend Fahrtheilnehmer (40—50) 
nden ſollten. Das Billet für Hin- und Rückfahrt fol 
ausſchließlich Verpflegung 20 Mark koſten. Die Ueber⸗ 
fahrt würde ca. 16 Stunden erfordern. Für den 
Aufenthalt auf der Inſel ſind 2 Tage in Ausſicht genommen. 

B. In den neuen Marine⸗Etat kommt, wie man uns 
aus Berlin telegraphirt, die Forderung einer fünften 
Hochſee⸗Torpedoboots⸗Diviſion zur Ein⸗ 
ſtellung. Der Bau dieſer Boote dieſer neuen Diviſion 
fol der Schichau⸗Werft in Elbing übertragen 
werden. Dieſe Diviſion würde dann die vierte der von 
Schichau erbauten ſein. — Die Nachricht iſt für die 
oſtdeutſche Induſtrie, welche in der Firma F. Schichau 
eine beſonders ehrenvolle Vertreterin hat, von hoch 
erfreulicher Bedeutung. 


Nr. 176. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 30. Juli 1901 


Kommiſſion, die die Aufgabe hatte, die Verhältniſſe der 
Pommerſchen Hypothekenbank und insbeſondere auch der 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 30. Juli.] Ruhiges, warmes, vielfach heiteres Wetter ift mahr- Danziger Schlachtviehmarkt. 


ei einlich. 5 2 \ ilienverkehrsb + at ihre Arbeit nunmehr 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Jteueſte Nachrichten. eh zaa = Juli. SA u 545 ii, wie mie icon 

Íi Sl ind: i 1 ⸗Navporr. Ochſen: 35 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte ens por einiger Zeit andeuten konnten, ein ungünſtiges. 
| Stationen. RE Wind 15 Wetter. En Schiffs : mia den 29. Juli. höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—32 Mk. 2. Junge Die Bankenkommiſſion kommt in Bezug auf die Hypotheken⸗ 
i ALSO herr mitleitchige nicht ausgemäſtete, — ältere aus gemäſtete Ochſen unterlagen zu einem ſchlechteren Ergebniß als die 


Angekommen: „Mlawka,“ SD, Rapt. Paetſch, von 
EN — = | 5: — [Neweaſtle mit Kohlen. „Hemmonia,” SD., Kapt. Koch, von 
Blackſod 768,4 (WSW | müğig | Nebel 15,0 Lulea mit Eiſenerz. „Helene,“ SD., Rapt. Logre, von St. 


Stornowaß | 28—30 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 25—27 BIE. |qqątlihe KRommtijjion. Qegtere hatte bekanntlich am 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 22—24 Mek. 20. Juni d. J. eine Minderdeckung der Pfandbriefe von 
766,3 S e 7 H ed 5 È Kalben und Kühe: 38 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ ir 4 Millionen Mark konſtatirt, die Kommiſſion der Banken 
Shields dz SW leicht wolkig Mg Petersburg mit Paſſagieren, „Bun,“ Rapt. Ehrifienjen, un gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mt. 2. Boll- — n ent g e e dn fe 
Gcilp = = Riga mit Ballaſt. „Helene,“ SD., Kapt. Permien, von Ham m „A Ri höchſten Schlachtwerths bis A ft 1 5 8 *. ZNA 
Isle d' Alx = — SE — — burg mit Gütern. „Marpeſſa,“ SD., Rapt. Edmondſſon, von leiſchige a py AJ ; 3 1 85 RB ‘ya au Der geſammte Aufſichtsrath der Aktiengeſ A 
Paris = cz kge: = | — Stettin leer. „Herkules,“ SD., Rapt. Suhr, von Memel leer. Jahren 27—28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kübe und wenig für Trebertrocknung befindet ſich nunmehr, wie (Hon 
GI 68,1 NNO li. Leit] wolkenlos | 19,5 „Orton,“ Rapt. Boer, von Amſterdam via Kopenhagen mit gut 1 ionge AR, 23-25 Mk. 4. Müßtg getheilt, in Haft. 
ngen 768, „Te 34,8, at 3 ER! enährte Kühe —21 Mk. : 
Seller 768,2 ſtill — wolkenlos 21,0 [Gütern. „Lina,“ SD, Sapt, Kähler, von he 8 Śullen:50 Stück. 1. vollfleiſchlge ausgemüſtete Bullen TEE J e TG 
Ehriftinnfund 761.4 leicht Regen 100 fut ar: wyj ee a sż5 WA mit bis gu 5 Jahren 31—33 Mt. 2. Sea lngere Bullen) dae elende KWC AZ 21.7. 29.12. 
Skudesnaes 764,6 S leicht [wolkig 17,6 du LD A 5 1 7285 j 28—30 Mk. 3. Mäßig genährte ingere und ältere Bullen Gan. Bacific-Acti 89 1087 0 
Skagen 762,4 W ſchwach heiter 195 Holz. „Herkules,“ SD., Sapt. e SON. 25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Pore ee LG AT 
Sariftao c= 7620 SW leicht bedeckt 19,0 . Angetommen: yHertules," SD, Kapt Suhr, von ber: 188 Stütz. 1. Feinfte Maftkälber (Volkmilh- a eee is 
Stockholm 762,3 W. ſtark bedeckt 20,8 Nixhöft e 1 SD., Kapt. i ada Grangemoneg | Vait) und befte Saugrälber 38—40 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ do. Cred. Bal. at Oil⸗ 125 | 125 ver Juli. . 26% | sA 
Wisby 763,6 NNW mäßig wolkenlos 21,2 Gütern. „Coburg,“ GD. Kapi. Slater, kälber und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber City per September 76 781% 
Haparanda 756,2 N mäßig] bedeckt mit b ee fen grma” und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) RAR Pe me Zad T, SAER 
| 3 7 e 7 A 3 Schafe: 363 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ Ghicago, 29. Juli, Aben r. (Privat⸗Telegr. 
0 leicht lento n è eg 
l — 55 767 0 W leicht bedeckt r 2 a u ET TE a 1 92 5 en ee 2002 De $, Mäğig Peizen 21,7. 28,7 soma lg 27./7. | 29.12. 
768, i fr h ba enäbrte Hammel un afe erzſchafe —2 4 j SIEMA i „GZ 
mn AMB a nel deter Handel und Juduſtrie. n Schweine 684 Stück. 1. Bolfleiieige Schweine, der Aue 2 | | ber SU ne sA 205 
Rügenwaldermünde 1645 A R ee Oi a Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. in Ieh 4 111 Rt anyż Mg 2 AK ver September 6931s 67% | Po rf per Buli . .| 14.00 | 14.00 
Nenfahrwaſſer RER „ ZK zh 29. Juli. Waffen fand 0,70 Meter über Null. Wind Sch s 40—41 3. Gering entwickelte Schweine ſowie z 7 
Be 634 DSD lj. leidt wollig | ZAL | opem. menee: Gelies, Sarometewtoro: Berinberlið Sauen (ber nicht anfąctrieben) 38—29 MF. L. Ausländische HAM r 
Münfter Weſtf. 164,6 WNW ͤſ. leicht wolkig 180 Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und nichts abgefahren. Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. Mari nbur er Loose a 3 Mk Porto u. Liste 
Sa. 2005 u: leicht beer 198 Holzverkehr bei Thorn. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. ee g gi 30 PL. extra 
Chemnitz 767,9 RW. leicht wolkig 175 S beste ud Zenden dee Martes, kt: 0 Geld- mp RA 
Breslau 766,8 WNW leicht bedeckt 7, ndergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. uańlb. ohne N 
Mey 767,2 NO leicht bedeckt 159 Kälberhandel: Mittelmäßig, geräumt. Abzug WED . GB u k 
Frankfurt Matn) 767,1 RO leicht] heiter 19.6 Schafe: Langſames Geſchäft, bleibt Ueberſtand. Die 3 ersten Hauptgewinne sind: Mark 
Karls ruhe 767,4 SOleicht bedeckt 19 2 Schweinemarkt: Reges Geſchüft, ausverkauft. AR 
Sotonend 7684 » . eich Ses 15,6 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 0d x B 
Bodö 760,0 W leicht bedeckt | 12,0 kre , faze pond oi 
Riga 764,2 ſtill — | heiter 22,0 Hamburg, 29. Juli. Zuckermarkt.  Niiben= Zuter Loose bei hiesigen Verksufestelien oder Gener: i 


i Berlin, Brritestw. 5. É 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,32, Lud. Müller & Co., Auch bel Kauf u. Vorkauf van 
poden Staats- n. Werthpapiersn halten uns bester s a 


Wettervorausſage: 
per Auguſt 9,32, per September 9,10, per Oktober 8,65, per 


in Maximum über 770 mm befindet ſich vorm Kanal 3 > 

g V! ZU ae Rundböl 1010 eich. Plancons, 2500 eich. Rundkloben Der Pommersche Gopotbelen Akgtenbane Die von der 
7 0 & Wetter ruig und warm undhölzern eich. ancor 5 F = = Ati f 

ae eima iſt da etter ruhlg ’ ſchwellen 6000 elch. einfachen und doppelten Schmellen. Deutſchen Bank und der Darmſtädter Bank eingejeßtel 


POPRZ MAE M MTA 


Am engliſchen Damm Die Verlobung meiner Meine Verlobung mit 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. auf Abbruch 


liegende, dem St. Barbara⸗Hoſpital gehörige . 
Nichte Salomea Franciska || Fräulein Salomea Fran- 
Donnerstag, den 1. Auguſt, Vormittags von 10 Uhren Gebäude (Steinfachwerk, 4 Zimmer) öffentlich meiſt⸗ 


[7 

— 

3 

É 

; A Jpj ka Kazimiera wska, B 

UN) val (ił (l ll 20880 Kazimierowska mit dem || ciska Kazimierows ka, H 

) J 1 0 0 [>| 
i lab werde ich Folgendes verſteigern: bietend gegen baare Zahlung verſteigern. = 
8 ochmodern, von welchen einige im Schaufenſten ſtanden. x Cos 

23 

+ 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Donnerstag, den 1. August fl. J., Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage in Langſuhr (Neubau der Huſarenkaſerne) 


(>) 
a 
92 


Gasthofbesitzer Herrn Nichte des Herrn Rentier 
die früher als Bleiche benutzt worden ift, iſt für Lagerung ev. zur ; . || Herrmann Bergmann zu e 
Gärtnerei 20 zu ie Die Beſichtigung tft beim Inſpektor W 6zurückgeſetzte Plüſch⸗ u. Rips⸗Sophas, 5 Plüſchgarnituren, Danzig, den 30. Jul 1901 
Kleiderſchränke, Vertikows, Trumeaux mit Stufen und Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Pfeilerſpiegel, Teppiche, verſchiedene Stühle, Küchen⸗ 


Herrn Spitkowski, St. Barbara⸗Hoſpitals⸗Hof, zu erfragen. 8 Plehnendorf erlaube ich || Danzig, beehre ich mich 
ſchrünke, Gelbſchrank, Betigeftelle mit Matratzen, Speel Mobiliar-Auktion F rauengasse 44. 


Offerten werden von dem Vorſteher Herrn John Holtz, |Q mir hiermit anzuzeigen. hiermit anzuzeigen. 
Dominikswall Nr. 9, 2 Tr., erbeten. (61015 Gr. Flehnendorf, 
KENYA PRA TE KURCZAK SE TU EEE Danzig, den 29. Juli 1901. : 1 tiſch, Sophatiſch und achteckig. Salontiſch. Sämmtliche 5 
y 2 5 Are ; Donnerstag, den 1. Anguſt, Vormittags von 10 Uhr a 
Sachen rühren aus einem feinen Möbelgeſchüft und werde ich im Auftrage eien e 61835 


11 i den 29. Juli 1901. 
Bekanntma chung. Herrmann Bergmann. 1 
eignen ſich ſehr zur Ausſteuer. 1Plüſchgarnitur, gsleiderſchränke, 2 Bertikows, Regulator, 


Otto Stamm. 
Auf die vielfachen an mich gerichteten Anfragen und 200 t i Nr. 33 
rijten 2c. gebe ich bekannt, daß ich ſeit dem 20. November 1900 Bitte genau zu achten auf Frauengaſſe Nr. 33. Gechte nußb. Stühle mit Rohrlehne, Schlafſopha in Plüf 
e des f Ę Arthur Lewy, Auktionator. 1 gr., fehr elegantes Bild, Gtagóre, Damenſchreſbtiſch, 


— 1 Toilettenkommode, 1 ſehr gediegenes Buffet, Auszieh⸗ 

Ko BB K BE Pen A UE kt 40 EB tiſch, Sophatiſche, Spieltiſch, Säulen, 2Bettgeſtelle mitcßeber⸗ 

boden, Teppiche, 2gr. Trumeauxſpiegel, andere Pfeilerſptegel, 

1. Damm Nr. 10. 1 Krone und 2 Wandarmleuchter, Küchenſpind mit Aufſatz, 

Statt besonderer Meldung. Am Donnerstag, den 1. August d. J., Vormitt. 11 Uhr ſehr viel and. gute Sachen, die e 
Geſtern Abend 11½ Uhr entſchlief nach kurzem, werde ich im Auftrage des "Seren Konkurzverwalter Gorn wozu einladet er Auktionator. 

Dale Bee Sch i EEN und Brau Lorwein, hierſelbſt, für Rechnung der Uhrmacher Willy 1 Batrijche und 5 

ochter, Schweſter, Schwägerin, Junker'ſchen Konkursmaſſe das auf 1574 Mk. 75 Pfg. ge⸗ 0 m 10 0 i 


den Vorſitz niedergelegt und aus dem Vorſtande des von 
mir am 5. November 1897 gegründeten patge Wohuungs⸗ 
miether⸗Vereins ausgeſchieden bin und daher auch den 
Handlungen des derzeitigen Vorſtandes völlig fern ſtehe. 

Danzig, den 30. Juli 1901. (11505 


Alois Wensky. 


4 werden gekauft Altſt. Graben 8. 

; j M ätzte Wagrenlager (Uhren, Muſikwerke, Schmuckſachen) deut 
Agathe Sablowski 11 75 die Schaufenſterelnrichtun und Niehler öffenteich 1 | 1 Flagge hauen gesucht 

be 2 SET ge e erden ſowie di im Alter von 27 Jahren. i meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (11533 Wangspers JODI Off.u. E 196 a. d. Exp. d. Bl. (62315 


1 gutſpielender Automat 
AmMitttwoch, i. 31. Jali Cr mit Einwurf wird zu an gt 


Vormittags 10 Uhr werde ich im 
mittonstorale hier Tischler ne E 180 an die Cep. 


Bietungskaution Mk. — Beſichtigung um 10½ Uhr. 
Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 58. 


Pietzkendorf, den 30. Juli 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kunſtbauten im Looſe II der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld 
und zwar 185500 cbm Bodenbewegung und 1720 cbm Mauer⸗ 
werk ſollen vergeben werden. Die e Bedingungen 
ſowie Verdingüngsanſchläge liegen im Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſicht aus. Verdingungs⸗ 


Die Beerdigung findet Freitag, den 2. Auguſt, 


B P ME Tr: SEAT IN eee, 
halle des Sankt gel en lator, 1 ron Gebraucht. Geldſchrauk 
Hefte können auch gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendun Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle de an lenchter 1 Plüsch- und gebrauchte Dezimalwaage, I 
von 150 A mit Kirmertgen Höhen⸗ und Lageplänen für 5 Barbara⸗Kirchhofes aus daſelbſt ſtatt. + decke, Paneeibreit, a P EA E i 
von da bezogen werden. altes Doppellauf- ; ; » | 
Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift Mittwoch, den 31. Jali d. J., Vormittags 10 Uhr werde Tugdgewehr a Ofert. unt. E 179 an bie Exped. ; 


verſehen bis zum 
15. August, Wvrmittags 12 Uhr & 
an die e e e EDA 1. einzureichen. (11451 6 Pas are 2 8 
uſchlagsfriſt ochen. eſtern ttags r en 2 $ 5 
oni, den 25 Juli 1901. langem Leiden meln geltebter Mann, unſer guter ca. 10 Zentner Kohlen, fowie folgende Fleischerntensilien : in. Danzig: Altftädt. Graben 222. Ed. Grentzenberg, 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilnng 2. Vater, Bruder, Schwager und Onkel 1 Elektromotor nebſt Zubehör, 1 gr. Wiegeblock, 1 großes Auktion Konditorei, 
Otto Mortzfeld Wiegemeſſer, 1 Fleiſchmaſchine, 1 Fleiſchwaage, 1 Fleiſchblock, e Lagorfass, ii" 
Werdingung. : a 412 mef. Tiſchwaagen, 4 Eiſen mit Fleiſchhaken, Beil, Meſſer, Paradiesgassse No. A. Jeg. 500-600 tr. zu kaufen gef. 
Die Lieferung von 83500 kg gußeiſernen Muffenröhren Um ſtille Theilnahme bitten Fleiſchmollen u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen Baar: AmMittwoch, d. 31. Jali 1901, Offerten unter E u an bieder. 
für Loos II der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld ſollen ver⸗ Oliva, den 29. Juli 1901. zahlung verſteigern. (11528 Vormittags 11 Uhr werde teh Fut erh. Knabenkleider, Fir 
geben werden. Verſtegelte Angebote mit der Aufſchrift „Guß Im Namen der Hinterbliebenen ; beg 0 1 1901 daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 1Ijährt en Knaben, zu kaufen 
R Jeanette Mortzfeld geb. Gellwetzki | Danzig, den 30. Juli 1901. W 441488 geſucht. Off unt E Z48an hie@r 
2 s i 11 2 s 2 - ! 
16. Auguſt, Vormittag br, nebft Kindern. Urkanski, Gerichtsvollzieher. u” 1 Vertikow an ä 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Die Be⸗ öffentlich meiſtbletend ge RWT 5 AF 
dingungen liegen im gegen Geſchäftszümmer zur Einſt F T PAE E AO ET A EEE ! 1 nacht 
Oeffentliche Berjteigerung, 
Donnerstag, den 1. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr. 


ich J. Damm No. 5 (Geſchäftslokal) 1 Schreibtiſch, 1 Plüſch⸗ meiſtbietend gegen ſofortige Be Kaufe noch 4 bis 5 Cte 
ſopha, 1 Kleiderſchrank, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, Stühle, zahlung verſteigern. 11516 


14 + 
S- Bilder, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Nachttiſch mit B f ſch 
ſanft nach Marmorplatte, 1 etf. Bettgeſtell mit Matratze, Servirtiſch 2c., Gast, @eritiöunliziehen, ter U Ell. 


t leich bagreZahlungverſteigern. 

Ein = un 59 żuł da 6 1 8 yas be wee AR Neumann, i 5 ERATAN AME Hamer jed. 
M rden. Zuſchlags⸗ 

i Wachen | e bee er (11450 Gertihtöuoigieger, ta erz. Of. mt K 22B an 


Konitz, ben 25. Buli 1901. werde ich im Hotel zum Stern hierfelbſt, Heumarkt, folgende CC 1 Jagd! "Ee 
i sii > | 7 h 6 2 dort hingeſchaffte Gegenſtünde: a d r 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2 e gute w. WA 8 Aukti om i artie Silber⸗ und Alfenid- Sa hen, Schifffahrt. 0 4800 gd! BI 


Verdingung. > roßmutter, Schwieger £ A Terrain in der Nühe v. Schöneck, 
Die Steferung von 18700 kg gußeiſerner Muffenröhren mutter und Schweſter Paradiesgasse 4. 1 gif. Geldſchrank, 1 Flügel, 1 Plüſchgarnttur 88 Lina“ Be ue 
(Sopha u. 2 Seſſel), 1 Damenſchreibtiſch, 1 Schreibſekretär, va 55 5 = = k 


T 


Dienstag Abend 11 Uhr 
ſtarb nach kurzem ſchwe⸗ 


geben werden. 


des Looſes VI der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld fol ver- x A k 
Pran Elisabeth Nehlieht 1 Cylinderbureau, 4 Spiegel, 3 Vertikows, 1 mahagoni 


Mfandleih⸗Auktion Breitgafe 24. 


Verſteigerung. 

i „| Donnerstag, den 1. Auguſt 1901, Vormittags 9 uhr 

auerwerk ſollen vergeben werden. a 1 5 Hinſcheiden unſeres pi Mittwoch, 31. Juli b. Js., werde ich am angegebenen D fora Auftrage — — Bfand⸗ 

ka Die Zeichnungen, Bedingungen, graj RDA ungs⸗ liebten Sohnes Kurt pi Mittags 12 Uhr, werde ich im leihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 
chläge liegen * ee er unterzeichnetenſſſ ſprechen hiermit den Auftrage der Speditions⸗Firma welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöst noch 
auabtheilung zur Einſicht aus. innigſten Dank aus Heinrich Hülsen auf dem Lager⸗prolongirt worden find, und zwar: 


„Verdingungshefte können auch gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 1 f 3 
geldfreie Einſendung von 1,50 ME. mit ſämmtlichen Höhen Stadtgebiet, 28. Jul! 1901 É 5 HEISE Ne (wd von Nr. 35339 bis 40 088, kauft und nimmt zu höchſten due iat, 80 lab Wire meinen 
i „0 peisetische ULU |pettegenń in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, Preiſen m Zahlung 848 t 
Paul Rompeltien 


und Lageplänen für 5 Mk. von da bezogen werden. 0 gn Binge BO d tn meinen 
; 48 Bunde Fassreifen Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Safe nber, J. Neufeld, KEIL IE Aut ZA 
und Frau ößentlich meiſtbletend gegen t: 


Kunſtbauten im Looſe VI der Nebenbahn Sdlochnu=Jtetnfeld | 
| 

Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift = | 
denen Herren- und Damenuhren, Gold: un gaſſe 26. intere | 

nebft Kindern. leleich baare Zahlung verfteigern | 

N 

| 

t 

U 


und zwar 101960 cbm Bodenbewegung und 1118 ebm] licher Theilnahme beim 


Angebote mit der Aufſchrift „Gußeiſerne Muffenröhren 
für i VI” find verfiegelt bis zum : geb. Koschnick 5 Buffet, 1 gr. rund. Ausziehtiſch, 6 Rohrſtühle, 1 Chaiſe⸗ Kapt Kähler 
20. August, Vormittags 10 Uhr im vollendeten 54. Lebens longue, 1 Tiſch, 1 Bücherſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Aften- 5 7 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. jahre, welches tiejbetviib 1 regal, 1 Kronleuchter, 1 Spazierwagen, 1 Kutſchgeſchtrr,ſiſt mit Gütern von Stettin hier — 
Die Be ingangen Liegen nee u anzeigen ha: 11487] 16 Bde. Meyer's Konverſations⸗ Lexikon, Schiller's, a ee . Z t op Kl. Reſtauration 
zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen poft: und beſtell⸗ i i titbłetend gegen 4 y w * meinen Speichern „Friede un 
delbfeele Einsendung von 0,50 % von da bezogen werden. fig Danzig, d. 80. Juli 1901 gleich FEAR niej kan Goethe's pp. Werke, 3 werthvolle Oelgemälde Einigkeit“. Die Herren Em⸗ F 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. Die trauernden Hinter | (2 v. Hilgers, 1 v. Kreutzer) u. a. m. pfänger wollen ihre Waaren Vororte, w. zu pacht. veſp. kaufen 
Sani, en 26, A. 1901. IA gia s bliebenen. Neumann, ee a PUBIE WIEZY meiſtbietend gegen 111855 ee een gſ.Off. u. M. B. Shptpoſtl. Danzig. 
Kö lich isenbahn-Bauabtheilun „ J ll ichtsvollz zahlung verſteigern. onnoſſemente in Empfang S tn Material- n.Schauk- 
— nrenb Verdi z | F m amg Hellwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49. nehmen. (11501 3 spe Gasiwirth- 
und Gli k veitpilit i Schalt zu kaufen oder z. pait, I 
Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Boſchungsarbeiten ſowie die Für die Bewelſe herz Freiwillige Ferdinand Prowe. Oft unt g hen neh (62486 | 


fe 


tas Cold und Silber 


rin ill 
Hotel Verkaufe 


abfichtige mein gut fre⸗ 


verſehen bis 
a ommern, aus Geſundheits⸗ 


19. Auguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, i achen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden 4 rn 
an f a wr gegen gleich MAG” j 
i die unterzeichnete Banabtheilung einzureichen. Suldinps baare Zahlung verſteigern. ŚR res Den höchſten reis rückſichten zu verkaufen. Nur 


4 en. Janke, Gerichtsvollzieher. Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der zahlt für Möbel, Bett., Kleid., aner Ghißee M in der 
on dniętije Eiſendahn⸗Bauabeheilung 2. = RZ GU || ce Ji 1: 1 |Otrt8armentafje limicie, É KŻ BER Bajde fomie go CHA wł Aden 11254 Ko ber 
Die Beerdigung der Helfen. Versteigerung „ narpenkıeti, „Steg „ . 2 


früher Hausthor Nr. 1. (54576 Ein faſt neues 


2 Stuben, ¼ Morgen Garters 


Nachrichten: 155 ; Frau Rosalie Hutt findet 


am Mittwoch, Nachmittag 


oo 20096600005000005 2½ Uhr von der Leichen⸗ H 
% 


Mittwoch, den 31. Juli er., 
Vorm. 10 Uhr werde ich in 
A Hauptſtr. Nr. 106, 
im Geſchäftslokale des Herrn 


< Familien: 


vereidigter Auftionator und Gerichtstaxator, 
frei Hang Milch 


Paradiesgaſſe 13. 
re aus oder per Bahn 
HT geſucht Jopengaſſe 29. (62076 
Do en 


Gross. Konkurswaaren-Aussorkanll == 


z 


alle der drei vereinigten! Kupfermünzen land tft aus freier d 
è lien Tochter al Ber 3 Geftern Mittag wurde 8 nde nach dem EA] à Mate ren or a g 8. fiberjeetjdje werden] verkaufen. Hand zu 4 
teſten Tochter Elisabeth uns ein ſtrammer Junge 8 i 2747 gekauft. Offerten mit Angabe ] August Hoffmann 
mit dem, urfiien des 2 J geboren 2 pode 1 rothes Plüſchſopha u. 1] | i | 1 |EBEE IB an bie Crp o nitelotwalbe beim Duni 1 
:  ©|© ard Parynings © er Halben Allee fatt. f . eden Poſſen Mi — — ——ů .. ) 
gameng Gern Lothar ja e neh Fenn © 1 nußb. Bertikom A M kauft Sanbgeube 84. (6189 Haus Jopengaſſe | 
Żera” en 8 geb. Frank. 8 7 tan ege der Zwangsvoll⸗ Brodbänkengaſſe Nr. 38. Ein i elch guter Bauzuſtand fefie Hypotg | 
4 8| WY ER trreckung meiſtbietend gegen) Das Konfurswarrenlagerausder Paul Freymann'ſchen ] Durchmeſſer, zu kaufen geſucht. 1 1 
$ anen 20. guti 1901. 9|Saesensasnenenens FL Male Gerte Konkursmaſſe, bestehend in y Off. . E 186 gn bie Exp. b. BL 3000 „ Ang, wegen 8 | 
r. Crüwell und Frau AE BR | dead "e UAE f $ * s Für ein Puüßzgeſchäft wird ein |durchAdeiph Dehn, 1. Damm 14. | 
Emilie, geb, ee” 3 % %%% %% %%, OC ____Srauengnije 49%. einen Möbeln , Spiegeln, gebrauchtes, paſſendes Gut verzimsl. Hünſer A ul. Hüuſer z. Kapital 


Durch die glückliche Ge- 9 
burt eines kräftigen U 
è Jungen wurden fehr 8 KA 


Polſterw garen u. . W. Ladenregal anlage, fom. Geſchäftsgrundſtck. 


nebſt Tombank zu kaufen gej. pa eee ee 


Else Crüwell Auktion. 


2 
2 
$ 
; 


© = j j Im Auktionslokale Altſtädt. wird zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft. Offunt. E 186 an d. Exp. d. Bl. erb 
erfreut © |det S „S „Ge- Graben 54 werden jeden Ta 8 . i Slam S: fi m 7 
Lothar Bartels $ 3 Danzig den S0 Juli 1901. 3 müſe, EA w. f. w. (100 i aller alrt Tóroie 0 bieter ich dane Gelege RA kurzer Zeit geräumt jein und Pente . au jesien gear fin OTOSSOTOS aur 
l Verlobte. 2/2 Richard Fuhrmann 2], Soeben wieder eingetroff zur Auron u udgarenlager an ; 4 ji > . |teujchottland an der Bröfener- | 
f ttio? ; e Ausſtattungen ſowie Ergänzungsſlüce | | 
, 9 odl organem |, MNE Susfettungen fomi Grgünzungsf Badewanne, een a 2" a Mat | 
* 20000000000000002 $ v. Tesmar, kapseln) bei George Gronan, vereideter Auktionator, Verkaufszeit 9—12 uhr Vormittags, 3—7 Uhr gebraucht, aber gut erhalten, zu pro Quadratmeter gu verti. bei | 


0000000009009 909 Kolonialm,, Altſt. Grb. 60/70.'61946) Fiſchmarkt 41. achmittags. «ioSbłonfen gefucht. Of. unter E 188. |Stotka, Bröſenerweg Nr. 2. 


Hrundſtück Danzig, 


uli 1904 unkündbar. 


Nanaimo 


Das zum Nachlaſſe des Eugen v. Knobelsdorff gehörige 

Fiſchmarkt 
Blatt 34), ſoll an den Meiſtbletenden verkauſt werden. 
Das Grundſtück ift belaſtet mit 30000 Mk. Hypothek zu 
1. Duft 2904 und 15200 Mk. zu 4%½ Prozent. 
1. 


(l. 


Nr. 8 (Hinterfiſchmarkt 


Letztere iſt bis 


Beglaubigte Abſchrift des Grund 


buchblatts ſowie die ſonſtige auf das Grundſtück bezüglich 
Urkunden und Kaufbedingungen können während der Dienit- 
funden in meinem Bureau eingeſehen werden. 


Kaufofferten bitte ich bis 
gelangen zu laſſen. 


Danzig, den 30. Juli 1901. 


Langgaſſe 67, I. 


zum 10. Auguſt er. an mich 


Zander, Rechtsanwalt. 


Bin willens, mein Möbel: 
u. Sarg⸗Geſchüft, alleiniges 
am Orte, wegen Kränklichkeit 
zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 20 bis 
25000 Mk. Bewerber wollen 
ihre Offerten unter 61576 an 
die Exp. d. Bl. richten. (6157b 


Mallin. Gasthaus 


mit 3 Morgen Land, alte gute 8 


Brodſtelle, bet 2—3000 A, An- 
zahlung ſofort zu verk., ebenſo 


Haus 
in Provinzialſtadt, an der Haupt⸗ 
ſtraße, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, durch 8. noswentkal, 
Freyſtadt Weſtpr. 

1 iich Vorort 
Mein Grund ſtück mee kl 
Wohnungen ca. 11% verzinslich 
bei 5—6000 Mk. Anzahlung zu 
verkf. Off. u. E 172 an die Erped. 

Umständehalber 
bin ich willens, ſofort mein im 
Dorfe Junkeracker bei Steegen 
e Grundſtück, ea. ein 

orgen Gartenland, gut er⸗ 
halt. Wohnhaus nebſt Stallung 
f. 4 Pferde ſammt Scheune, ſehr 
preiswerth zu verkanfen. Gut 
— — für Handelsmann oder 

entier, Nur ca. 30 Minuten 
vom Oſtſeeſtrande entfernt. Zu 
melden bei J. Hiippi, Schönſee 
b. Schöneberg a. d. Weichſ. (61565 


Haus 


Eine kleine, gut eingebaute 


Besitzung bei Danzig |$ 


mögl. Wieſenwirthſchaft, wird v. 

4 zu kaufen gej. Offert. erb 

„Heinrichs, Märienburg Wpr. 
(11457 


Solider Selbſtkäufer ſucht bei 
45000 Anzahlung ein Haus 
zu kaufen. Offerten unter E 201, 
Gut verzinsl. Haus bet800.M Ans 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. m. 
genauer Ang. u. E 211 an d. Exp. 
Suche ein Grundſtück, möglichſt 
mit Hof u. Auffahrt, wenn auch 
vor den Thoren, z. B. Schidlitz, 
bei ca. 3—5000 % Anzahlung zu 
kaufen. Off. von Beſitzern ſelbſt 
unter E 232 an die Exp. (11528 


ut verzinslich, Zoppot oder 
anato zu kaufen geſucht, Als 
Anzahlung ſoll eine vollſtändig 
ſichere Hypothek von M 10000 
gelten. Off. u. E 245 an die Exp. 


Ein klein. Milchgeſchäft 


mit Häkerei, außerhalb, tft 


um 1. Oktober 1 übernehmen. 
fierten unt. E 213 an die Exp. 


Lebt asg. Steppenhand 


ſeltenes Exemplar, umſtände⸗ 
ae billig gu verk. Goldstein 
anggarten 58, (61975 


Gutes Arbeitspferd 


(Rappe) für 150 Mk. zu verk. 
Mühle Steinfliess. aſelbſt 
ift auch ein gut erhalt. Bahr: 
rab billig zu verkaufen. 
Einige Ziertauben. are J 
zu verkaufen Kl. Walddorf 7. 
Junger Hund billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 29,parterre. 
Schöner Wallach, Iſabelle, 
7 J. alt, 5 F. 7 Z. groß, zu 
verkaufen. Offerten u. 11518 
an die Exp. d. Bl. abzugeb. (11518 
Stubenhund, hübſchec Farbe, echt. 
Teckel, tMg vk. Hl. Geiſtgaſſe 128. 
Junge Hunde (Doggen), 
echte Race, zu verkaufen Am 
Spendhaus 1, part. Hohmann. 
Kl. Hündin, Jahre, ſehr ſauber, 
zu verkaufen Breitgaſſe 97, SZT. 


Bin Hund, Leonberger, 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 17. 
Schw. Anzug u. d. Rock f. RA 


ur 
bill. zu verk. Burggrafenſtr 13,1. 
Gin berpaſſter Anzug für 
kleine Figur zu verkaufen 
Langgarten 4, r. 
Ein fajt neues Sommerkleid if 
b. zu vrt. Ketterhagergaſſe 5, pt. 
Ein Tommer⸗feberzieher 
billig zu verk. Adebargaſſe 5 pt. 
Ein Śonertnyfliigel 
Billig zu vk. Schüſſeldamm 24, 
Eine Geige zu verkaufen 
Schwarzes Meer 27, 1 Treppe. 


inaning 1 Jahr benutzt, Bill 
Pianino, Au xt, Qnftable 29, pł 


Eiferne Bettftellen 


mit Doppelt-Spiralboden, cin: 
zelne Matratzen, wenig ge- 
braucht, zur beuorſtehenden Gin: 
quartfrung geeignet, bitig u 
haben 1. Damm 5. (8 485 
Ein gut erh. Himmelbett ejtett 
7 billig zu verkaufen GALĘ, 
arthäuſerſtraße Nr. 49 
Alte Möbel zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111. 


C ͤ · m 0 TTT 
erhätin. Halb. Jof. Ep D., 1 eleg.|1 Häuschen mit Bienen u. Honig 1. Okt. 1901 Borit. Graben 25, 2, Holzmarkt 11, 1 Tr. 


ew. Plüſchgarn. 137%, 1 Trum. 
Sog. 465% Sph Tif, 6 MEt 
Il. Sph. 45% 1 Tep. 1Ripsſph. 
6. 1Pf.⸗Spg. 144%, Fiſchmkt. 26, 2. 


Plüſchgarnitur, Schlafſophas, 
Sophas i. Plüſch, Rips, Chaiſel. 
de eee 
Nene Garnituren, Sophas u. 

Seſſel j. Art, Chaiſel. u. 

Seſſel j. Art, Chaiſel 
Matr. ſtets zum Verk., Theilz. 
gewährt. Tapezier J. Tybnsgek 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (60676 
1 gu. Küchenglasfchr., paſſ. f. gr. 
Haushalt, 1 nußb. zerleg. 2⸗th. 
Kleiderſchrank, Bettgeſtell mit 
Matratze, 2 nußb. Ausziehtiſche, 
Kommode, klein. Tiſch, diverſe 
Stühle, 1 Schlaſſopha, 1 Spieg., 
diverſe Kehlhobel, 3 Lochbeutel, 
1 Klobſägenblatt fortzugsh. bl. 
zu verk. Poggenpfuhl 65, 1. Et. 
Ein altes Soppa tt zu Her: 
kaufen Breitgaſſe 99, 3 Tr. 


Verſchiedene Möbel 


nußb. u. birk. u. Sophas, Garnit 
etw. gebr. u. Betten bill. zu verk. 
Fafe enth. Weg26,ö. Hauswirth, 
Melzergaſſe 1, part., iſt ein 
Schlafſopha m. Auszug, kleine 
8 und Plüſchſopha 
ſehr billig zu verkaufen. 
Wegen Fortzugs von Danzig 
verkaufe ich eine Nuß baum⸗ 
Wirthſchaft Frauengaſſe!2, pt. 
Wettgeſt u Saß Bett, Sopha, 
Stühle, Tiſch,Rähm., Vert., Kld.⸗ 
ip, Bücherſp., Johannisg. 19, 1. 


1 heiersopha und 1 Roisshrett 


zu verk. Langgart. 55, Th. A, Hof. 
Betten zu verk. Vorſt. Grb. 30,1. 


F. n. mah, Rips ſoph., kl. Plfchſph. 
lapp bill. zu v. . 


Gut erhalt. Halbwagen 


ſtellt für 200 % zum Verkauf. 
Gott ke $ 


S Gutsverwalter, Hochſtrieß. 
17 Bände Brockhaus 


Lexikon ns zu verkauf. 
arten Nr. 7 (60566 


Große und kleine 


Packkisten 


find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 
Spielwagaren⸗Geſchüft, 
Zoppot, (3529 
Seeſtraße Nr. 27. 5 

Eine gebr Waſchmaſchiſſe ga v 
Straußgaſſe Nr. 5,1 fint8(62026 
1 n. Hobelbank, 1 Holzdrehbank, 
Traillen u. Treppenpfoſten guot. 
8. Tomkowsky, Alt Schlottl. 89. 


Groß. Wanne e lab find zu 
verk. Petershagen, Reinkesg. 10. 


Für Fiebhaber. 


Oienstag 


“ 

„Cleveland Renter, 

19 Pfd. ſchwer, 87“ Ueberſetzung, 
fait neu billig verkäuflich Brand- 
gasso No. 5, 2 Treppen, links, 
Einmachsflaſchen, Steintöpfe 
find zu verkaufen Hundegaſſe 
Nr. 85, Eing. Berholdſchegaſſe. 


'ohnungsgesuch 


In Jäschkenthal 
oder Laugfuhr 


wird eine möblirte Wohnung 
von 3—4 Zimmern u. Küche, 
möglichſt mit Garten, auf ea. 
4 Wochen zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
E 246 an die Exp. diej. Blatt. 
Eine Untergelegenheſt, 2 Stub. 
mit Zubehör, Kaärpfenf., Ritter- 
gaſſe, Rähm od. Hohe Seigen 
von Oktober im Preiſe von 20 
bis 25 e geſucht. Offerten u. 
E 230 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung gef, gr. Zimmer, Cab. 
Küche, Zub. in gut. Stadtgegend. 
Offerten unt. E 226 an die Exp. 
Suche e. Part.⸗Whn. v. 2-3 Zimm., 
Nähe, Johns.⸗Breit⸗od. Hl. Gftg. 
Offerten unt. E 218 an die Exp. 
Zimm. u. Küche 15 Okt. v. 2 Dam. 
pej. Off. u. E 216 an die Exped. 


Zimmergesuch 
1 oder 2 nekenoinaniorliogowie 
möblirte Zimmer 


werden auf zwei Wochen zu 
miethen 1 Offert.m Preis 
unter E 190 an die Exped. d. Bl. 

Gut möblirtes, ſeparat ge- 
legenes Zimmer u. Morgen⸗ 
kaffee geisar Off mit Preis 
unter E 175 an die Exped. 


Anco Logis, ach Bokóśtig. | 


Offerten unter E 224 an d. Exp. 
Geſucht möblirtes Zimmer für 
ſofort im Preiſe bis zu 30Mark 
in der Nähe F Off. 
m. Preis unt. E 233 an die Exp. 


Schneiderin M ein. mbl. Cab. 
o. Stub. Z. erf. Johannisg. 38,1, v. 


Div, Miethgesuche 


Kleiner Stall 


zur Haltung einiger Schweine 
von einer Molkerei geſucht. 
Off. u. B 184 an die Exped. d. B 
Grüßerer 
mit z" gelegenen 
2 bis 3 zuſammen⸗ 
hüngenden immern 
wird im Centrum d. Stadt 


bald zu mieth. geſucht. Off. 
unt. 8187 0.0. Grp. (11498 


Ein Laden mittl. Größe in lebh. 
Geſchüftslage 125 Oktb. geſucht. 
Offerten unt. E 229 an die Exp. 


Biſchofsberg 7, Wohn. v. St., C., 
Zub. f. 20%, 2 St. C., Zub. f. 30. 
v. 1. Okt. zu vm. Krüger. (61186 


Neugarten 30, 1. Itage 


A paff. z. Fleiſchfiliale od. 


3 Haremsbilder (Kupferſtiche), und hochparterre, Wohnungen 
2 Büſten mit Konjole Kaiſer von 7—8 Bimm. mit Veranden, 
„ = u j a für] Balkon ze, ſof. zu verm. (61236 
ein gr. PAJERO, zu Joppotwinterwohn Zimmer 
vert. Poggewfubi 65, 1. Eg Kühe, viel Zubehör, v. 1. Oktober 
Ein photogr. Apparat, 9 mal 12, zu verm. Louiſenſtraße 3. (61386 
Bill, gu vert. Poggenpluhl 42.3. Wohn. 3 J., Ram., Küche, Bod., 

Herrenrad, faſt neu, billig zu Ver., Waſchk., Trockenb., A 360 
verkaufen Schleuſengaſſe Nr. 18 excl. Waſſrz. 3.1. Okt. Stadtgebiet 
(Frtedrich⸗Paſſage), I. Th. Nr. 1, t, zu vm. Beſ. 10.12. (10815 


G. verſchließb. Holzkaſten, kl. Herrfäeftl. Mohunng, 


Eſſenſpinde, Petroleumofen zu 
verk. Hundegaſſe 124, 2 Trepp. 5Zimmer, Mädchenſtube zc., mit 


2.Blumentde. Gr Poſennähg 8. Zentralheizung ift Brodbänken⸗ 


Myrthenb. z. bk. Gr. Hofennähg. 8 Sofermäng.s poje 9, 3 Tr., per gleich oder 


päter zu vermiethen. Näheres 
Bierapparat n. Tomb. u. Zubeh. im Friſeurgeſchäft dafelbſt, Ein⸗ 
ſogleich zu verk. Heumarkt 11. gang Ac ae 6.8280 


po fo. iit billi Petorsh. hint.d.Kirche24/2 
1 Kühmaſchine ven ką Bro eig wić 


Große Mühlengaſſe Nr. 9, 1Fr.| Küche, Zubehör ſofort od. ſpäter 
Photogr. Apparat, 9 mal 12, bill. 


1. 270 #4. gu verm. Arnold. (11061 
zu verk. Holzgaſſe 8a, 8 Trepp.| Herrsch. W ohnung 
tatt. Großſt., a. Bett zu verw., 


preism. zu verk. Abegggaſſe 9a. Jaschkenthalerweg 26b 
Neppiitorium, Gaskrone, 


6—7 gr. Bimm., Bad, Veranda, 
eiſerner Ofen 20. verkäufl. bei 


ZM E p. 1. Okt. zu 5500 
Gobr. Lange, Gr. Wollweberg. e eee 
600 Patent⸗Bierflaſchen 


Choraſcher Ara 10.3. 
bio Bierkiſt a ähnl. Utenfi inb yornf ger Weg 19, 3, 


herrſchaftl.große Wohn., Bad, ꝛc. 

1 l osie, Mldenfo: | 8 DRR a LOF zu ein. 
$ illi aufen. Dit: Nr. 18 b. owski. 

unter E 183 an die Gzyelić ee AA 


[Langfuhr, Hauptſtr. 10, die erſte 
D Kinderwagen Etage mit 5Zimm.Badeeinricht. 
iſt zu perkaufen Röpergaſſe 10,3. und ſämmtlichem Zubehör iſt zu 


vermiethen. Zu erfragen bei 
hread, Friſeur Hermann. (61066 
faft neu, fortzugsh. zu verk. bei 


Batako, Jagna en 82. 40516 Herrſchaftl. Wohunng, 
1 elegant. Kinderwagen anf en auf 5 Zimm., Bades u. Mädchenz.2c., 
Gummträdern,wentgigebraucht, neu dekorirt, N 4.5 
zu perk. Gr. Wollweberg. 24, 1.1, Etage, für 1800-4 p.a. fo leich 
2 Schraubzwingen, 1 Raubant Se > 1 1 i 7601 
ſehr bill. zu vert. Rammbau 49,2. Eanggerten 17, park-__ ( 
—— — — RE der Nühe des Bahnhofes 
Am erikanische find per 1. Oktober 1901 rejp, 
per 15, September 1901 
Duftschaukel elegant dekorirt Wohnungen 
zu verkaufen RRE mę i 80 gore 4 
re em Zubehör, Erker un 
Ohra, Hauptstrasse 48 Balkons preiswerth zu Wer: 
Schaukelpferd, Sopha 22, Tih 
8 Mk. zu verk. Poggenpf. 26 


miethen. Näheres bei Werner, 

Stadtgraben 6, Vormittags von 
GE. Karre u. Po NĄ ill. 
zu verk. Ohra, Radaunenſtr. 1. 


10 bis 12 Uhr. 7181 
G asbogenlampe, Holzyasse 28, 1, 
fait neu, billig zu verkaufen herrſchaftliche Wohnung von 
Heil. Geiſtgaſſe 114, parterre, 7 Zimmern, Mädchenſtube 2c., 
Eine Fleiſchereſz einrichtung b. Keller, Boden, auch, zum 
zu verk. Schüſſeldamm 35, prt, 


Penſionat geeignet, 27. 
| e 
Bin fast nones Iorrenfalrrad Holzgasse AR 
wegen PRA des Sports zu b Zimmer ꝛc., Boden, Keller, 
vk. Zoppot, Wilhelmſtraße 103,1. Waſchküche, zum 1. Aa zu 
m 4 * 
Kopfsteine; vermiethen. Näheres Fleischer 


gasse No. 7, Komtoir. (10674 
alte Ziegelſteine, neuer und 


1 Eine herrſchaſtl. Wohnung, 
alter Ziegelbeton zu verkaufen het, ji M 
SATA beit.aus5gimmern, Küche, Bade 


ulde Nx. 1.|ftube u. reichl. Zubehör, iſt per 


zu verk. Bröſenerweg 2. (62555 zu vm. N. 1. Et. b. Sinker. (10852 


100 Liter Vollmiſch Mattenbuden 9, 5 Bimm., 
per Tag ſofort abzugeben. Off.] 2 Entr. u. reichl. 
unt. E 228 an die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herrsehaftliehe Nohnungen 
6 Zimmer, Bad ꝛc. 900 bis 
1280 Mk. zum 1. Oktober zu 
vermieth. Fopgennkuhl No. 42. 
Näheres parterze, (62306 
Vorderzm., Alk., Entreeftebenr. 
an ruhig. Dame per Oktober zu 
verm. 20.4 Altſt. Graben 38, 1. 

Wieſengaſſe 10, 2 Tr., iſt 
eine Stube, Kabinet, helle Küche, 
Boden, Kell., gemeinſch. Waſchk. 
und Trockenboden zu vermieth. 
1 Wohnung, Sth., Kab., hll. Kch., 
nebſt Zubehör iſt zum Oktober 
zu verm. Töpfergaſſe 29, 1 Tr. 


von 

Wohnung a zimmer, 
Küche, Keller und Zubehör, 
Garteneintritt mit Laube hang» 
yarten Ne. 48 zu verm. (62266 
Karreng. 1, Wohn., 2Stub., Kab. u. 
Zub. an kdl. L. zu vm. Näh. 3 Tr., h. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 48, find 
frol. Wohn. an ruh. ord. Einwohn. 
zu verm. Näh. daſelbſt b. Wirth. 

hra, Bahnplatz, ſind gr. 
und kl. Wohnungen im Preiſe v. 
10, 20 u. 30 Mk. mit Obſtgarten, 
Gemüſfeland jowie zugeh. große 
Stallungen a verm. Näh. bei 
€. Banor, Schwarzer Weg 3. 
Halbengaſſe 5, 2, . Stadtgericht, 
23. Entr. gr. hl. nch. Spft., Bod., 
gem. Trkbß. f. 34% Okt. z. v. N.1 Tr 
Wohnung, 2Stub., Zub., gr. Kell., 
i olle, z. 
1 Aug. z. v. Sandgr. 520. N. Tr.. 
Röpergaſſe 20, tit die 2. u. 3. 
Et., 2 St., Cab., Eukr., fetet., 
zu verm. Näh. im Laden (62136 
Herrſch. Wohnung, 1. Etage, v. 
4Zimm. u. reichl. Zub. z. 1. Oktbr. 
zu verm. Näh. Holzgaſſe 29, prt. 


Eine freundliche Wohnung mit 
hübſcher Ausſicht iſt möblfrt dg 
nermiethen Kl. Walddorf Nr. 7. 
Schmiedeg, 16, Wohn., 43. Entr. 

K. B.. / zu vm. Näh. Tr. 


Pieflerstadt 50, Carionhaus, 


4 Bimm., Zub., 480.4, zu verm. 


1 Stube, Cabin, Küche an 1 od. 
2 Damen für 15 Mark Heil. 
Geiſtgaſſe 19 zu vermiethen. 
Zu beſehen Vormittags. 

Abeggſtift b. Langfuhr, Blumen⸗ 
ſtraße 2, Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Zub., an Edel. Leute zum 
1. Okt. zu verm. Pr. 300 M 


Toblasgaſſe 4 ift eine größere 


Wohn. zu verm. Nih.: im Laden. 
Matteubuden 3, Lift herrſchaftl. 
Wohnung von 3 Zimmern und 
Abet vomi. Oktober zu verm. 

äheres 3 Treppen Preis 512% 
Poggenpfuhl 31.12 Zimmer hell. 
Eure, Seiten ſtube, helle Küche 
Boden, Altan 400.4 zu vermieth. 


Kohlen markt 18 


iſt die 3. Etage zu vermiethen. 


Matten bnſen 32/36 ſind 


Hofwohnungen zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus, 3 Tr. 
Preis 22, 18 und 14 M. 
Abegg⸗Gaſſe L6b ift eine freundl. 
Wohn., 2 Zimm., Küche u. Zubeh. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Krebsmarkt No. 1, 
Ecke Logengang, an der 
Promenade, herrschaftliche 
1. Etage von 4 Zimmern, 
Entree, Ktiche und Zubehör 
p. Oktober evtl. auch früher 
zu vermiethen. Näheres 
Langenmarkt 32, 1 Treppe, 
im Komtoir. (11478 
Wohnung v.3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör für 420 , 3. 1. Okt. 
zu vermiethen Sandgrube 52. 


Sanlengaffe K dee 
bestehend aus Stube, Kabinet u. 


Küche p. 1. Aug. cr. zu verm. NaH. 
Hl. Geiſtgaſſe 121 imLaden(11493 


Langluhr, Kastanienweg If, 


find Wohnungen v. 3 Zimmern, 
Mädchenſtube, Entree, Balkon, 
zu vermiethen. Preis 500 Mk. 
60515) Lessnow. 
Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt ubehör p. Okt. zu vm. Bej, 
2.10—3 U. Vorſt. Grab. 7, p. (6160 b 


30. Juli. 


Villa Boie, Oliva, 


empfiehlt ſeine neu eingerichteten Zimmer für AE 


mit Penſion per 1. 


Fleiſcherg. 48, Wohn., Stube, Kab 
zu verm. Näh. bei Kiawel, Hof. 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
beteh. aus 4 Znin. Mädchenſt., 
Küche, Boden, ſowie Holz⸗ und 
Kohlengelaß, vom 1. Okt. zu 
verm. Beſichtig. Dienstag bis 

reitag von 10—12 Uhr Mitt. 

rauf. Waſſer 5. Oskar Boyer. 


Beil. Geisigasse 69, tft e. kleine 
Wohnung an eine anſt. Dame 
zu vermiethen. Näh. 1 Treppe. 
83m. Bad, Zubeh. 1. Okt. Weiden- 

afe 50, Näh. 47, Zigarrg. (62566 


Pfefferſtadt 78 


find zum 1. Oktober Wohnungen 
von 5 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich. Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, ſowie 1 Laden mit 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Paradiesg. Ga, 3,Derwein (6250 b 
Banginhr, Hauptſtraße 147, 
mehrere Wohn. je Entr. 4Zimm. 
Küche, Mädchſt. Bodeneinr. z. wu. 
gl.. bez. N. dnj.Peilersen. (62656 
Jopengasse 32 iſt die 
1. Etage, ganz renovirt, per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
Konditorei Jahr Nachll. (62516 
8 Zim., Eutr., Küch., Zubeh. und 
2 Bim., Cab., Entr., K., Zub. z. v. 
Hühnerberg 14, im Geſch. (60026 
Kl. Wohn., Stube, Küche, Bod. v. 
gl.zu um. Kaſſub. Markt 12,2 Tr. 
t helle Küche, reiz. 

2 Zimmer, eigner Garten, 
Keller, Boden ac. für 26 Mk. 
zu verm. Langgarter Wall 10. 


Zangenmarkt Ar. 42, 


Herrſch. Wohnung, Bimm., Bad 
Waſchk. u. Zubeh. z. 1. Oktober zu 
vermieth'Miethspreis Mk. 1500 
Frauengaſſe 23, 
iſt die 2. Etage von Okt. zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Sperlingsgaſſe Wohnungen 
m vermiethen. Zu erfragen 
aſelbſt Nr. 24, im Laden. 
Wohnung, gr., für 14 Mk. ſogl. 
zu verm. Schneidemühl 1,1 Tr. 
Franuengaſſe 29, Parterre- 
Wohnung, 2 Zimm., E., Küche, kl. 
Hof, viel Nebengelaß, gr. Keller⸗ 
tume für Maler oder Bot- 
unternehmer zu vermiethen. 
Frauengaſſe 11, kl. Wohnung an 
kinderl. Leute ſof. od. ſpät. zu vm. 
Weldengaſſe 42 gr. Stube, helle 
Küche zum Auguft zu vermieth. 


Herrschaftliche 


Wohnung 


1 Baal, 5 Zimmer, Bad nabst 
Zubehör, Sajjabiicger Markt 
Nr. 9—10, 1. Etg, ganz in der 
Nähe des Bahnhofes zu verm 
Preis 1400 Mk. (622 
Obra an d. Mottl. 8 zum 1. Aug. 
eine Wohn. für 9 Mk. zu verm. 
Langgaſſe 15 iſt die 3. 67575 
zu vermtethen. (62546 
Pt.⸗Wohn., 2 Zm., Altſt., worin 
Mittagst. (60) betr. m. of. umſtdh. 
abzug. Nah. Brodbänkeng. 11, 4. 
Drehergaſſe 21, frdl. kl. Wohn. 
für 13 Mk. zu vm. Näh. part. hint. 


Jopengaſſe 50 
Wohnungv.5 Zimmern u. Zubeh. 
zu verm. Beſicht. von 11-2 Uhr. 
Sandgrubeßtpb Wohn., Zimmer 
viel Zub. f. 456 Mk. zu vm. Molat. 


Eine Wohnung 


Stube u. Kab. u. Zubeh., u. eine 
Wohnung v. 2 Stuben u. Kabinet 
u. Zubehör tft zu verm. Näheres 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
v. 2 Zimmern, Entree, hell. Küche 
und Zubehör zum 1. Auguſt bill. 
zu verm. Näh. parterre rets. 


Wohnung, hochpart., 4 Zimm., 
helle Rüde, Speiſe⸗ u. Mädıh.- 
kammer, Bod., Kell., kl. Garten 
(allein) v. 1. Okt. zu verm. Pr. 


570 mit Waſſerzins. Zu erfr. 


im Laden. 
Wohn., 2 Zim., Entr Kch., Bd. ꝛc. 
1. Et. zu vm. Näh. Mattenb. 22, pt. 
Wohnung, Stube, Labinet Küche 
(hell) und Keller, f. 15 Mk. zu ver- 
miethen Schidlitz, Oberſtraße 

2 gr. Zimmer, gr. 
Wohnung ent tide won 
ſtube u. Zub. z. v. Schüſſeld. 45, 1. 
Pr. 444 A incl. Waſſerz. (11480 


Eine kl. Hofwohnung an ordtl. 
einz. L. 3. 1. Aug. z. v. Poggenpf. 9. 

Brunshöferw. 17,1 
Jaugfuhr, Wotznung eim 
Miidchenſt. u. Speiſek., Glasver., 
Garteneintr. u. Zub. v. 1. Okt. 
zu vermieth. Näh. daj. 2 Tr. 
Sohidltz, Wein bergstrasse 20, 


2 Wohnungen A 9 und 7 Mk. 
per Auguſt zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 29, 2 Fr., 


3Zimm.,1 Kab., Entr. n. all. Zub. 
zu Okt. zu verm. Nih. prt.(62016 


Langfuhr, Hauptſtraße 10, 
1. Čt, Entree, 5 Zm., Küche, 


Langf., Brunshöferw. 26 27, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
raum, ſof. zu verm. u. beziehen. 
Näh. baj. Sohnenemann. (61865 


4 Stuben, Küche, Neben- 


gelass, Garten 
ſofort Sandgrube 35 Mk. 500 an 


n. ruh. Leute z. v. N. part. r. (61706 


Hopfengaſſe 91a 3 Zimmer nebſt 
Zub. Mk. 40 Okt. zu vm. (61446 


E. ſrdl. Wohnung, 3 Zimmer, 


u verm. Zoppot, Danzigerſtr. 5. 
Preis 800 . NÄY. Dati i 


Heil. Geistgasse SI 
Mind 2 herrſch. Wohnungen zu 
Zub., a. Wunſchl500 und 600 Mk. zu vermieth. 
xp. d. Bl. Pferdeſt. p. 1. Okt. AH. pt. (10775 Näheres Neugarten 34. (6209 b zu verm. Schleuſeng. 18,1. (62236! żu om. Brodhänkengasse 31, 2. 


von 11—3 Uhr Rähm 16, 1 Tr. 
Mauſegaſſe 2 Stube, h. Küche, 


0 JKeller, Boden, Waſchk., 23 Mk., 


zu vermiethen. Näh. Mauſe⸗ 
gaſſe 10, 1 Treppe. 


Breitgaſſe 46 
ift die 8. Etage für 600 M zum 
Okt. zu vermieth. Näher. part. 
Zu bej. jeden Tag von 10—1 Uhr. 
Wohng. zu verm. Fraueng. 25. 
Langenmarkt 26,3 Tr. Wohn von 
2 Zim. u. Zubeh. Oktober zu verm 


808 ll 8, Wohn. v. 2 Bimm., 
ab., Küche u. Zubeh. zu verm. 


Kaninchenberg 6 freundl. Wohn., 
8-4 Bimm. u. Zub. 450 bis 530 Mk. 
p. Okt. Rah. Wondt, part. (62155 


Wohnungen 
äſchkenth. Weg 26 
9 gimn. Balkon, Bad, Gart. ꝛc., 


4—5 Zimmer, Balkon, Bad że. 
p. Ok tbr. ob. früh. billig zu vm. 


Thornscherweg 13 a 


Wohnung von 2 Zimmern und 
allem Zubehör zum 1. Oktober 
zu verm. Preis 372 Mk. NUK. 
part. links, bei Zinizke. (62175 


Schwarzes Meer 4 


herrſch. Wohnung v. 5 Zimmern, 
Zub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. NAK, 
daſ.prt. od. 2 Tr. v. 11-1 u. 46 


Schloßgaſſe 2,kl. Wohnung v. zu 
vermieth. Zu erfr. im Geſchäft. 
Breltgaſſe 75, Stube, MiMe, 
Boden 15 Mk., an ältere kinderl. 
Leute Oktbr.zu verm. NAJ. Tr. 
Böttcherg. Nr. 19 find Wohn. 
zu verm. im Preiſe v. 15 Mk. 
Zu erfr. 1. Etage bei Simons. 
Hirſchgaſſe 1, Wohn, 3.1. ZZM., 
Cab. z verm. Näh. Hrn. Seeger. 

(6210b 
Altſt. Graben 86 h.ger ſep. Wohn. 
1. Okt. z. v. Miethe 42% (6222b 
Gr. Stube, gr. Cab., gr. h. Küche, 
Nebenraum Sept. o. Okt. f. 22% 


Auguſt reſp. September. 


(11418 


Schidlitz, Unterſtraße 6, Wohn. 
für 10 u. 12 4 ſofort zu verm. 
Wohnung, 5 Zimm, Balkon 
Nähe d. Anlagen, Badeeinricht., 
Gas c. zu vermiethen. (62356 
_ Pfefferſtadt 73.1 Tr. 
Vorſt. Graben 16 iſt die 1. und 
2. Etage, beſteh. aus 2 gr., 2 kl. 
fom. 2 gr., 3 kl. Bimm., Entr., K., 
K. Mädchenſt.zu verm. Näh. part. 
Frdl. Hofwohnung an ruhige L. 
zu verm. Näheres 4. Damm 9. 
Breitgaſſe 65, 1 Tr., h., iſt eine 
Wohnung, Z., Cah., Seiten⸗Z. 
B-B., Küche für 30 zu um. 
Stube, Rab., Zubeh. z. 1. Auguft 
zu vermiethen Pfefferſtadt 61. 
Steindamm 12-13 
ift eine Wohnung von 5 Zimm., 
Balkon, Mädchenft., Speiſekam., 
Keller, Waſchk., Trockenb. u. kl. 
Hof, nur für eigenen Bedarf 
U. eine Wohnung von 2 Zim. Kab. 
u. Küche ſogl. auch ſpäter zu 
verm. Nah. baj. part. (62846 
Bijdof8g.26,01. Wohnung zu vm. 
2 St., Küche, Samm, Bod. 30 A 
zum 1. Oktbr. zu vermiethen 
Scheibenrittergaſe 6, Bäckerei. 
Näthlergaſſe 7 ift eine Wohn. an 
ruhigedente v.gleichzu vermieth. 
1. Damm, 2 Stub., Kch., Kell. ſof. 
gu orm. Nah. Hundegaſſe 24, pt. 
ind per 1. Oktober 
Tr oyl Baden zu orm. 
Näh.daf. bei Carl Krüger (62396 
von ſofort für 
Wohnungen u 13 it. zu 
verm. Sandweg 13b. (62406 
Praust 44, 2 große Stuben, 
Küche, Boden, 10 Mk., zu ver⸗ 
Stube, Kabinet u. Zubehör, iſt an 
anſtändige Leute per 1. Auguſt 
zu vermieth. Vorſt. Graben 11. 


Harterre- Wohnung 
Johannisyasse 58, 2 3., Küche, 
Kell., Bd. 450%, evtl. Werkſt., z. v. 
Klefrdl. Wohu.m.eig. Th. f. 11 Mk. 
ſof. zu verm. Böttchergaſſe 8, 1. 
Oliva, Ludolphiner Weg 12 a, 
dicht am Walde, für Auguſt ſ. bill. 
Sommerwohnungen z. v. (62206 


Zimmer b. z. v. Gr. Mühleng. 20. 
Breltgaſſe 79, 2, eleg. mbl. Zim. 
u. Cab. an 1 95. Herrn zu verm. 
Breitgaffe 106, 3, frdl. gut möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 

Heil. Gelſtgaſſe 97, 2 Trpp., 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Möbl. Zimmer mit gut. Peni. 
zu verm. Kalkgaſſe 2, 1 Trp. 

Möbl. Zimmer von ſofort 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 11. 
Paradiesg. 19, Eg. Böttcherg., e. 
möbl. Zimmer an Hrn. od. D.3 
Breitgaſſe 125, 2, ein fein möbl. 
Vorderzimmer für 15 Mk. z. um. 

Eine kleine möblirte Stube 
billig zu verm. Hundegaſſe 85, 
2 Tr., Eingang Berholdſcheg. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Poggenpfuhl 30, 1. 
St. Katharinenkirchhof 3, ein kl. 
u. ein gr. möbl. Zimmer zu verm. 
Hundeg. 24, frol. möl imm an 
1-2 Hrn. ſogl. zu vm. Näh. part. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., 
find ganz ſeparate, Jaub. möbl. 
Zimmer zu 8, 10 bis 20 Mark 
mit Morgenkaffee zu vermieth. 
Möbl.Parterrezimmer zu verm. 
Heilige Getitgafie 85, 2. Alke: 


Mnmdegasse 87,1 Fl., ganz ſepar. 
fein möbl. Vorderzimmer, evtl. 
Penfion ſofort zu vm auch a. k. Zt. 
Z. Fieinflamm 33, 1 le. gut möbl. 
Zimmer mit auch o. Pens. zu um. 
Gut möblirt. Zimmer u. Kabinet 
zu verm. 3. Damm 14,2 Treppen. 
Hl. Geiſtg. 120 gut mbl. Zim. zu 
vm. A. Wſch.Burſchengel. (6261 b 


Cleg. mbl. Vorderzimm. 
zu verm. Breitgaſſe 113, 8 Tr. 
Pfefferſtadt AB, jep. möblirte 
Oſſizierswohnung ſofort zu vm. 
Frl. Cab. g. auſt.]. Mann o. Moch. 
Johannisg. 14 tft ein möblirtes 
Zimmer ate. Herrn ſofort zu vm. 
Weldengaſſe 6, 2, rechts, möbl. 
Bm. zu verm. A. Wſch.Burſcheng. 
Ga et 29, 3 Tr., iſt 
ein gut möbl. Border. zu verm. 
Möbl. Part.⸗Zimm. u. 1. Etage 
möbl. Vorderz. m. eig. Ent. of. m. 
a. oh. Beni. zu verm. Laſtadie 10. 
Möhl. Z. f. 7Mk. z. h. Weideng. 47,2. 
62570 


Möbbl. Zim. v. gl. m. Beköſt.45Mk. 


s.orm. Zu erft. Poggenpf.92, Kell 
i sa (62586 


Borderzimmer zu verm. (61346 


Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zei 
leere Vorderzim. zu verm. (9500 


Brodbiukeng. 31, 1 Ct., 

gut möbl, Zimmer mit vollſt. 

ſeparat. Ging, zu verm. (62036 
Lauggaſſe 17 


zg iſt ein elegant möblirt. Zimmer 


für 25 k. monatlich 
miethen. Zu erfragen 
3 Treppen. 

Róporgasse 7,1 Tr. iſt e.gut ml. 
Borde mmer u verit. (61725 
Heil. Geiſtg. 53, pt., kl. f. Zimm. mit 
d. o. Penf. z. 1. Aug. zu vrm., (61936 


Heilige Geiſtgaſſe 8,1, 


möbl. Vorderz. zu verm. (61920 


Vorst, Graben (th, Rochpart. 


ein möbl. Zimmer mit Penſion 
an e. Hrn. z. 1. Aug. z. vm. (61986 
Mattenbuden A möbl. Zimmer 
mitpenſ., Preis 40, zu v. (6184 
Pfefferſtadt 16 ift e.mól. Zimmer 
mit Penſion zu verm. (61766 
Poggenpfuhl 71 II ein ſehr gut 
möbl.VBorderz. v. 1. Aug. b. zu hab. 
(61666 


a 125 ift ein gut möbl. 
immer, a. m. Heni., z. v. (61646 
Bose en 8, 1, gut möblirtes 
Vorderzimm. au e. Hrn. zu vm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
bill. zu verm. Münchengaſſe 2, 2. 
Hausthor 3,8 Tr. iſt ein möblirt. 
Vorderz. an 1.2 Herren zu verm. 
Kleine Vorderſtube an alleinſt. 
Perſon zu vrm. Poggenpfuhl 91. 
Kl. Stübchen mit ep. Ging. an e. 
g. Mann zu orm, Rammbau40,1 

Schmiedegaſſe 6, 2 Tr., iſt 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Karrengaaſſe 1,3, ein einf. möbl. 


Bimm., am Hauptbahng Zu vrm, 
Hundegaſſe 97, 1 Gr., 


2 zufammenhängende, freundl., 

ut möbl. Zimmer mit od. ohne 
Ein gut möbl. Zimmer v. 1. Aug. 
Borit. Graben 65,1 £.,g. mbl. Zm. 
u. Cab. m. Klav. v. I. 8. 8. v. (62126 
Kleine Dachſtude für 6 Mk. zu 
vermiethen Jakobsneugaſſe 6a, 
Borji. Graben 53,3 Treppen, 
möbl. Wohn⸗ u, Schlafz. ſep. Eg. 
Breitgasse 42, 2, ſaub. 
möbl. Vorder- u. Hinterzimm., 
auch tageweiſe zu vermiethen. 

ut möblirt. Vorderz. Saaletg. 
tft Schmiedegaffe 7 zu vermieth. 
Schüfield. 36, pt. Bimmer num, 
Gut möbl. Vorderz. ſep. Eg. zu v. 
Altſt. Graben 50, 2 Tr., a. Fiſchm. 
Animi., ip. Ging. a. anſt. Hrn 
9. O. bill. Häkerg 6, 2 Tk n. Mrkth. 


Fein möbl. Zimmer u. Kabinet G 


zu vermieth. 2. Damm 16, 2 Tr. 
tft ein fr. 


Breltgaſſe 26, 2, ein möbl, 
. zu verm. (62116 


Ein Hl. Part.⸗Zimmer, jep.gel,n. 
tagew, zu vm. Töpfergaſſe 27 pt. 


fleifdjetgafje 60a, 2, 
gnt möbl.Vorderzimm zu verm. 


Laſtadie 13, 1 Tr., IEB., gut 
möbl. Zim. v. gl. od. ſp. zu urm. 


Scheibenrittergaſſe 3, 1, 


fein möblirtes Zimmer, ſeparat. 
Eingang, zu vermiethen. (6224 b 


Bleg, möbl. Zimmer u. Kabinet 


Frdl. möbl. Vorderz., ſep., vom 
1. Aug. zu um. Hundegaſſe 33,3. 


Sammtgaſſe 1, 1 Tr., frdl. möbl. 
Vorderſtübchen an 1—2 H. zu v. 
Ml. ep. Zimm. z. v. Hinterg. 13,1. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 8, Eingang 
Korkenma a Zimmer und 
Kabin., gut möbl. zu vermieth. 
Hundegaſſe 39, 8 Tr., ein möbl. 
Zimmer, ſep. Gg., bill. zu verm. 


046 Hakelwerk 5 pt mobi. Zimm mit 


ſep. Eg. an 1-2 Hrn. od. D. zu vm. 


Häkergaſſe 7,8, Nühe der Markt⸗ 
halle, ift ein frdl. möbl.Vorderz. 
mit jep. Cing. v. 1. Aug. zu verm. 

Gut möbl. Vorderzimmer 
iſt tageweiſe zu verm. Pfaffen⸗ 
gaſſe 4,1, an d. Brodbänkengaſſe. 


. 176. 
Töpferg. 12, eleg. möbl. Zimmer 
u. Cab. ſep., m. od. oh. Penſ.z.urm. 


Brodbänkeng. 22,2, freundl., fein 
möbl. Zimm. mit ſey. Eg. zu vm. 


Ilobgą890 2 pf som Null oe 
Inuggafe 27, 3 Creyp., 


fauber möbl. Zimmer zu verm. 
FJ. Mann f. g. Schlafſtelle Burg ⸗ 
ſtraße 3, am Fiſchmarkt, b. Kraft. 
2—3 Damen finden noch ſaub. 
Logis während des Dominiks. 


[Näheres Pfeſſerſtadt 61, 1, v. 


Logis z. h. Baumgartſcheg. 28, 2. 
gisa. h gartſch A 


Halbes Logis für 6 % zu haben 
Große Bäckergaſſe 5,1 Tr. rechts. 
Anſt. Mädch. find. bet ein Wittwe 
gut. Logis Johannisgaſſe 33, 3. 
Anft. jg. Leute find. Logis im fep. 
Zimm. Poggenpfuhl 44, 3 Tr. 
Logis zu h. Altſt. Graben 60, 1. 
Anſt. j. Mann findet ſaub Logis 
Baumgartſcheg 3-4, Hol, 1 Tex. 
2 Ig. It. find, anſtänd. Logis im 
eign. Zimm. Langgart. 27, Th. 1. 
1 ją. Mann findet gut. Logis bei 
e. Wittwe Jungferngaſſe 30, 9.8. 
Ein junger Mann findetgates 
Logis Dienergaſſe 17, 1 Treppe. 
Log. z. U. Langf. Al. Hammerw.3. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Baumgartſcheg.3-4, Vordh. 2.1. 
Logis zu haben Hintergaſſe 13,1. 
1 od. 2 junge Leute f. anſt. Logis 
im eig. Zim. Hinterg. 16, 2 Trp. 
Janit. jung. Leute find. gut. Logis 
Fleiſcherg. 74, 3 Trepp. (62836 
Dominfksleute finden ſauberes 
Logis Tiſchlergaſſe 16, part. 
2 jg. Leute find. gl. Logis bei e 
Sand Logis 3.5. dme 


Billiges, gutes Logis 
mit guter Koſt im eig. a 
zu haben Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 26, 1, v. 
Junger Mann findet Logis b. e. 


Mann find. Logis i. eig. Zimm. 
A fep.&ing, Hakelwerk 3,1 ks. 


1 $rau od. Mädchen kann ſich als 
Mitbewhnemld. Jungferug. 8, 2. 


Gute gewiſſenh. Denfion 
finden Oktober Schülerinnen, 
Seminariſtinnen. Beſte Em⸗ 
pfehlungen vorhanden. Offert. 
unt. D 214 an die Exped. (10810 


Geſchäftsfräul, find. bei Damen 
Penſion f. 25. % Drehergaſſe 18,1 


27 Tente find. fl. g. Peni. in mbi- 
Vorderz., ſep.Eing. Breltg. 83,3. 
einer junger Maun wird als 
Mitpenſ. gej. Böttchergaſſe 1, 1. 


Gute Penfion mit eig. Zimmer 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 11. 


Div. Vermietung g 
f rünniges Vorderzimmer 
1. Etage, beſonders zu (11008 


Komtoir⸗Iwecken 


geeignet, iſt Anfangs Langgart. 
zu vm. Nah. Milchkanneng. 22,1 


Vorstädt, Graben ssa 


find Part.⸗Räume zu Bureaux 
od. Laden geeignet zu vm. (11057 
F. A. Meyer & Sohn, 


Grosser Laden 


15 mal 5 m, in lebhafteſter Ge⸗ 


Breitgaſſe 83, 1, gut mbt. Zimm. 
ſepar. Cing., von gleich zu verm. 

1 i ein möblirtes 
Nehneitemihl?, Gocoerstmin, 
part, an 1—2 Herren zu verm. 
Gr. fröl. möhl. Zim, fep., v. gl. 
zu um. Töpferg. 13, 2. N.Bahnh. 
2 zujammenhäng. Zimmer, auch 
einzeln z. orm. Holzmarkt 11, 3. 
Kl. Stube ohne Möbel zu verm. 
Langgarten 55, Hof, 1. Thüre. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang ſofort 
zu verm. 4. Damm 5, 3 Tr. 
Langgarten 113, 2, iſt ein freundl. 
möblirtes Zimmer v. 1. zu verm. 


Freundl. möbl. Border, 


ſep. Eingang, z. 1. Aug. preiswerth 
zu vermiethen Tobkasgaſſe 12,2. 
Eingan 
b, Damm , Í. Bir, Breitg, 
möbl. ſep. Vorderzim. zu vrm. 


Treundl. móbl, Vorderzimmer 


iſt an 1—2 Herren wührend der 
Dominikszeit zu vermiethen 
Jakobsthorgasse 1, I, 
Nähe des Bahnhofes. (353g 
MOL Vorderz. v. gl. od. 1. Aug. 
zu verm. Hintergaſſe 14, 2 Tr. 


Kassub, Markt 1d, 1 Tr., 


nahe dem Zentral⸗Bahnhof, iſt 
ein elegant möbl. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer zu verm. (62530 
Ein anſtändiges Tabinet iſt zu 
vermiethen Kl. Rammbau 1, 1. 
Vorftädt. Graben 88, 1, kleines 
möbl. imm. m. Peni. für 45 Mk. 
Schmiedegaſſe 3, elegant möhl. 

Jein möbl. Vorderzimmer 
mit fep. Ging. an ein. Herrn zu 
vermieth. Laternengaſſe 2, 1. 
Möbl.Vorderz jep g. an 2anſt. 
1g. Leutezu vm Laugenmarkt278 

eil. Geiſtgaſſe 35,2, fein mbl. 

imm. u. Cab. fof: bill. zu verm. 
Möbl. Zimmer m. gut. Penſion 
zu vern Rettexhagergaife 14, 2, 
Seinntól. Zimm m Pens. 2H rn. 
AO l. verm. Vorſt. Graben64, 2. 
An 2 Jg. Leute ift möbl, Stube z. 
vrm. Pr. 8 Poggenpfuhl 86, 2. 
Hundeg. 119,3,eleg. mböl.Vordrz. 


ſchäftsgegend, Eckhaus, großes 
ſchönes Schaufenſter, paſſend 
zu jedem Geſchäft iſt von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Off. u. D 882 an d. Exp. (11273 
Langf.Brunshöferw. 26/27, 
2 Läden m. Wohn. u Kellexräum. 
fof, zu vm. u. bezieh. Näh. daf. 
Schnenemann u. Altſt. Grö. 105. 
(61876 

Frauengaſſe 52 iſt der Inden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Näh.Münchengaſſe 12,prt.(61616 
Ein kleiner Speicher, Nähe der 
Reitbahn, a. Lagerraum Oktob. 
zu vermlethen. Näh. Schitffel« 
damm 45, Zigarrenladen. (11481 
ta 2—3 Zimm., Kell. 
Komtoir, u. za Remife, i 
vermieth. Hundeg. 60. (11432 

Ein schönes 


Geschäftslokal 


nebſt Wohnung, paſſ.zuMeleret, 
zu verm. Miether belieben Off. 
Weideng. 7 Kellerraum, hell, als 
Waarenlag. w. d. Domtniksz.z. v. 

Ein Geſchäftskeller nebſt 
Parterre⸗Wohnung z. 1. Oktober 
Töpfergaſſe 21 zu vermiethen. 
Gut erhaltener Keller mit a. 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
Zu erfragen Breitgaſſe 22, prt. 

Ein Pferdestall 

(Hotel ne Stolp) an der Markt⸗ 
halle ift zu vermiethen. (62525 

Gemerbl. Arbeitsräume, 
auf Wunſch mit Wohnung, zu 
verm. Poggenpfuhl 85, 1. Etage. 


Grosse Remise oder 


Pferdestall 
nebſt Boden tft Dienergaſſe 27, 
part., ſofort oder ſpäter zu 
verm. Nüher. Hundegaſſe 63, 1. 
Trockene Remiſe zu vermiethen 
Fleiſcherg. 43. Mäh. Klewel, Hof. 


Kl. Laden m. Wohnung 


zum Geſchäft od. Komtoir zum 
I. Septbr. od. ſpät. zu vm. (62386 
Riechert & Bühring, 
Architekten, 
Faulgraben Nr. 6% 


auch mit Beni. tagew. zu verm. 
Kab. bei e. Ww. Altſt. Grab. 78 z. v. 


Freundl., helles möbl. Zimmer 
tof. zu urm. Schmiedegaſſe 24, 1. 
Ein gut möbl. Vorderzimm.„ſep., 
zu verm. Töpfergaſſe 18, 1 Tr. 


Schneidergeſelle find. dauernde 
ArbeitTiſchlergaſſe 17,2. (61815 


— pó i 
mit. 176} 307 Juli, 
Uuſer Rathgeber für Stellungs⸗]“ Ein gelernter Schlosser, Suche Moch A, Büffetfrl. Köch. Ig Mädchen in d. Domenſchneid. Kath. erfahr.Kinderfräuf in der 

ſuchende enthält zahlreiche [der die Heizerprüfung gemacht E geübt, k. ſich meld. Langgart. 115,2 Wirthſchaft u. Schneid. bew., ſucht 


Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. | | 
Muſterbewerbungsbriefe. hat, kann ſich sofort zum l 5 Stickerinnen Stell. als Stütze u zur Beauſſicht. Gesetzlich Gesetzlich i 
„Hoffmann & Co., Baunover.} Wiesenberg & Steinhauer, Gewandte Schneiderin, und fen Veſchlſt. rg 1 ein langer Waben, wenge > geschützt! el: i I k ll ll, 0 (ll. geschützt! 


reis 50 9 in Marken. (10972 Antritt melden. 
Arbeiter oder Frauen .. Allſt. Graben 92. die ſelbfiſtändig Kleider arbeiten erbeten Sandgrube 47, 2 Trp. ſchon in einem Geſchäft geweſen 
zum Holzhauen ſuchen (61916 Malerarbeiter ſt. e. 3. Damm 14. kann, wird zur Errichtung eines Tüccht Anfwartemädchen Elif. iſtſucht zum Dominik Beſchäft 


Walter Golz & Co. z Ateliers in einer Provinzial⸗ „ Glienfir. 10, 1, rechts. Zu exfrag.Laftadie 22, pt. recht Ę Auf natürlichem Wege unzerreiſbar! 
T nüchterner unnerh. Snijder Junger Heid ß Keine extra Waſchvorſcheſſten! 
melde ſich Hausthor 5. (61906 \ Gejl. Offerten unter E 210 ŚR An r l. E 29 an b gp. bittet um Beschäftigung in und Dauerhaft, gut und billig! i 
= W. 1564 fund ein Laufburſche wird beiſan die Expedition dieſes Blatt. Dll M — außer dem Hauſe Rammbau 8 Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricote 


. 14 é 
gutem Gehalt als Page geſucht Taufmädchen fönn, ia meld Suche zum 1. Auguſt für mein i 
Linen Nasellinisten, Hotel Continental. 2 (11884 aa N meld Fleiſch, and ŚBurftgejcdjć eine a 
der auch mit eleftriihem|Malergehilfe gesucht Fir ein umfangreiches Ber: tüchtige Verkäuferin. Offerten elt. Auſwärter. m. Bgn. bitt. f. 


7 R 5 G BLT . Gr. Rammb. 39, pt. 
Zieht vertraut, ſuche für meine C. Helmke, Burgfirafie Nr. 6. ſicherungs⸗Geſchäft wird eine —— rt N Tobias 75 ; 


D e a ra (14447 SERB ene T . junge Dame Junge Mlüdchen Arbeits⸗ Eine ſaub. Anfwärterin bitt. um 
Hugo Nieckan- Ut. Eylau. Einen lüchtigen jüngeren als Lehrling gegen monatliche ſtube können eintreten bei (62366 | Bormft, Gr. Mühleng. 17, H., Th 


branche bis jetzt hervorbrachte, iſt auch uicht eine dabei, welche 
vollſtändig den Anforderungen eines Jeden entſpricht. 
i Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeziell für! 
die Arbeiterklaſſe in den Handel gebracht werden, fon nach 
kurzem Tragen zerreißen, fo ſchrumpfen ſolche nach der erſten 
A die ſehr ſtartk ein, brechen durch, und iſt es trotz aller 


f w Remuneration gefucht. Geil. Gebrüder Zeuner, Hundeg. 49. Stück- uni Monats wäsche Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, daß dieſelben geradezu 

|. A Kommis Offerten unter B 197 an Bie| Orbit. J Mädchen fd Nachm- dei ubernimmt Frau Brusinski | unbrauchbar werden. (1520 

Ma erge ji fen ſucht von fogleich Exped. dieſes Blattes. (11502 e. Kinde gej. Fleiſchergaſſe 23,2. Obra, Radaunenſtr. 29. (62416 Der neuen Kompoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch 
nden dauernde Arbeit bei Neu⸗ Eduard Homburg, Für ein Pntzgeſchäft in einer Suche eine Stütze Anſt Mädch. ſucht e. Aufwartſt.f.] gelungen, ſämmtliche vorangegangene Fehler total auszuſchließen. — Das 


auten v. K oss, Carthaus. (61586 Tiſchlergaſſe 23. Stadt Weſtpreußens ſuche zum für mein Heſknsekomtokr, Ein⸗ den Vorm. Gr. Mühleng. 20, 1. Felſenhemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es 
in mit Stendgraphie und] Tin Holzörechsler kann ein- sofortigen Antritt gewandte tritt 1. August, zu melden Junges Mädchen b. u. e. Auf- perfilat nicht, geht in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes 


Schreibmaſchine gründlich ver⸗ treten bei depp, Brodbänken⸗ Unkarbeiterinnen bei hoh. . Damm 5, 2, t. ben Vormſtd. warteſtelle Ratergafje 5, 2 Tr.] andere Hemde, iſt ausnahmsweiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. 
trauter (11484 | gaſſe Nr. 49. 4 Gehalt 


Ein ältere alleinſtehende Dame 


＋＋— — z Frau bitt. Stelle für di 2 . è 
junger Mann |E junger Fräfiner (1831 PS a a alk AC sent, Tiſchlergaſe 35 vrt Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 
* der Getreidebranche wird Kellerarbeiter 1 Madden f. ein kl. Dienſt m. . gut erfahren iſt und etwas Haus⸗ Sof u. 1. Aug empf Ruch. Stub⸗ Alleinverkauf für Danzig bei: 


kann ſich melden Biergroß⸗Langfuhr, Hauptſtraße 72, pt. | arbeit übernimmt. Vorſtellungv. Scheuer⸗u. Hausmdch.Breitg. 37. 


alg Eintritt gej. Off. mit a ag d z BĘ: 9.2 Uhr Gr. Müßlengaſſe 51. we Al 6X. van der S eg Nachfol 


eugnißabſchr. u. 11484 a. d. Exp. L Do - RĘ 
i Fede ewandter Verkäufer, auch nD eumüdchen Eine nut perfette Blätterin p t 
Verkand dentscher Handlungs- : BEA ſofort geſucht Hundegaſſe 100, 1. x 
nicht Saufm mógl. Militär gerd. für mein Destillafions- 1 ; 


gehilfen zn Leipzig. (1509 ; : rze -= - = 
Stellen = Bermittelung mit Mät. Tapit. Jof b. heß Verd. Ausschank per 1. Auguſt nee 6 fleißige] Oliva, Seeſtraße 15, werden 
oder 1. September geſuücht. 


Á Off. m. gen. „U. E220 erb. eſucht 
koſtenfref f. Prinzipale wie Mit- gef. Off. m. gen. Ang. u. i | i 
SR Offert. mit Zeugnißabſchr. unter Adka Re Sets. Suche auf meine beid. Häufer gehobelt und geſrundet, 


gt 485 

lieder. Regelmäßig jede Woche] —— ——— !xñ 1 2 x A 
; 7 zwiſchen 1— Uhr Nachm. geſucht z. 2. Stelle hinter 18000. F 5 F 

ane dehnen d. Verbands: Ein Kutſcher on die expers.81. 61115 Jg. Mädchen für den ganz. Tag leihe 2100 A. Bwalät. (60506 teen NE PAC ussböden, Fussleisten, Schaalbretter pp. 


8 Fe : 
Blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. ztelteres erfahr. Mädchen, kuf melden Johannisgaſſe 64. fell] BE teth. 4296 Mk., Verſ.660 00 Mf. in allen Stärken, auch zu ganzen Bauten, franko jeder Bahn 


ger, Holmarkt 18. i 


1 


Kanthölzer, Latten, 


4000 Mk. Oppotefen-tblöfung] Balken, 


3-4000 Mark ſofort geſucht 4. Damm 9, 2 Tr. 


kaufm Stellen Abonn. jährl.] und mehrere Arbeiter werd. das gut k zur Fü 1 
e eee ee e Münch, ugar e ee dee ee eee tele tot E. Hahn, Minen. 
zanage 2, 5 lep | geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. DD a = "7 > - + : 
ß R 112 an bie Gzy. (61476 Aalen n ic u (ron ogne) . 20 00 Mar enai: 1000 ehm liel Ramm- U. 100 ehm Laplbretter, 
— 52 geſchäften eee Ein Fit Schneſbergeſelle k. T. GSA M Aufwartefran für N Breitgaſfe 24. . e eee habe hupothekariſch per 1. Aug. Leite Tiſchlerwaare. in allen Stärken zum Verkauf. (11865 
Kommiſſionsverkauf von (8553 melden Peterſilieng. 11, 2 Tr. grube 12 8 5 8 Kinderfräul⸗ |. Warſchau, Föchin 45 50 000 Mark oder ſpäter zu vergeben. elektriſ⸗ . uns zur Ausführung effektvoller. 
&. Zechmeyer, Nürnberg.] Jüngerer Arbeitsburſche ſofort Zur Leitnng eines für Berlin, fom. Hausmädch. u. gemei zur 1. Stelle. Młietfej Friedrich Basner, » A 
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Man befrage seinen Arzt! 
OOOO OF 


Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 
Die sicherste, schnellste und untrüglichste | der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
Hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen | ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uere 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe | breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner | von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ [und jedes einschlägige Geschäft, dass 
unfehlbar zum Opfer. — Der g 75 genügend Vorrat von „Ori“ 
Erfolg ist verblüffend. Die vorhanden sei. Man verlange 
rapide Wirkung ist fabelhalt ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
und staunenerregend. Jeder nichts anderes als „ebenso a 
Misserfolg ist ausgeschlossen. gut“ aufreden und weise vor 
Einzige praktische Rettung vor allem veraltete, wenig wirke 
Fliegen m den Wohnungen. same Mittel mit Entrüstung 
„Ori“ ist dem Landmann in von sich. — „Ori“ wird 
den Uiehställen geradezu un- z niemals ausgewogen verkauft, 
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 
Beunruhigung des Uiebes enorm. „Ori“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
menschen und Haustieren vollkommen un⸗ fà 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld | 
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ kein glänzender Erfolg. Ueberali in alien 
FB wit Ueberzeugung und Begeisterung. infolge Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältſich. ( 


Versucht es! Ueberzeugt Euch! 


(8377 


Zu dem. bevorstehenden Dominiks 
Markt sind schon jetzt grössere Sendungen 
meiner 


weltberühmten Honigkuchen 


in den feinsten geschmackvollsten Sorten und 
frischer Qualität eingetroffen. 


„Meine eigene Haupt - Verkaufs- 
stelle befindet:sich 


Kohlenmarkt No. 17. 


Honigkuchen-Fabrik 11489 


Herrmann Thomas, 
Thorn, 
Kgl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflief. 


3 Ja 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand- Haus. Heilun go 


= Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Leiter der Filiale Poliz v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
Pan] Rudolphy Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 

' 9 


Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches A 0 


des Kropfes. 


Ansstattnngs - Magazin, 


DANZIG Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. Ę 
Langeumarkt 1 u. 2 Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
3 ver Erstes Ostdeutsches FF 8 une ER TADEN een R 5 3 Bemerkenswerthe Entdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
PZ Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav: Schleising, . Bromberg: i 2 . 
d Kinde fs Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix V. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach: er N 211 ra m net eee ee 
tł Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, Tan Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus, Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. nanuehmlichkeit geheilt wird. 
Aus iin ungen. ji|Schleisingsche Tapeten? ca. 5 Pon 1 e Fe 
Schleisingsche Tapeten ? ca. roc. Ersparniss. m 
Bestellungen Í Schleisingsche Tapeten ? ca, ze ehren Probe- Sendung gratis. 
ca. roc. Ersparniss. 
Proc, pak Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Cincinnati, 


Proc. Ersparniss: hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 


j Schleisingsche Tapeten ? am i a mry m u 
| geome uns tn fotce || Scmeismesche mara KA OJNUDO meier rale Danzig 
genommen und in ſolider Schleisingsche Tapeten ? = 


oder eleganter Art aufs Schleisingsche Tapeten ? ca. Proc. Ersparniss.|sttopfe oder dicken Halſes erzielt. Und da die meisten Leidenden 
eigenſte ausgeführt. Schleisingsche Tapefen ? ca. Proc, Ursparniss.] Kropf für unheilbar halten, jo fendet Dr. Haig eine Gratis⸗Probe 
Schleisingsche Tapeten ? : Hunde ass e 4 102 ca. Proc. Ersparnisse. | Cines neu entdeckten Mittels, damit die Patienten Verſuche an- 

Einige Preise Schleisingsche Tapeten ? ca. Proc. Ersparniss. | telen und fih davon überzeugen können, daß der Kropf ſchmerz⸗ 
Für Lagerwäsches ||| Schleisingsche Tapeten? CA. Proc. Ersparniss. 4 und gefahrlos, ohne 
— — Aoh Jeisingscho Tapeten? ca. Proe. Ersparniss. Operation o. irgend⸗ 
Eigene Anfertigung. Schleisingsche Tapeten ? ca. Proc. Ersparniss. welche Unannehm⸗ 
Erſtlingshemden . 26 A Schleisingsche Tapeten? ca, Proc. Ersparniss. lichkeit, heilbar iſt. 
[Erſtlingsſäckchen . 25 „ Schleisingsche Tapeten? 8 ca. Proc. Ersparniss. Diejes wunderbare 
Winden 25 „ Tapeten ? ca. Proe. Ersparniss. Mittel hat Fr. Ellen 
Wickelbänder . 30 „ Tapeten ? a s w ca. Proc. Brsparniss. A.GłlaynorinGoving= 
Wickeltücher . „50 y Tapeten? ca, Proc. Ersparniss. ton, Ky, V. S. v. A., 
Gummi⸗Uuterlagen 40 „ Tapeten? ca Proc. Ersparniss. geheilt, nachdem alle 


anderen Mittel fehle 


Proc. Ersparniss. 
geſchlagen hatten. 


Badetücher . 85 
Badetüch n Proc. Ersparniss. 


Seifenläppchen 


Tapeten? Kichtmitglied: des Vereins deutscher Tapeten - Fabrikanten und Händler, =: 


. . E p 

Strümpfchen Tapeten? 5 2 ca. Proc. Ersparniss. „28 Jahre lang, hatte 
Woll⸗Schuhe. „Ab y Tapeten? ca. 60 % Ersparniss gegenüber den Ring-Handlungen. ca. 60 Proc. Ersparniss. ich gelitten, ſchreibt 
Tragekleidchen „ 1.75% Tapeten ? ca. 60 Proc. Ersparnis. fie und den größten 
j Armbänder se 125 En Briefliche Aufträge auf Mustersortimente werden schon von heute ab von ca. R? 1 0 ee. re 
eisen‘ 3.507% Tapeten? Herrn w. Mirbach, Holzgasse No, 3, und im Geschäftslokale Hunde- ca. 60 Proc. rs par = Schließlich, als das 
Taſchſchleier n Tapeten? gasse No. 10 entgegengenommen. . | ca. Proc. Ersparniss. Uebel immer ſchlim⸗ 
Wagendecken . 2,504 Tapeten 2 ; p ca. Proc. Ersparniss. mer wurde und ich 
Photogr.⸗Hemdchen 1,78, Tapeten ? on. AE Rab e e lief, au 
Tapeten ? Die Firma Gustav Schleising, Bromberg, liefert seit Jahren für cn. oc. Ersparniss, Eugen, jarten wir 
Kinder- Pe do deutsche und österreichische Fürsten- und Regentenhäuser, Armeen, grössere | SR esi deen brata 


eben. Faſt alle 


Proc. Ersparniss. 
Mittel, die ich ge⸗ 


| Betten. Beit-Wäsche u. aucie Werften, Werke etc, — Hat ständige Kundschaft in Städten wie: Paris, Berlin, ca. Proc. Ersparniss. 


Tapeten ? 


SESSITTTTSIESSSITISISISSSSILSIIISETSET 


EC Tapeten? Venedig, Wien, Bukarest, Plevna etc, wohl ein Beweis ihrer Leistungs= ca. 60 Proc. Ersparniss. brauchte, griffen das 
Tapeten ? fähigkeit! (11333 ca. Proc, Ersparniss. Herz an u. die beiten 
Tapeten? ca. Proc. Ersparniss. Aerzte waren rath⸗ 
Tapeten ? ca. Proc. Ersparniss. Jos. Ich ſchrieb an 


Lage d det 1868. G det 1868. Gegründet 1868. Gegründ 2.1808 > ZA Sr. aur mt 2 5 

egründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. egründe N egriinde A egr e Ą gründet 1868] . = rei⸗Kur und war 
= 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 BRZEG Medaillen. Frau Ellen A. Glaynor. erſtaunt zu finden, 
egriindet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. daß ſein Mittel mir nicht die geringſte Beſchwerde verurſachte 
und ſeine regelmäßige Kur heilte mich vollſtündig. Dies iſt 

ein großartiges Heilmittel und ein wahrer Segen für Kropf⸗ 
leidende. Es freut mich Dr. Halg und ſeine Kropf⸗Kur aufs 
Würmſte empfehlen zu können und ich hoffe, daß alle, die meinen 
Brief leſen, einen Verſuch mit dieſen wunderbaren Mitteln 
machen werden“. Dieſe Kur heilte auch Frau Jno. M. Hatton 
in Lebanon, Ohio, V. St. v. A. in zehn Tagen, nachdem ſie 


A AO 
nee 
— 


.. V TREE OZI EEA 

| 

eine Zierde jeder Dame 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 

macht in kürzeſter Zeit e ündet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 

1 1 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 

Fekter Birkenhalsam Gegründet 1868. Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 

1996 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 

Erhältlich in Fl. à 60 J Gegründet 1868. Gegründet 1868, egriindet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868, 

u. 1,00 .% bei Carl Lin- 1 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 2: 
denberg, Breitgaſſeſgegrün Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. vollſtändig aufgegeben war. szil i 

131/32 (8258|1 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, Senden Sie ihren Namen und Adreſſe an Dr. John P. Haig, 

Nr. pA 5 Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 1543 Glenn⸗Building, Cineinnatt, Ohio, V. St. v. A. und Sie 

pa REI ZEE STRA ROW 77 RE MY erhalten deffen Kur franko zugeſandt. Unterlaſſen Ste nicht, 

& > OCE . a s lich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In Rio de 

Janetro, Braſilien, S.-M., dieſem ungeſunden Diſtrikt, wurden 


; r Gaskocher j|60000 Kranke geheilt und überall, mo dieſes Mittel gebraucht 
i . Gaskochherd | A | wurde, hatte 8 großartige Erfolge zu verzeichnen, 
\ a * aSKOCNNnerie Nez N B w m t |, EG go A ae RA Adreſſe 
X f 5 i heute noch, un nen ſofort Probe feines 
5 piritus- Gasbügeleisen | aN 0 rennspirl us Mittels gratis zugehen laſſen. » f 
b Lampen x B E N i ; Beachten Ste, daß Briefe nach Amerika mit 20 Pfg. zu 
; 2 EN franktren ſind. Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und 


Kaffeeröster eto. 


i erhältlich in Danzig bei: 
H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. Ed. Bahl, 
| Holzmarkt17. Bruno Buchwald, I. Damm. 
H. Hillel, 1. Damm 5. Johannes Husen, 
Langebrücke. Louis Jacoby, Kohlen- 
| markt 34. Franz Kuhnert, Matzkausche- 
gasse 10. Gebr. Löwenthal, Milchkannen- 
asse 7. H. Meysahn, Breitgasse 124. 
i md. Mischke, anggasse 5. Wilh. 
| Müller, Langebrücke 15/16. Carl Olivier 
in Firma Th. Kühl Nachf., Grosse Woll- 
Webergasse 2. Gustav ene 
Langermarkt 35. C. Steinbrück, je 

I städtischer Graben 92. 


; In Ohra bei Danzig bei: 
| Max Kraatz, Verkaufslokal, Junkergasse 10. 


Dr. 


QOetker”s 


Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin⸗ Zucker 
10 Pfg. 
Pudding⸗Pulver 
10, 15, 20 Pfg. AK 
Millionenfach be⸗ 
währte Rezepte gra⸗ 
tis von den beſten WM 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen = Gejchäften gę 
jeder Stadt. (1009m 8 
Dr. A. Oetker, 
Bielefeld. 


zu Koch-, Heiz- und Leucht- 

Zwecken | 
pro Liter à 87 Vol. % 29 Pfg. 
pro Liter 4 90 Vol, % 30 Pfg. . 


DES" Ueberall erhältlich. | 


Verkaufsstellen giebt an: A 
Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- # 
und Presshefe - Fabrikation vorm. 
G. Sinner, Neufahrwasser bei Danzig. | 


eben Sie die Adreſſe genau an, damit kein Irrthum in der 
Zuſtelung unterläuft. T f (9879 


Ausführliche Gewinnlife 
der Bmzarlatterie. 


9 16 52 62 73 83 107 19 21 42 58 71 74 75 76 
89 205 17 38 49 55 84 94 309 11 13 16 19 37 
63 70 81 96 414 15 16 54 70 77 87 98 510 11 
48 55 57 76 77 78 92 605 27 30 32 37 45 54 58 

69 81 95 704 13 15 19 30 31 48 63 71 76 82 800 
12 18 31 32 34 44 47 50 51 54 55 61 70 76 77 85 99 

18 20 26 32 53 60 61 62 70 73 81 89 90 97 1000 
1 59 76 79 89 90 
50 57 1301 10 
94 99 1404 07 
17 20 28 29 32 
57 62 64 73 80 


M 
? Mad 


Eingetragenes Waarenzelchen. 


Man verlange illustrirte Preisliste ! 193 99 1200 16 1 


it Vor | ; e 24 33 37 42 
Centrale für Spiritus-Verwerthung G. m. b. H., Berlin C. 2. | 86 78 4 1008 au 4 7 m GA 73 m 


Bureaux: Neue Friedrichstrasse 38/40. (10816 
l i 99.1810 12 13 19 22 39 61 64 69 79 92 94 95 97 
Boć f d j 1927 41 48 53 56 59 62 87 92 2023 2134 81 2207 90 
2315 89 44 46 56 63 2410 11 13 22 2426 (Haupt 
gewinn) 47 57 72 92 93 97 2534 46 57 60 66 70 84 92 
2624 42 47 59 2704 11 27 80 82 2819 31 77 2945 
3039 3114 36 83 3233 66 67 88 93 97 3307 14 22 49 
i 34.08 31 85 3551 3713 27 40 48 71 3800 06 14 68 85 
13908 28 34 64 90 93 4045 59 68 88 95 4142 82 4221 
48198 4396 4402 03 44 54 62 75 83 84 88 92 4573 
4603 4709 83 90 98 4837 76 93 4.938 64 72 94 5019 
58 5121 57 93 5205 12 16 24 26 59 70 71 75 79 91 
5314 31 32 60 62 70 75 99 54.00 34 78 81 8996 5507 
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e e 
Pianinos 
von „4 400 bis zu den ideal 

vollkommenen der 


Steinway & Sons, 
New Nork— Hamburg. 


Alleinige Niederlage der 
herrlichen 10400 


Estey Harmoniums 


Reparaturen — Stimmungen. 


Robert Bull, 


Brońbankenyazse 36, 1. 


S8 R 


Van op Bergh'a. 
Witello- 


Margarine 
a Pfund 0, 70 4 


Centifolien-SFalbe. SE 


Trade Mark. Registri 


ößtes Mag des Deutſchen Reichs⸗Patents Nr. 97057 = x Pharmacop. Austr. Gd. B. Nr. 214. 17 22 38 53 57 71 94 5602 08 25 26 28 49 63 68 84 
S eee ee ang zeit lan ute ihſcha tilgen Produkten hergeſtellt, iſt der n I 88 89 91 96 99 5703 23 31 44 58 66 86 5808 14 22 
> a Kgl. Pr beſte, im Gebrauch billigſte z * ść bę ae boa von Atteſten aus allen Ländern der Welt 41 49 50 5924 26 45 57 97 6000 
s Klassen- TES" Butter m Ersatz. dssATHIERR Yin Man merke gut, bak nur mit obiger Schutzmarke Zoppot, den ze. Jul 1901. - (11509 
Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie PREGRADA auf jebem Tiegel eingebrannt die Salbe echt Ist, l Die Kommiſſion der Bazarlotterie. 


A. Laskowski. G. Karpinski. F. Splett. 


|. Bemerkung: Die Gewinne find. bis Freitag Abend 

im Hotel Lindenhof gegen Rückgabe der Gewinnlooſe in 
der Zeit von 8—12 Uhr Vormittags und 2—6 Uhr Stacja 
mittags in Empfang zu nehmen. 


t i r O 

Depesche. Petrach mó: | Holländische Dachpfannen 

Bah 15 ee 11 e S i 7 0 
x „a. Send. Y + 

Kür, Reform“ Merlini b we — Wera 


Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beflen direkter Bezug. Gs koſtet ein Tiegel franco 
2 Mark, 2 Eine franco 3 Mark. Nur gegen Borausbezahlung. Ale Werthe werden angenommen. 
Wo keln Depot ift, beftele man direct und adreſſſre: An die Schutzengelapotheke und 
Balsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Proſpecte gratis u. franco. 


Lotterie. beste Naturbutter. 


Jk Vlertellooſe Stets friſch zu haben bet 
4,24 M und 15 A fen 330 % Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaſſe 17, 
Rothe Ereng- 500] 7 Margarine-Spezial-Geschäft. (11049 


exkl. Porto hat Roa 
m 
Malzkeime 


©. Schmidt 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
at billig abzugeben T 
F. Dalita, Brad eugaffe Nr. 43. 


AN 772 


(410 


a rinni- Blittagsti 4 Alle Arten Zithern 


⸗Jopengaſſe 66. (11507 5 
Mteueffe Spazterſtöcke 


11404 
JR. Bahlachtar, Borac całą 


alien Feſtlichkeiten empf. fi immtu.reparirtA. Schiemann, 


abermann, Ol. Geiftgaſſe 99, 2. tau haben Jopengaſle 6, 3 Trepp. Muſtk., Tiſchlergaſſe lg pt. (6010 


Nr. 176. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 80. Juli. 8 
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* Nach Putzig veranſtaltet die Geſellſchaft „Weichſel“ 
morgen Mittwoch Nachmittag, mit dem Salondampfer 
„Drache“ eine Extrafahrt. Näheres iſt aus dem 
Inſeratentheil erſichtlich. f 

* Zu der Lebeusrettung in Zoppot, von der mir 
in unſerer Nummer vom 25. Juli berichteten, theilt uns 
der Bademeiſter Herr Sencke mit, daß der halb bewußt⸗ 
loſe Knabe nicht zur Strafe geſchlagen wurde, das 


über die Umwandlung der hieſigen Privatrealſchule in ispi's. 

eine ftaatliche Realſchule verhandeln fol. Der Kultus: Neapel e R 45 f 
miniſter fordert, daß die Stadtgemeinde ein etwa 55 Ar 5 LL A > (W. T.⸗B.) eute früh über 

großes Grundſtück zum Bau der Realſchule nebſt den das Befinden Grispi'8 ausgegebener Bericht beſagt: Die 

darauf zu 1 1 1 D aj SER oz. geſtern bezüglich der allgemeinen Körperkräfte und 

bis zur Erbauung der neuen Schule geeignete Mieths⸗ Herzthätigkeit feft i À 

gebäude dem Staate zur Verfügung ſtellt und außerdem 155 ak e le er gran hielt an ha | 
eine jährliche Beihülfe von 3500 Mk. leiſtet. e ſe Depreſſion weiter 1 


d b. Von der Kaiſerltchen Werft. Die Hauptthätig⸗ 
Y keit unſerer Kaiſerlichen Werft beſteht z. Zt. Gefanntlich 
in dem intereſſanten Vergrößerungsbau der 
beiden Küſtenpanzerſchiffe „Beowolf“ und „Hilde⸗ 
brand.“ Ueber die in Ausſicht genommene Fertig⸗ 
ſtellung dieſer Schiffe wurden letzthin falſche Nachrichten 


Danzig zurücklegte. ; p 

* Unglücksfall. Der 74 Jahre alte Arbeiter Fritz 
Zinnack, beim Bau der techniſchen Hochſchule He 
ſchäftigt, ſtürzte geftern Abend von einem Dache 
herab und zog ſich einen Knüchelbruch des rechten 
Fußes zu. Er wurde in das St. Marienkrankenhaus 
geſchafft. > A 


verbreitet, 85 85 erfahren, wird unſere MarinewerftſKlatſchen der betreffenden Soroca, Bee: den fort, 1 

durch dieje Vergrößerungsbauten noch mindeſtens bis|Zwer hatte, die Lebensgeiſter in dem erſtarrten Körper es - | 

zum Srüblobt nächten Fabres in Anſoruch genommen e e Danzig - Berlin fei noch bemerkt ehte Handelsuachrichten. kd W und Er Mele i | 

werden, wenn es auch möglich fein wird, die Schiffe daß Herr Sentnant Wrobel die Diftanziahrt auf einem Rohzucker⸗Bericht. A London, 30. Z (Privattel.) Die „Morning | 

] ſchon vor dieſer Zeit wieder zu Waſſer zu bringen.]: Diamant⸗Fahrrad“ von der Firma Rudolf Radtke⸗ von Paul Schröder. Poſt“ meldet aus Tanger: Es verlautet, el Muneb, | 
| 


Danzig, 30. Jult. der London und Berlin als außerordentlicher Botſchafter 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Sai 900 . Termine: Pouli Mr. 5,80, August des Sultans von Marokko beſucht hatte, wurde nach 


Mk. 9,30, September Mk. 9,05, Oktober Mk. 8,55, Nonember⸗ſeiner Rückkehr von Europa verhaftet. Er fol fiğ das i 
December Mk. 8,62 Gemablener Dtelis I Mk. 28,15. Mißfallen des Sultans zugezogen haben, infolge | 
- i 

| 


Jedenfalls werden die Schiffe erſt im Sommerhalbjahr 
1902 zu ihren Probefahrten bereit ſein; dies gilt auch 
von dem „Heimdall“, der zur Zeit in Kiel denſelben 
Arbeiten unterzogen wird. Die Marinebehörde ſteht 
jetzt noch vor der Aufgabe, die vier weiteren Schweſter⸗ 
ſchiffe unſeres „Hagen“, den „Siegfried“, „Aegir,“ 

| „Odin“ und „Frithjof“, den gleichen Vergrößerungs⸗ 
umbauten zu unterziehen. Auch dieſe Schiffe ſollen zu 
demſelben Zwecke unſerer Kaiſerlichen Werft 
und dem Kieler Marineetabliſſement übergeben 
werden, wenn deren Fertigſtellung auch erſt im Jahre 
1904 zu erwarten ſein darf. Der jetzt von unſerer 
Werft nahezu fertiggeſtellte kleine Kreuzer „Thetis“ 
ſoll feine Probefahrten im Anſchluß an jene der 
„Meduſa“ aufnehmen, die erft im Laufe der letzten 
Woche in Wilhelmshaven unter dem Fregattenkapitän 


amburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli Mk. 9.30, $ r $ 
unii Mk. 830, September Mt. 9,10, Oktober Mk. 8,65, Konzeſſionen, die er England gewährte, und well er 
November ME, 8,62 ½. während der Reife 2 Millionen Pfund ausgegeben hat. 
Danziger Produkteu⸗Börſe. Ra aliden. | 
Bericht von H. v. Morſtein. 30. Juli. i 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 210 R. Wind: Norden. Q Aus dem eng iſchen Unterhaus, ą a 
we EEE, a ie inländiſcher bunt] London, 30. Juli. e ©. Vorleſung einer ` 
leicht bezogen 753 Gr. Mk. per Tonne. königlichen Botſchaft, in welcher das Haus er i 
Roggen unverändert, Bezahlt wurde intändifcer| g 1 = z 2 > D meo e Ay 1 | 
7 Kähne mit Kohlen, 1 mit Steinen, ©. „Bertha“, apt. Mull, alt 788 Gr. ME. 132, mit geruch 728 Gr. Mr. 181, neuer Lord Roberts eine dała an Fi 
126 Gr. Mk. 136, 758 Gr. Mk. 135. Alles per 714 Gr. perſzu gewähren, wird von den Iren mit lauten Proteſt⸗ 


Ten cherte int gehandelt inländiſche kleine 621 Gr. Mk. 125, rufen aufgenommen. Brodrick theilt auf eine Anfrage | 
704 Gr. Mk. 126 per To. mit, daß ein Beamter des Kriegsamtes entlaſſen 


be TE inländiſcher Mk. 244, abfalland Mk. 195 per To. worden fei weil er aus vertrau lichen Doku⸗ j 
i Raps inländiſcher Mk. 250, 251, 252 ver Tonne geandert [menten Mittheilungen über bevorſtehende Ereigniſſe | 


TEFA 


3 * Waſſerſtand der Weirhfel vom 30. Juli. Thorn Mais ruſſiſcher zum Tranſit ſtark verregnet Mk. 86 pro einer Londoner Zeitung gegeben habe. Im Oberhauſe 
Deubel in Dienſt ſtellte. Die „Thetis“ fol dann. 0/70, Fordon 0,70, Culm 0,48, Graudenz 0,96, Tonne bezahlt. e eee ſchlug Lord Noſeberry vor, in dem Titel des Königs | 
im Anſchluß der Probefahrten direkt zur Dienſtver⸗ Kurzebrack 1,16, Pieckel 1,06, Dirſchau 1,20, Einlage 2,00,| Seeiaaten roth N. 50 per 50 Silo gehandelt, | 


TARTS 


NEEN DSIN WA? AO D ki EA 


wendung im Frontdienſt kommen; man nennt die oft: 
aſiatiſche Station als ſpäteren ſtändigen Aufenthalts- 
ort dieſes Schiffes, während der „Panther“ als 
Stationär nach bisherigen Beſtimmungen für die weſt⸗ 
indiſchen Gewäſſer vorgeſehen iſt, in denen die Dienſt⸗ 
verwendung eines Kanonenbootes dringend gewünſcht 
wird, wenn dieſe aus Mangel an kleinen Fahrzeugen 
unſerer Flotte hat auch bisher noch ausgeſetzt werden 
müſſen. 


"AL Verbandstag nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Vereine. n Kulm begann am Sonntag, den 28, 
Vormittogs 10 Uhr, im Kalſer Wilhelm⸗Schützenhauſe 
die Verbands ſitzung. Die in Stärke von über fünfzig 
S erſchienenen Vertreter a. A. aus Bromberg, 

anzig (Kaufmänniſcher Verein und Verein der 
Detailliſten), Dirſchau, Graudenz, Marienburg, Rieſen⸗ 
burg, Gneſen und Kulmſee, wurden im Namen der 
Stadt von Herrn Bürgermeiſter Wickfeldt im Namen 
des kaufmänniſchen Vereins Kulm begrüßt. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr E. Haak⸗Danzig eröffnete die Sitzung, 


M i 25 nu fagen: „König der Briten über Ser | 
Berliner Böeſe Tendema tegen Leitwngomdeunelsegen Ega der Untechenblimgen tam 8 du | 
p” e, g 1 raten Ah e BINE, Gi. 
R Berl RRCD Aa William Redmond rief dagegen „Polizei und rief Rai 

Die weitere beträchtliche Preisverſchlechterung in Nord⸗ > N 7 ie bi 
ame re an uf nen mo era, AB a ec. Sady ner je wake Unerdrehungen 
hub, Knte Sowleryfote elt pnt Der Ri, meihe, One Sakat eng miabuige: Gy ainfatod. Better poon pk nt 309 neun TI Örmmen bon bem 


| 
Schönfelderweg 17, Verloren? Quittungskarte, mehrere übrigen Theil der Sitzung ausgſchloſſen. Zwei | 
| 


Polizeidirektion, N ſilbernes ſchmales Armband mit ſchwarzer 
Emallle, abzuholen vom Schneidermeiſter Freitag, Junker⸗ 
aſſe 1,4. Zugelaufen: Ein junger brauner Hühner⸗ 


Briefe und Kouvert für Guſtav Kowski, 1 Portemonnaie mit Ą f 
10 Pfg., 1 ſchwarzer ſeidener Sonnenſchtrm, 1 ſilberne Damen: Standesamt vom 30. Juli. ir:ſche Mitglieder erhoben Beſchwerde, daß | 
Nemontoiruhr mit Halskette und Glas⸗Medaillon, 1 goldene 
Damen⸗Remontoiruhr Nr. 201 002, 1 grünes Portemonnaie Arbeiter Guſtav Jacobien, T. — Brunnenarbeiter Guſtav f f. ä 
mit einem nenen e 1 ee m. Kloß, = een p a tſch En ©. br 2 mäßiger Weiſe angekündigt worden : fet. 

Loos Nr. 201 201 der Marienburger oßbau⸗Lotterie, 1 roth⸗zimmergeſelle Felix Ado ick el, 2. — Zöpfergeielle Adolph Patrik O'Brien ſuchte fiH. über dieſen Gegenſtand | 
braunes Portemonnaie mit ca. 5 Mk., abzugeben im Fund⸗ Dombromsti, S. — Elſenbahnarbeiter Anton Domröſe,ſ . i k : | 
bureau der königl. Polizetdirektion. T. — Kaufmann Ferdinand Johann Baptiſt Weldgen, S. mit dem Sprecher auseinanderzuſetzen und weigerte 4 
Peas 625 — eee = M ei ſich niederzuſetzen. Auch er wurde von dem 

eſelle Guſtav Blech, T. — Bierverleger Friedri s 

A — Tiſchlergeſelle Wladislaus Wieniewati, T. — Sprecher genannt und dann ‚von ber Sitzung 
Schmſedegeſelle Johann Hartel, S. — Poſtbote Ludwiglausgeſchloſſen. Während dieſer Vorgänge war das 


Geburten: Geſangeneu⸗Aufſeher Albert Kreutz, S. — die Abſtimmung hierüber nicht in vorſchrifts⸗ 


worauf Herr Otto Auſt⸗Danzig über die im 1 f N. a Gutwirth, S. Unehelich: 1 S. ; 5 in Sti ; 

Handelsgeſetzbuch unvollkommen bezeichnete Grenze VETEM hielt heute eine e = 75 Aufgebote: Kupferſchmied Heinrich Guftav Otto, hier Haus dicht beſetzt und die Stimmung ſehr erregt. | 
4 zwiſchen Boll und Minderkaufmann reſerirte. Es wurde] galt den verſtorbenen Borjigenden des Lehrerverbandes ſund Auguſte Bertha Hedtke zu Grünthal. — Gärtner 2 | 

einftimmig beſchloſſen, eine Petition an den Handels: Herrn Balin sti Neufahrwaſſeg zu ehren. Vorzer Johann Sożmiar au gelgenan und Anaftafie Schroeder Die Ernteausſichten in Indien. | 


miniſter abzuſenden und darin um eine deutlich erkenne 
bare Grenze zwiſchen Groß⸗, Bol- und Kleinkaufmaun 
zu bitten. Gleichzeitig möge der Kreis des Vollkauf⸗ 
manns möglichſt ausgedehnt werden. Herr W. Schulſtze⸗ 
Kulm veferivte über Zinſenzahlung für Schuld⸗ 
forderungen nach § 246 des Bürgerlichen Geſetzbuches. 
Nach einer Debatte wird eine Abänderung des 
Paragraphen, daß 6 Prozent bei Schuldforderungen, 
der Kaufleute von den Privatkunden als Zinſen berechnet 
werden ſollen, nicht wie bisher 4 Prozent, als erwünſcht 
erklärt. Ueber die Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
der Handlungsgehilfen und über die Regelung der 
Sonntagsruhe ſprach Herr Haak⸗Danzig. Durch 
die Einführung der neuen höheren Rentenſtufe ſei viel 
. Betr. der Sonntagsruhe wolle man die 
Wirkungen des obligatoriſchen Ladenſchluſſes abwarten, 
ehe man weitere Maßnahmen treffe. Bei der Bore 


u Bruſt. — Arbeiter Johann Kopitz bi, hier und Veronika a 4 p | 
Teee zu — ee Richard Rudolf London, 30. Juli. (W. TB.) Der Vizekönig von 


A x AAA er un Na kj % N au Biene Indien telegraphirte: Die Ernteausſichten haben ſich im 

5 arl Mugu Him tz und Johanna Margarethe angemeinen etwas gebeſſert. Die Regenmenge erreicht 

Nürnberg. -- Zimmergeſelle Paul Eugen Marquard a 8 i 

und Aaa Wo Samt = sr. — Sonia. Sorena hei weitem nicht den Durchſchnitt, tft jedoch für den 

Pant Karaſchinski und Maryauna Szazeblews ki. Augenblick genügend, ausgenommen in Deccan Gujerat, | 

— Beinhändl 8 Rohde und Emma Bonife Pape. : : 2 

— Oberkellner Peer Ste n and Catana No gef be Weſt⸗ Punjab, einem Theil Zentralindiens und den | 
Heiratben: Kommiſſariſcher Kreſsſekretär Emil Siel⸗Rajputanaſtaaten, wo die Ausſaat verzögert ift; bisher 


Max We a Sing un Eden Ste tbr a entſtand kein allgemeiner Schaden. Die Preiſe laffen 
ä 


an Ä N 
nacht, hier. 5 Lehrer Rudolf Tiſcher zu Pankow und Aus Südafrika. A 


und Elia Cohn, hier. — Konditor Hugo Elteſter, hier Dundee, 30. Juli. (W. T. B.) Geſtern fand etwa 


eine Verſchiebung en h a TG zu Ungunſten der und Gmilie Ghłevi. — Hauszimmergeſelle Paul Schwie⸗ 20 Meilen nordweſtlich von Nyata ein Gefecht ſtatt. 


5 DA > Katholiken eingetreten fein jo, drow3Et und Marie $ametfter, Sümmtlich bier, Eine kleine engliſche Truppen⸗Abtheilung wurde vonn 
s i Rr e AE Au Az dg geriet gat jest ſämmtliche ee ka S. e een ERROL Z nz 2. 5. 400 Boeren . Die Boeren wurden jedoch $ 
Willy Sch ul ze Culm (Veiſitzer für Weſtpreußen), RA, kid oe A ech es nach Saeed r e Braun ARD | unter Verluſten zurückgeſchlagen. Die Engländer hatten 
Ar ey N end $ aanne lia Pretoſchin (Mreis Neuftadt) iſt die 9 Jahre alte Totter ag geb. Buchmeyeß, 46 J. 4 M. = Grau enen Tobie Der sBertuft bet Boeren ift nicht bekannt. | 
\ AE x 8 AM eines dortigen Beſitzers von einem Wegelagerer in lich t geb. Koſchnick, 54 J. 4 M. — Schuhmachermeiſterſs Boeren wurden gefangen genommen. 
im Laufe des Jahres anſchließen. Für den nächſten einem AE czo ng worden. — Brijetanstne Bodynsfi, h g. M. — T. bes Ruijócys N 


Verbandstag wurde Culmſee als Verſammlungsort 
gewählt. Nach Erledigung der geſchäftlichen Konferenzen 
fand ein Feſteſſen ſtatt. 14 I 118 

* Barnum & Bailey. Die Direktion ſchreibt uns, 
daß die Gerüchte, welche hier verbreitet und nach denen 
nur ein Theil des Unternehmens nach hier 
käme, unwahr find. Genau in demſelben Umfange, in 
welchem das Unternehmen in Hamburg, Berlin, Leipzig, 
Dresden, Köln, München, Wien, Budapeſt und anderen 
Städten gezeigt worden iſt, wird die ganze Schau⸗ 
ſtellung auch hier gezeigt werden. Es trifft dieſelbe 
Anzahl der eigenen Waggons hier ein, es werden die⸗ 
ſelben gigantiſchen Zelte aufgeſchlagen, es werden die⸗ 
ſelben prachtvollen Elefantenherden, dieſelben Pracht⸗ 
thier⸗Exemplare der auserleſenen reichhaltigen Menagerie 
gezeigt, es werden die ſämmtlichen edlen Racepſerde 
dem saa" vorgeführt, es fm genau daſſelbe 
intereſſante Programm mit ſämmtlichen Artiſten geboten, Aer inen i i i 
es werden dieſelben intereſſanten und aufregenden qmttigez Bien init: an Roten cdi demnach. due 
Wettrennen altrömiſchen Styles durch die ganze Bahn 
ausgefochten, wie es bisher ſtets geſchehen iſt und ge⸗ 
ſchehen wird. Kurz, es wird Alles geboten, was ge⸗ 
boten werden kann, ohne auch nur das Geringſte aus⸗ 
zulaſſen oder zu verkürzen, Alles wird hier ungetheilt|: 
zur Vorführung gelangen! Die vier Extrazüge treffen 
früh morgens am 9. Auguſt hier ein. Die Zelte 
werden in früher Morgenſtunde aufgebaut und es finden 
hier ſechs Vorſtellungen ſtatt. Am Abend des 
11. Auguſt wird das geſammte Material verladen, um 
in der Nacht nach Stolp zu fahren, woſelbſt am 
12, Auguſt Gaſtſpiele gegeben werden. 

* Gut⸗Templer⸗ Ausflug. Zur Feier des erſten 
Stiftungsjahrestages der Loge „Weichſelwacht“ in Danzig 
hatten am Sonntag die Guttempler⸗Loge „Weichſelwacht“⸗ 
Danzig und „Waldfrieden“⸗Langfuhr eine gemeinſame Sonder⸗ 
dampferfahrt nach Nickelswalde und Bohnſack veranſtaltet. 
Auf grüngeſchmücktem Dampfer ging es um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags von der Sparkaſſe ab, zunächſt nach Einlage. Hier 
benutzte man eine kurze Raſt, um unter der liebenswürdſgen 
Führung des Herrn Schleuſenmeiſters die Anlagen der Ein⸗ 
lager Schleuſe zu beſichtigen. In Nickelswalde angekommen, 
nahm man im Garten des Herrn Ramm das Frühſtück ein. 
In dem geräumigen Saale begrüßte Herr Dr. John die 
Erſchienenen und wies auf Bie hohen Ziele des Gute 
templer⸗Ordens hin. Seine Anſprache klang in 
ein jubelnd aufgenommenes Hoch auf die Loge „Weichſel⸗ 
wacht“ aus. Dann ſprach Herr Fabrikbeſitzer 
Jalrowski⸗Graudenz über die ſchädigenden Wirkungen 


des Alkohols auf den Einzelnen, die Familie und das Volk, * 8. Juli. Wegen roher Mißhandlun 
die ſo furchtbar ſeien, daß jeder tiefer denkende Menſch ſich Braunsberg. 2 5 8 her Miky 8 
der Enthaltſamkeitsbewegung anſchließen müſſe. Mit eine 


Guft Schlicht, 8 W. — T. d. Arbelters Auguſt Zühlke, A London, 30. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht, 1 
daß Kitchener im Herbſt nach England zurückkehren wird, 
K u findet hier allgemeinen Glauben und wird als hoffnungs⸗ 
Ipezialdieuſt dalle Seien dener LS fein maßefgeinliger aj | 
27 folger wird General Lyttleton genannt. Lyttleton 
für Drahtuachrichten. it em Neffe des verſtorbenen Gladſtone und hat ſich | 
Ą A kürzlich in einer Rede darüber geäußert, die Aufgabe 
Trauerfeier in Friedrichsruh. der en Zukunft Südafritas beſtehe darin, die 
O Friedrichsruh, 30. Juli. (Privat⸗Tel.) Die] Boeren ſowie die Engländer in den Stand zu ſetzen, 
Trauerfeier anläßlich des heutigen dritten Jahrestages friedlich zuſammenzuleben. | ) 
des Hinſcheidens des Fürſten Otto v. Bismarck iſt auf : x ą f 
den a al verlegt, den Geburtstag des Grafen] K. Eiſenach, 30. Juli. F 1 ie | 
Wilhelm Bismarck, dem die Feier gleichfalls gelten fol. Vorgehen des Vereins pommerſcher Juduſtrieller eſchloß | 
Fürft Herbert Bismarck ift vor fünf Wochen von einem feine Verſammlung thüringiſcher und ſüchſiſcher Groß 
giftigen Inſett in den rechten Arm geftochen worden. induſtrieller die Reichsregierung und den Bundesrath 
Die Heilung ſchreitet ſehr langſam vorwärts. Der Fürſt wiederholt ur gulaffung Len Beſch 1 A 
terlift gezwungen, den gebrauhsunfähigen Arm in der ausländiſcher Arbeiter in privaten Betrieben y 
Praxis jährlich etwa 3000 bis 4000 Mk. und ſtieg Binde zu tragen. | zu erſuchen. j ) 
rg 5 O Paris, 30. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Regierung 1 
Deutſch⸗franzöſiſche Höflichkeiten. ließ den Herzog von Orleans, der Ende Auguft 1 
[I Paris, 30. Juli. (Privat : Tel.) Wie Blätter hier erwartet wird, benachrichtigen, daß ſie nicht die J 
ſeſaus Breſt berichten, erwartet man dort in der nóchften | geringite Kundgebung zu ſeinen Gunſten dulden werde. 
von 1500 Mk. zu zahlen. Der zumeiſt Geſchädigte iſt Woche den Beſuch des deutſchen Geſchwaders Im Falle einer Uebertretung wird dem Herzog mit 
unter Prinz Heinrich. Graf Walderſee ſowie die deut⸗ Ausweiſung gedroht. 
ſchen Soldaten wurden geſtern von der algeriſchen Be Konſtantinopel, 30. Juli. (W. T.B.) Geſtern kam 
völkerung ſehr ſympathiſch aufgenommen. Walderſee [hier ein neuer Peſtfall vor und zwar in der Nähe 
verſicherte heute gegenüber Interviewern, er ſei entzückt der engliſchen Botſchaft. | 
über das Verhalten der Franzoſen in China. Ein fran.“ Wafhington, 30. Juli. (W. T. B.) Das Wetter i] 
Herr Schweigger hatte vier Jahre Gefängniß und zöſiſcher Soldat habe ihm beim Brande feines Asbeſt⸗ bureau meldet, daß die Trockenheit und Hitze in dem 4 
8 hauſes das Leben gerettet. Vor dem offiziellen Beſuche[ Maisgeblet vorüber ift. 
taufte Walderſee ſich die Roſette der Ehrenlegion, der Halifax, 30. Juli. (W. T. B.) Ein Vertreter der 
Kaufmann weigerte ſich, Geld anzunehmen. Provinzialregierung von Manitoba bereiſt die Küſten ⸗ | 
bezirke und ift bemüht, auperorb ent liche Arbeits⸗ u 
Der dentſche Zolltarif und Amerika. |träfte für die Ernte zu gewinnen. Er ſchätzt | 
i London, 30. guli, (Privat:Tel) Der „Standard“ den Weizenertrag auf 60 DUD. Buſhels A meint, es | 
gen Bruder mit einem] meldet aus Nem-York: Waſhingtoner Telegramme be⸗ würden 50 000 außerordentliche Arbeitskräfte für die 
s jagen, der deutſche Zolltarif werde in Regierungskreiſen[Ernte nothwendig felt. | 
nicht als feindfelig gegen die Vereinigten Staaten auf] N. Maſſauah, 80. Juli. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen j 
gefaßt, folglich fei kein Grund zu Repreſſalien vorhanden, Menelik und dem Ras Makommen, ſeinem Vetter 4 


— S N E YET WOODA 


i Urſache der heutigen Trinkſitten fei die falſche Ernährung und während innere Gründe ein ſolches Vorgehen von und Stellvertreter, fol ein glefährlicher Zwift a 
| bi berei ijen, Nach den beifi ericht zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. I i ; ' { f 
A rasen Yusjäguingen Beż Slebnenś gings das Per de tling war eines Sonntags mit einem Kollegen Seiten des Kongreſſes unpolitiſch machen würden. ausgebrochen fein. Man befürchtet, daß dieſer Konflikt 


: „gg; zu einem blutigen Bürgerkriege Veranlaſſung geben 
Was Spanien noth thut. |tónnte. 


gerüctten Zeit wegen bald wieder zurück nach dem Dampf⸗ 
bote, das die anſehnliche Schaar nach Bofniad führte, wo 
man zuerſt ſich ftärkte, Bald jah aber der hübſche Strand 
| von Bohnſack die Feſttheilnehmer ſich im Sande oder in den 
| ellen taumeln. Herr Ingenieur Papendieck ver 
| ſammelte die Anweſenden durch eine begeiſterte Anſprache um 
ſich, in der er die edlen Beweggründe bezeichnete, welche 
bie Guttempler bei ihrem menſchenfreundlichen Thun 

. IR schattigen Walde wurden ge, P : 
roße Kleine veranſtaltet, ei a —̃ —ſ—— LOC | 
rosę . 5 (is AA Abendbrod ergste, Um der 1. Brieſen, 29. Jul In der letzten Sitzung des Art fie auch fein mögen, da es ncht in der Lage fet, für en, far TA BACZĄC in | 
ühr z i j Y Pi 4 2 Maty) 1 0 y N i 
> nach Danzig zurück e ae e ne Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde eine die Vortheile, dle es erlangen würde, irgend welche fix Provinzielles: Walter Krauki, für ben Inferatentheit? | 


j: > M h i Reueſte 
ganze Ausflug wurde ver r meini er. | ; 11 Gege bieten. Was gegenwärtig für Spanien Klin Michael. — Diut und Berlaga „Danger 
Der ganze Ausflug war co e N Rod hier eintreffenden Sommifjacen des Kultusminiſters, eg nleiſtung gu geg g für Sp e 


| Alkohol keine Verbindun š a SYTA 
vB feöplichteit it, 8 für echte WEN te Herzens 


Madrid, den 30. Juli. (W. T.⸗B.) Der Miniſter Buenos Aires, 30. Juli. (W. T. „B.) Der Kongreß 
des Aeußern erklärt, daß die Anweſenheit des ſtimmte der Aufhebung des Belagerungszuſtandes zu. 4 
deutſchen Geſchwaders in Cadis keine politiſch z a 4 

f 


Bedeutung habe. Spanien könne nicht an den] Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


** gun ò i di | der Armee und der — —— — —— — — | 
erren Provinziol-Schulvaih Dr. Collmann und bedeutungsvoll jet, ſei die Bildung : eee e TETE 
e ee v. 6 teinau⸗Steinrück⸗ Danzig Flotte, ſowie die Reorganiſation der Verwaltung. Gutes Logis zu haben Kaſfabiſcher Markt der Sy parterre, | 


— 


K ; | 8 


. Donnerstag, ; » 


Saison- -Eröffnung. mat), 


Sensationellste Attraction der Welt! 


Fratelli Riccobono. 


darunter das berühmte Bettpferd „Gute Nacht“. 


Alles uebrige Befagen die Anichlngsgettel au den Cafe Hintz, 


lakatſäulen. 


Mit 


Wintergarten. ie 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. Kinder - Tanz ice A acht Hüfte wire ita⸗ 
ausgeführtſvonſämmtl. Kindern lieniſche Na e willkomm. 
Nur noch 2 Abende: m: Wa der Eltern. Gartenkarten ſ. mitzubringen. 


Georgette Langee, a uo: 65 mie mE Ser Sort. 
Die zweite „Saharet 66, Hochfeine Streich- und H. Wandel, 
Blas-Musik Frauengasse 39, 
empfiehlt zu Hochzeiten und 


sowie das andere ganz 5 15 


zügliche Künstler-Ensemble. Bl 


Kurhaus 
Westerplatte. 


Sountags 4 Uhr, Entree a” 


ahrten. Preis am Wochentage 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. Näheres die Plakate. daun WSE an 5 


Ren 


Amgegend 


im Abonnement. 


a Lokal Tiſchlergaſſe 49. 
inder 10 „ 
H. . a ai bittet 


Hochachtungsvoll 


Abonnementskarten find an J. Kapitzki, Vorſitzend 
der = su 3 ER 60 p A m 


Komischer Dressur-Akt nit 8 Pferden und 5 Hundon, be: 


gegr. 1898, 


Schi aſſe 6. 
RAI „Juli Nachmittags 5 Uhr: 


empfiehlt 
en, Ausmärſchen und Aus⸗ 


an, . en von 1 A 1 © 1 2 
Oſtſeebad Bro ſen. Danzig, art, Grabe 46,1, zu den Bila Tagespreiſen. 


(Strandhaile). 
Mittwoch, den 31. Juli er.: 


Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt von un Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 

Friedrich I (4. Oſtpreuß.) Nr. 5, unter ESEE des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Wilke. 

Entree 15 A. Anfang 5 Uhr. 

11525) G. Feyerabend. 


Cafe Alilchpeter. 


Morgen Mittwoch: 


Grosses Militär - Konzert, 


ausgeführt von dem Artillerte⸗Regiment Nr. 36. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Ą 
Emil Homann. 


Apollo⸗Theater. 


Grosse Familien - Vorstellung. 
Sneeintitaten: 2 neue Hallen. 
Der Säugling. w det kak Unschuld. 


Abſchieds⸗Heneſiz für Ely u. Fredy Sahny. 


Donnerstag: Kinder - Vorstellung. 
Nach d. Vorſtell.: Unterhaltanysmusik u. Artisten-Rendezvons. 


* Jean Baese. gg 
Riesenkinematograph. 


Café Behrs, Am Oliunerihor 7. 


Von Donnerstag, den 1. Auguſt 1901, ab täglich: 


onzert 


des Ostdeutschen Männer - Quartetts 
unter Mitwirkun 
des Humoriſten Carl Klar und des Damen ⸗Imitators 
Heinrich Schroeder. AU 
Kapellmeiſter Max Heuchler. 
Anfang 0 00 Bis. © 8 Uhr, Sonntags 6 Uhr Abends. | 
zw” 2 tg: Entree 20 fse a0 
Alles Nähere die Plakate. (62465 


Cafe Lindenhof 


Große Allee 20. 
Mittwoch, den 31. Juli er.: 


Großes 


a de 


m Rob: 
Kinder- Er mte- Fest. [=| Fernspr. No. 38. EG ends bete. 


Bautischlerei „Lelstentahrik, Hobel-n.Säyewerk 


Jugendſpiele mit Prämten⸗Vertheilung, Fackelpolonaiſe mit 
Bengaltſcher Beleuchtung, Ziegenfuhrwerk und ſonftige Bes 
luſtigungen. Milenz. 


— 4 ——ĩᷣ 


S runs bemillaumelngg 


oppot, Schulſtraße 40 parterre. 
2.2 en: 2. „ Re 5 — 8 


2 200 werthvolle Oelgemälde © 8 


ſtehen äußerſt preiswerth zum Verkauf. 
® Eintritt 30 Pfg. yli ie gange Dauer, ber 


J. Weiss p Sohn aus Breslau. 


®® 


Sonnabend, den 3. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags: 
Ammer Fest 


im Kurpark zu Brösen. 


Milltär-Konzert, Gesangsvorträ e, Kinder- 
ackelzug, Feuerwer 


aufe e 29 4, — mar yegen Varzeiyung der| FIT] Norddenlshe Champagner-Roggoni 


Parkeingange. Kinder bis zu 12 Jahren frei. ahrkarten 
für die 1 Bahn Danzi ig und FR Bröſen zu 
ermässigten Preiſen ebenfalls beim Vereinsrendanten. 


we) Ser orfigende. v. Roy. 
Ad Jutant Bauer 


Tilſit w 
ttwo den Bi. nli, 
Mi ch, dE > Sat, bents 8, Uhr, 
grosse Versammlung 


in der Heils-Armee, Vorſtädtiſchen Grab ; 
halten, wozu Jedermann herzlich eingeladen it. ei 


Ei Rudolf Weissig, 4 


11521 SGP 


Danziger Beamten-Vereinſ a 


Wischnewski, Muſike 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


2½% p. a. ohne Kündigung, 
31,2 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


fal- NT KA 


der vorgerückten Saiſon wegen, ſümmtlicher 


Sonnenschirme 


aM ganz unter P DON, um dieſes Jahr 901% 


günzlich zu räumen. 


Danziger Schirmfabril 


Matzkauschegasse, 
am Langenmarkt. 


"Norddeutsche Holzindustrie 


ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 


- 75 Buutischierel mitHohelwerk liefert als Spezia- 


lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz. Bauten incl. Einsetzen. 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
Kiefern u. aus diversen amerikan.Kiefern- $ 


amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. 


Jalousien auf Drell, mit durchzogener Gurte 


und mit Stahlplättchen sowie Rollschntz= 
wände werden als Sp ozialitał angefertigt. 


i; Leistenfabrik liefert Bau u. Möbelleisten in 


jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni. 


5% Grosse Läger in ug! Grosse Trocken- 


räume bewährten Systems. (10967m 


ia. Sägewerk ist ausgest. nić 1 Doppel-,5Voll- u. 


2Horizontalgatt. Uebornahme v. Lohnschn. 
all. Holzart. 8 
Sorgfalt. Pflege der geschnitt Holzer, Vorz. gn 
Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, — $ 
Gy u. pa er Kahn- e Ę 


F. von Lochow's 


Original Jetkuſer⸗Saakroggen, 


Jager's 


zu Originalpreiſen der Züchter 


Frankensteiner Weizen, 


Pirnaer⸗ und Drobfleier- Roggen 


Raps und Rübsen, 


auch jedes api Saatgut, empfiehlt, jolange Vorrath reicht A 
on "arab Haupt⸗Genoſſenſchaft, | 
Berlin NW. 7 PB 8. 6 


zu Menere Nachrichten. 


KU 


4 Militi R i Aon a aa aja Dauzigs E 


Donnerstag, den 1. Auguſt, 
[Abends 8 Uhr, im Kaffen- 


| 43 
Die neuen Re genſchirme 


Nentenguitungen 


Verein für Naturheilkunde, 


a 
Donnerstag, den 1. August, 


Garteufeſt. 


Für die Jugend werd. Spiele 
Blumen⸗Reigen. und Ueberraſchungen geboten. 


Danzig, 
Kohlen und 


Zen u — 5 


zu a. mit einmonatlicher Kündigung 
ſo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


Langenmarkt No; 38. (10439 8 


hölzern. Bearbeitung durch die neuesten „2% 25 


achgem. Ausnutz. der Hölzer. € 955 


em 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 
pfiehlt äußerſt billig die 


& Danpiseineidemille am Engl, Dann, af = 
A 5 (7960 A 210 NNE N ſch i rme 


30. Juli. | Ei Mt: 176: 
x 
Kieferne Dielen, 


» Bohlen, 
5 Bretter, 


Zoppot 3,15, Putzig 7 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis , 1,50, Kinder M 1,—. 


zu ermässigten Preisen. 


für Unfall-Versicherung 


1901. 


— — 


— 


N 


Soeben in zweiter Auflage 
erschienen und bei sämmt- 
lichen Konducteuren der 
elektrischen Strassenbahnen, 
im Intelligenzkomtoir und in 
der Expedition dar Bates rf < 
Neueste Nachrichten“ 


0 Pig. 


für 


| Sommer-Fahrulan 


Preis 10 Pfennig, 


Verlag der 


(war Ti, 


A N abrik, en 35. 


Norddeutsche Creditanstalt 
Actien-Capital ID Millionen Mark. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Verzinsung von Baareinlagen vom Kinzahlungstage ab: 


ohne Kündigung . . e 


Jofbuchitrucherel, 


3 und c von Je MADE 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


| Voll eingezahltes . .. I0 000 000 Rubel, 


Dachverbandhölzer Reserven 3 700 000 „ 
e eee gleich ca. 30 Millionen Mark. p. 
Sonnenjalousien . ? (10888 
Rollläden \ | Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 
Treppentraillen [ Ś$ e z 
z Baareinlagen 
liefert ſchnellſtens . Nr 


au 33% p. A. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu % fa A. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu <A" le to p. a, mit dreimonatlicher Kündigung. 


TE | Moskauer Inlornalionale Handelsbank 


Pe Sakha, 


| Herren- 


i Herren-ĝetnalen- Damen-zugstieta | 
Herren-jaga.stite DameN-knopi-Schute | 
Herren-Nirtschatts- — mg, DAMEN-Schune 

Herren- — = DAMEN-zug-Sohuhe 

. Her r ©N-Zug-Schuhe s Damen-Schue“ 
Herren- À Damen-saı-schuhe 

| Herren-naus-schune Damen- 

Her VEN-Reise-Schuhe Damen -Haus-Schuhe 
Herren. cant Damen-Pantteı 

eto. etc. 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch et, vom 11. Juli 1894, 


Ernst Krefft. | 


Herr Oll-zug-stiefel Damen- un steta i 
Damen-sotnar.stietel : 


Schnür-Stiefel 


Feste Preise. — Reelle Bedienung. 


2 
Nach Putzig 
fährt am Mittwoch, den 31. Juli der Salondampfer 
„Drache“. Abfahrt Danzig ranenigot 2, Weſterplatte 2,35, 


„Weichsel«, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. (11526 


anerkannt befte Oualitäten von 1,50—36 M (10352 | 


Versicherung „A DIDELESTALMIN 


9 Komtoir 


| Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. | 


dei monatlicher Kündigung mit 3 % p. a. 
7 "|| bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 
An- und Verkauf von Effecten. cas f 


N 


(115%. 


u -7— 


Nr. 176. 


Eingeſandt. 


Die Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft auf 
Ausſtellung in Halle. 

Die Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaſt hat auf der 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaſt in 
Halle g. S. einen großartigen Erfolg gehabt, den wohl 
viele Mitglieder der Geſellſchaft erhofft, aber wohl keines, 
außer dem Schreiber dieſer Zeilen, erwartet hatte. 

Der Verein oſtfrieſiſcher Stammviehzüchter bot 
nämlich am 11. Mai cr. einen Wettpreis von 1000 Mk. 
für die beſte Ausſtellung von Rindern der ſchwarzbunten 
Tieflandſchläge (Ba der Ausſtellungsordnung) an, welche 
neben hervorragenden Milchformen auch eine ver⸗ 
hältnißmäßig gute Fleiſchleiſtung zeigen müßten. Dieſer 
Wettbewerb fand ftatt unter Züchtervereinigungen aller 
Art, die am 1. Januar d. J. über 5000 eingetragene Thiere 
der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft nachgewieſen 
hatten, mit von Mitgliedern der Züchtervereinigung ge⸗ 
züchteten Rindern, von denen mindeſtens 10 männliche 
und 30 weibliche Thiere vorzuſtellen waren. Dieſelbe 
Wette bot die Oſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft auf der 
Adnet Ausſtellung 1897 an, die von der Oſtfrieſiſchen 

üchtervereinigung aufgenommen und von den Oſtfrieſen 
glatt gewonnen wurde. Auf der Ausſtellung in Halle 
a. S. war die Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft die einzige 
Züchtervereinigung, welche den Wettkampf aufnahm und 
die 1000 Mk. bei der D. L. G. deponirte. Als Preis⸗ 
richter in dieſem Wettkampf wirkten die Herren: 

S > Geheimer Oberregierungsrath Dr. Lydtin, Baden⸗ 
aden. 

2. Rittergntsbeſitzer Oekonomierath Schmitz⸗Hübſch, 
Hübſch/ Mehrhoog (Rheinprovinz), als Obmann Landes 
ökonomierath v. Mendel⸗Steinfels, Halle a. S. 

Die Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft war ſich wohl be⸗ 
mußt, in welch’ ſchwerem Wettſtreit fie ſich eingelaſſen 
hatte, um ſo mehr, als die Oſtfrieſen natürlich die ganze 
Auswahl der Ausſtellungsthiere im Hinblick auf dieſe 
Wette vorgenommen hatten, während unſere Geſellſchaft 
das nicht thun konnte und eine Auswechſelung der Thiere 
bei Bekanntgabe der Wette nach den Ausſtellungs⸗ 
vorſchriften nicht mehr zuläſſig war. 

Als am 14. Juni Nachmittags nach 1 Uhr auf der 
einen Seite des Ringes die ſelbſigezüchteten Wettthiere 


der 


der Ofijriejen, auf der anderen Seite die der Weſt⸗ 3 zweiten Preiſe erhalten (in Summa 9), 


preußen aufgeſtellt waren, begann die Jury ihr Richter⸗ 
amt. Dieſelbe brauchte zur Beſichtigung und Klaſſifikation 
der in Wettbewerb ſtehenden 80 Thiere etwa 6 Stunden, 


2. Beilage der „Danziger Neuene Nachrichten“. 


Herr Geh. Oberregierungsrath Dr. Lydtin in Gegenwartſeinen ein zigen Preis erhalten, Es liegt 


der beiden Vorſitzenden, der beiden Geſchäftsführer und 
ca. 6 Herren von jeder der beiden Geſellſchaften folgendes 
Urtheil ab: si 
„Die Jury hat die Weſtpreußiſchen Milchkühe für 
beſſer als die der Oſtfrieſen erklärt, die Oſtfrieſiſchen 
Bullen ſind aber den Weſtpreußiſchen überlegen, ſo 
daß der Wettkampf von den Oſtfrieſen in Summa 
mit nur 3 Punkten gewonnen iſt.“ 

Sodann wandte ſich Herr Geh. Oberregierungsrath 
Dr. Lydtin zu dem Vorſitzenden der Weſtpreußiſchen 

erdbuchgeſellſchaft und ſagte: „Hätten Sie 2—3 beſſere 

ullen gehabt, ſo wäre die Wette zu Ihren Gunſten 
entſchieden. Wir ſind nach reichlicher Prüfung und un⸗ 
parteliſcher Beurtheilung zu dieſer Entſcheidung ge- 
kommen.“ 

Herr Geh. Oberregierungsrath Dr. Lydtin theilte 
ferner noch mit, daß die am höchſten poin⸗ 
tirte Kuh eine weſtpreußiſche fei, daß 
dann in der darauf folgenden Klaſſe die Weſtpreußen 9 
und die Oſtfrieſen 6 Kühe hatten ꝛc. 

Die Jury hatte vor Anfang ihrer Prüfung ange⸗ 
ordnet, daß alle Abzeichen der vorher in den Einzel⸗ 
klaſſen, e und Sammlungskonkurrenzen zuer⸗ 
theilten Preiſe von allen zur Konkurrenz geſtellten 
Thiere entfernt ſein mußten. - 

Wir haben die Wette verloren! Aber die Erklärung, 
daß unſere Milchkühe die der Oſtfrieſen beſiegt haben, 
ift für die Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft und die ganze 
Provinz Weſtpreußen viel mehr werth als der Verluſt 
des Geldes, und Niemand wird beſtreiten, daß wir 
trotzdem einen großartigen Erfolg ge⸗ 
habt haben. ł 

Ganz eigenthümlich ift aber die Erſcheinung, daß die 
Weſtpreußiſchen Kühe vorher in den Einzelkonkurrenzen 
in einer Weiſe abgeſchnitten haben, die nach der 
Bekanntgabe des obigen Urtheils geradezu unbegreiflich 
erſcheint. In der Klaſſe 71 — ältere Kühe in Milch — 
aus welcher ſowohl die Oſtfrieſen wie wir das größte 
Kontingent der Thiere geſtellt hatten, und wo wir nach 
dem Urtheil der Wettjury die höchſtpointirte, alſo 
beſte Kuh, und in der zweiten Pointsklaſſe 9, die Oſt⸗ 
frieſen dagegen 6 Kühe hatten, haben die Oſtfrieſen 
ſämmtliche Sieger⸗ und erſte Preiſe, auch die erſten 


dann 
kommen 3 zweite Preiſe an die Oſtpreußen, 
dann wieder 10 Preiſe an die Oſtfrieſen 


und der letzte Preis wieder an die Oſtpreußen. Die 


ſodaß die Beurtheilung jedes einzelnen Thieres über Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaſt hat für die von ihr in dieſer 


4½ Minuten Zeit erforderte. 


Abends nach 7 Uhr gablKlaſſe ausgeſtellten 20 Stück Kühe in Milch nicht 


Berliner Börje vom 29. Juli 1901. 


Pr. Bodencred. conv. u. 16.| 31/2] 92.00 


doch auf der Hand, daß jeder Unparteiiſche die Frage 
aufwerfen muß, wie iſt dieſes zu erklären? 

„Die Wettjury entſcheidet, die Weſtpr. Milchkühe haben 
die der Oſtfrieſen geſchlagen, ſie ſind beſſer — und dann 
haben dieſe Kühe in der Einzelkonkurrenz auch nicht 
einen einzigſten Preis erhalten!! wogegen die Oſt⸗ 
frieſen 19 Preiſe, darunter beide Siegerpreiſe, alle vier 
erſten und die erſten drei zweiten Preiſe u. ſ. w. 
erhalten haben. 

Eine vollſtändig gleiche Erſcheinung beobachten wir 
in Klaſſe 67 bei den Bullen. Die Oſtfrieſen hatten in 
den Wettbewerb 10 Bullen geſtellt, die ſämmtlich vorher 
mit erſten Preiſen und außerdem 3 davon mit Sieger- 
preiſen ausgezeichnet waren. Die Wettjury hat den 
Weſtpr. Bullen⸗Katalog Nr. 358 für vollſtändig gleich⸗ 
werthig dem beſten oſtfrieſiſchen Bullen pointirt. Auch 
dieſer Bulle hat vorher im Einzelbewerb 
weder einen Preis noh eine Anerkennung 
erhalten. 

Da kommt man unwillkürlich zu der Frage: Iſt das 
richtig? Ganz unbeſtreitbar ſtimmen die Urtheile der 
beiden hier in Frage kommenden Richterkollegien, welche 
zufällig f. 3. f. in ein und derſelben Angelegenheit thätig 
waren, nicht überein. Eines muß alſo falſch ſein und da⸗ 
durch wird ev.nicht nur ein einzelner Züchter hart betroffen, 
ſondern es kann bei dem hohen Anſehen, welches die 
D. L. G. genießt, der Ruf bezw. die Viehzucht einer 
ganzen Provinz darunter leiden. 

Dies Ergebniß der Hallen'ſen Ausſtellung drängt 
gebieteriſch dazu, daß Aenderungen bei der Preisaus⸗ 
zeichnung geſchaffen werden müſſen. Unwillkürlich fragt 
man ſich, wer ernennt die Preisrichter, wer kontrolirt 
ihre zu dieſem Ehrenamt unbedingt erforderliche Be⸗ 
fähigung? Es wäre doch beiſpielsweiſe geradezu ein 
Unding, wenn ein Herr, der faſt ausſchließlich Ochſen⸗ 
maſt betreibt und gar keine züchteriſchen Erfolge, 
Leiſtungen und Erfahrungen aufzuweiſen hat, als Preis⸗ 
richter hochgezüchteter Holländer Rinder fungirte! 

Die enorme Wichtigkeit der Preiszuerkennungen auf 
den Ausſtellungen der D. L. G. fordert kategoriſch, daß 
alle Preiſe mit größter Sachkenntniß auf das Un⸗ 
parteiiſchſte nur nach der Qualifikation der ausgeſtellten 
Thiere vergeben werden — geſchieht dies nicht, dann 
werden die Ausſtellungen der D. L. G., ſtatt die Vieh⸗ 
zuchten zu heben, dieſelben ſchädigen! Es iſt z. B. auch 
nicht angängig, daß ein Preisrichter über die ausgeſtellten 
Thiere des eigenen Bruders richtet. 

Die Namen der Preisrichter für jede einzelne Klaſſe 
müßten bei der Herausgabe der Schauordnung bekannt 


Dienstag, 30. 


Bulle Nr. 


zuerkennung nicht geprüft. 


Juli 1901 
JWT , 
gegeben werden. Es würde vielleicht am richtigſten 
ſein, wenn bei den Konkurrenzen der Oſtfrieſen, 
Weſt⸗ und Oſtpreußen, Pommern und Olden⸗ 
burger überall kein einziger Preisrichter aus 
dieſen Provinzen gewählt werden dürfte, oder ſonſt 
müßte je nach den drei ſtärkſten Betheiligungen in jeder 
einzelnen Klaſſe jede dieſer drei Provinzen durch einen 
Preisrichter vertreten ſein. In dieſem Falle hätten die 
Weſtpreußen ſowohl in Klaſſe 67, 71 und 148 Ia durch 
einen Preisrichter vertreten ſein müſſen, in Klaſſe 67, 
71 und 148 Ja waren die Oſtpreußen und Oſtfrieſen 
durch Preisrichter vertreten, die Weſtpreußen, trotz 
ſtärkſter Betheiligung, nicht. 

Der Antrag, daß die Preisrichter mit namenloſen 
Katalogen ohne Kenntniß der Ausſteller des zu be⸗ 
urtheilenden Viehs zu richten haben, drängt ſich wieder 
in den Vordergrund. In der Oktober⸗Verſammlung 
der D. L. G. müſſen Abänderungen erfolgen, damit ſolche 
Vorkommniſſe wie in Halle nicht wieder eintreten können, 
eventuell muß eine Superkommiſſion, — nennen wir ſie 
Reviſionskommiſſion — die Preisvertheilung vor deren 
definitiver Feſtſetzung prüfen oder aber den Landmirth⸗ 
ſchaftskammern ein Vorſchlagsrecht für Preisrichter 
geſtattet ſein und auch jede Provinz in den Klaſſen, wo 
ſie unter den drei ſtärkſten Beſchickern iſt, durch einen 
Preisrichter vertreten ſein. Würde nach namenloſen 
Katalogen gerichtet, dann dürften nur Preisrichter aus 
anderen Provinzen fungiren. y 

Was die einzelnen Preisertheilungen betrifft, fo 


hätten wir z. B. gegen die Entſcheidung in Klaſſe 67 


Einſpruch erheben können, laut Nr. 32 der allgemeinen 
Ausſtellungsvorſchriften. Dieſelbe lautet: „Bullen 
werden zum Preisbewerb nur zugelaſſen, wenn fie fiğ 
in einem unzweifelhaft ſprungfähigen Zuſtand befinden“. 
Ferner: „In der Klaſſe der älteren Bullen iſt, ſofern 
Nachzucht ausgeſtellt iſt, auch dieſe, bevor die 
Einzelpreiſe in dieſer Klaſſe zuerkannt werden, zu 
prüfen:“ Der mit dem erſten Preiſe ausgezeichnete 
340 war bei der Vorführung in 
einem unzweifelhaft ſprungunfähigen Zuſtande. (Es 
war für eine Reihe von hervorragenden Züchtern, mit 
denen Schreiber dieſer Zeilen geſprochen hat, ganz 
unerklärlich, wie dieſer ſonſt tadelloje Bulle mit feinen 
Hinterbeinen überall hat prämiirt werden können, da 
tadelloſes Fundament ſowohl bei Pferden wie beim 
Rindvieh Grundbedingung der Zuchttauglichkeit ift, aber 
ebenſo unbegreiflich iſt die Zuerkennung des zweiten 
Preiſes an Nr. 342 und noch unerklärlicher die 
Anerkennung für Nr. 341). Ferner iſt die ausgeſtellte 
Nachzucht dieſer älteren Bullen vor der Einzelpreis⸗ 
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Im Kleinen lerne, was du einst im Grossen B 
leisten willst. — Kannst du nichts Grosses er- 
reichen, so verrichte das Kleine mit grosser Liebe. 
Thomas von Kempen. 


Sein Bert. 
Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 
Die Gräfin war aufgeſprungen. Sie rang nach 
Athem. In ihr Geſicht war eine Verzerrung ge⸗ 
Welten, die jeden ihrer Züge entſtellte. 


83) 


„Mein Bruder!“ keuchte fie — „und das — wagji| 


Du ad |1 
„Wir Haben die Beweije in Händen,” fagte ihr 


geſchädigt iſt, deſſen Erbe bis in die Wurzel verjehrt 
ift Um ſeiuetwillen mußt Du ſtark und ruhig fein.” 

Die Gräfin hatte mit ihren ſchreckensvoll geöffneten 
Augen die beiden Sprechenden angeblickt. Allmählich 
wich die furchtbare Anſpannung, ſie ließ ſich zu einem 
Sitz fuhren und dort ſank fie fo in fi zuſammen, 
daß ſie ausſah, wie eine alte Frau. 

„Ruhig d'rüber ſprechen“, murmelte ſie Veras 
Worte nach. „Ja, das wollen wir nun. Ruhig 
d'rüber ſprechen.“ 

Vera beugte ſich zu ihr. Sie legte die Wange an 
die ihre. Ihr war, als müſſe fie alles Leben aus 
ihrem jungen Körper in den anderen hinüberdrängen, 
der da wie einem plötzlichen Siechthum verfallen ſchien. 

Da zog die Gräfin Veras Kopf zu ſich und flüſterte 
ihr ins Ohr: ; 

„Vera, eins möchte ich gern. Jetzt, in dieſer 
Miunte müßte Oskar wiederkommen und dort in die 
Thür treten, und die da, die beiden müßten erblaſſen 


Z, 


uns in gemeinſchaftlicher Berathung bald darüber 
klar werden, was nun guert zu thun ift. Weger 
Hans, der mit ſeinem Erbe nicht zum Geſpött —“ 

„Still! Noch nicht!“ bat Vera, mit verängſtigten 
Augen ihn anblickend — und dann in einem Ton 
ſchriller Angſt: „ſie — ich glaube, ſie iſt ohnmächtig —“ 

Sie glaubte noch etwas Anderes. Die Gräfin 
war ganz plötzlich kalt geworden und ſteif. Die 
Herren ſprangen herzu. 

„Sie iſt ohnmächtig“, ſagte der Schwager. „Raſch, 
Vera, ein Glas Waſſer. Wo iſt ihr Schlafzimmer, 
Kind? Mein Gott, es war doch zu viel auf einmal — 
ſo gänzlich unvorbereitet, wie ſie war.“ 


Neuntes Kapitel. 


Wer die Kunde von dem Geſchehenen unter die 
Leute gebracht hatte, ſo daß ſchon am Abend deſſelben 
Tages, an dem die unglückliche Herrin im Schloß 
alles erfuhr, niemand tarit war, der fie nicht kannte — 


Schwager traurig. „Wenn Du Ruhe und Zeit dafür|vor Schreck, und er müßte fie mit einem eiuzigen|Da$ wußte keiner und wollte auch feiner geweſen fein, 


haſt, — ſpäter vielleicht — lege ich Dir die Wirth⸗ 
ſchaftsbücher vor, aus denen auch Du bald die un⸗ 
ordentliche und mehr als das, die unreelle Führung 
ſehen kannſt. Es kommen ganz greifbar falſche Ein⸗ 
tragungen vor. Und dann — ja, was haben wir 
denn gleich noch für Beweiſe, Herr Wiegers?“ 


Blick der Verachtung Binauśweijeni" 
„Tante, liebe, liebe Tante!“ meinte Vera. 


heran. Eine ernſte Eindringlichkeit lag in Wort und 
Ton, als er ſagte: Ro? 
„Hedwig, verſteife Dich nicht fo ſehr auf Deine 


„Der Depolſchrank!“ ſagte der alte Mann leiſef leider irrige Meinung. Es hilſt ja nichts, daß Du, 
und zögernd. g Du ganz allein Dich ſo hartnäckig an den Glauben 

„Richtig. Siehſt Du, Hedwig, nach Oeffnung des⸗ klammerſt, dieſer Mann, der Dich vom erſten Jahre 
ſelben fanden wir nichts, aber auch gar—“ ſeines Hierſeins betrogen hat, ſei nichts als — ein 

„Es ift nicht wahr! Alles, alles ift nicht wahr!“ ]ſchlechter Landwirth. Oeffne Deine Augen, die 
ſchrie die Gräfin außer ſich. Sie warf ihre Arme Beweiſe liegen auf der Straße herum. Jeder Arbeiter 
empor, etwas Wildes, Irres lag plötzlich auf ihr.] weiß es jetzt, was er vielleicht ſchon längſt ahnen 
„Es ift leicht, einen Abweſenden zu beſchuldigen — o mußte. Ich bin erſchüttert, überwältigt wie Du von 
— o! und ſolche Worte erſchallen hier, wo noch eben dem Unglaublichen. Aber was hilſt es, ſeine Ohren 
er ſelbſt als Herr weilte —!“ dagegen zu verſperren!“ 

„Liebe, liebe Tante!“ flehte Vera und umſchlang räfin | ® i 
fie mit tiefſter Innigkeit. „Komm, wir wollen rubigjlajjen. Die Röthe auf ihren Wangen war längſt 
d'rüber ſprechen. Sei doch nicht ſo außer Dir —“ 

„Denke an Deinen Sohn, Hedwig!“ ſagte der 


Regierungsrath erſchüttert. „Hans hat jetzt das erſte darüber hinwegkommſt“, fuhr er fort, und die Stimmeſbebenden Händen die 


Die Gräfin hat die Worte über ſich hinrauſchen 


verſchwunden. Wie gelähmt ſtarrte ſie den Schwager an.“ ; 
„Ich kann ja nicht verlangen, daß Du ſo ſchnellſſchluß blicken, nie wieder am Neujahrstage mit freude- 


Aus dem ernſten, verſchloſſenen Geſicht des 
Herrn Regierungsrath Brettſchneider, aus ſeinen vor⸗ 


Der Regierungsrath trat noch einmal an fiellihtigen Aeußerungen, die mit keinem Wort Herrn 


Toſtedt belaſteten, aus ſeinen energiſchen, barſchen 
Abweiſungen jeder müßigen Frage ſprach deutlich und 
gebieteriſch die Forderung an jeden der Angeſtellten, 
von den Verwaltern herab bis zum Hütejungen, die 
Sache nicht als einen Gegenſtand des Klatſches zu 
betrachten. 

Nur in die Kutſcherwohnung drang dieſe Kunde 
jeden Reizes bar. 


Neueſte Nachrichten“. 


übermüthiger Sorgloſigkeit ſich die Genüſſe des Lebens 
gewähren. Er mußte wieder rechnen, ſparen, jeden 
Groſchen umdrehen. 

Er war eben nichts, als ein kärglich beſoldeter 
Dienſtbote, ein armer, ein armer Mann. 

Und nie wieder konnte er die anderen Leute mit 
innerlichem Mitleidslächeln anſehen: Ha, was feid 
Ihr armen Hungerleider! Müßt Euch ſchinden Tag 
für Tag und habt's doch nur von der Hand in den 
Mund. Und was bin ich, ich, der reiche, vornehme 
Kutſcher Wolfram! REN: a kaze i 

Nie wieder konnte er in den Reſtaurants der 
Stadt auftreten als der wohlhabende Herr, der alle 
jreihielt, wenn fie ihm nur hübſch zu ſchmeicheln 
verſtanden — 3 

Sein Leben war mit einem Schlage öde und 
werthlos. : 

„Et's allens vörbi!“ ſagte er zu feiner Frau, die 
ihm in ihrer Angſt ſchon bis vor die Thür entgegen⸗ 
gelaufen war. „Wi jünn de Betrog'nen un hebben 
dat Nachſeihn.“ > 2 

Frau Bertha antwortete nicht. Sie hatte es 
erwartet, und nun war es ihr doch bis ins innerſte 
Mark gefahren. Ihre Kniee drohten ihr zu brechen. 

„Nu — nu kann er je nich ſtudieren!“ war das 
Erſte, was ſie hervorſtieß. Sie lehnte an der Wand 
und ihre Bruſt rang nach Athen, 

„Er?“ ſchrie der Kutſcher wüthend. 


to Grunde goahn — Du!“ 
Er wandte ſich knirſchend der Thür zu. Da hielt 


Als Wolfram um vier Uhr die 1 ins Schloß ſſie ihn feft Ihr Blick war gleich der einer Nacht⸗ 


ſuhr, da war er ein gebrochener Mann. 
mäßige reiche Einnahme, die er nun ſeit ſechzehn 


Die regel⸗ wandlerin. 


„Mann“, flüſterte ſie, „nu is er weg und unſ're 


Jahren bezogen hatte, war für ihn Rückenmark und Verpflichtung auch. Maun — ich — geh' jetzt und 


Lebendnern geworden. Schon der Verluſt des nuj- 
geſpeicherten Geldes fraß an ſeiner Kraft — und nun 
war alles dahin. 

Er konnte nie wieder hoffend auf den Jahres⸗ 


Scheine und Rollen in den 


Recht auf Dein Denken und Sinnen. Er iſt's, derjded ruhigen Mannes zitterte, „und doch müſſen wirlgroßen eiſenbeſchlagenen Kaften thun, nie wieder in 


W TRE LA ER Pr 


ſag's.“ 8 

„Was?“ ſchrie er außer ſich. 

„Das mit Jochim — die Verwechslung — Du 
weißt ja.“ b 

„Ruhig doch, Du biſt woll verrückt!“ ziſchte er ſie 
an. „Wat meinſt, dat doarnbah kümmt? Du büſt 
jawol ganz und goar ut'm Häuschen?“ 


„Denkſt 
ümmer blos an den Jung un wenn anner Mid dor 


— LJ? 
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behauptet, per Juli 27,55, ver Auguſt 27,70, per September⸗ 
December 28,50, per November Februar 28,95. Rüböl 
behauptet, ver Juli 68, der Anguſt 62%, per September⸗ 
December 63, per Januar⸗April 63/8. Spiritus behauptet, 
per Juli 27¼ per Auguſt 2712, ver SeptembersDeenmber 28, 
per Januar⸗April 28/8. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. : 

Baris, 29, guli, Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 22 a 22½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Juli 26%, per Auguſt 26%, per Oktober⸗ 
Fannar 25, per Januar⸗April 26. 

Antwerpen, 29, Juli, Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß Lago 17%, bez. und Br., do. per Juli 17 Br., do. per 
September 18½ Br., do, per September⸗December 18 ½ Br. 
Feſt. Schmalz per Juli 107,00. 

Peſt, 29. Jull. Getreldemarkt. Weizen folo 
unverändert, do. per Oktober 8,13 Gd., 8,14 Br. Roggen 


böchſte Geſammtfläche des unbebauten Landes hat Danzig⸗ [des frühern Friedesſtandartes gewährt; Tagegelder 
Stadt mit 1900 über 796 Hektar, während Langiuhr 600 Hektarſoder Kommandozulage find jedoch alsdann nicht gu- 
hat. Insgeſamm find im Stadtbezirk ca, 1997 Hektar unde ſſtändig. Ueber die Gewährung von fogenannten 


Wenn nun auch die Weltpr. Herdbuchgeſellſchaft anji Bee roc dne d wer bat fiń haturgemäß wermehrt„Retabliſſementsgeldern“ an Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und evant 1900 808 529,92 Mr, während fie 1809 728090,61|7 a Beamte, bie zur Beſchaffung und Auffriſchung der 


der Hallenſer Ausſtellung, wie oben ausgeführt, bei der Mark und 1899 771 866,38 Mk. ergab. Danzig Stadt hatt : 
Preiszuertheilung recht ſchlecht weggekommen ift, ſo 1900 6686 Gebäude, Langfuhr 1407. Die Ren e Bekleidung und Ausrüſtung bei der Ueberführung in 
haben wir doch durch das Urtheil der Wettjury einenſab gane vom Fiskus ze. der auf den Gebäuden zur Zeit den Friedensſtand dienen und bisher nach allen geld- 
Erfolg gehabt, der geradezu als großartig bezeichnetſeines Erwerbs an ſich realſteuerfreler Perſonen noch laſtenden zügen gewährt worden find, ift eine Beſtimmung noch 
werden kann. Die Weſtpr. ene gat Laut Nteniahgaden 1 . 12075 1600, 4020.83 Di, nicht ergangen. Í 
Urtheil der Preisjury die beſten ilchkühe, nun 1889, 190 50 444 NA döhe von 180 wa en Zatra $ Reklamationen in Angelegenheiten des Per⸗ 
Hi es an den Mitgliedern derſelben, aus dieſen heiten BES voc. im Jahre von der Staats ſſonenverkehrs. Gleichzeitig mit der Verlängerung der 
Geltungsdauer der gewögnlichen Rückfahrkarten auf 


k 2 A ſeinkom t (bob beit p er 898 
Milchkühen die beiten Bullen gu züchten, damit auf der|cine Vink erhobene 268 08847 epena * cugat dana ' Ridia 
45 Tage hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
zur Vorbeugung von Mißbräuchen mit den neuen Rück⸗ 


Ausſtellung im Jahre 1904 in Danzig die Jury das 254 908 0 Mark und 1900 von 268 364,32 Mark. 
Urtheil fällen kann — „gleichwerthig den oſtfrieſiſchen Die Einnahme durch die Betriebsſteuer betrug 


Der Einſpruch war daher unbedingt gerechtſertigt, 
wir haben ihn jedoch aus Gründen, die wir nicht er⸗ 
örtern wollen, nicht erhoben. 


Bullen“. t een ME, Em 26 fo o gą HI ły? Die] fahrkarten angeordnet, daß in Zukunft überall da — OET pa oka eg FA ona 8 
oppot, im Juli 1901. jetriebsſteuer wurde in allen drei Jahren in Höhe von insb ei nicht voll gusgenutzten zuſammen⸗ 8% Sr. ais per Jul — Gd. — Br, do. per 
Zoppot, im 8 150 Proz. der ſtgatlich veranlagten Steuer erhoben. Die kalen ahr pet nro Aae j 582 ©0., 5,35 Br. per Mai 5,16 Gd. 517 By. Kohlraps 


Franz Raid, K- $ ſtellbaren Fahrſcheinheften — wo zuviel gezahlte Fahr⸗ 
äftsführer der Weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft. e es, ee e EE preiſe aus Billigkeitsrückſichten erſtattet 
o ara 880 Betriebe, von denen Danzig Stadt die höchſte Ziffer mit 
- 658 Betriebsſtätten ſtellte. Eine Wanderlagerſteuer 
Lokales. ergab für 1899 und 1900 je 50 Mk. Die Wahnungs⸗ 
ſteuer brachte ein, 1898 200 787,12 Mk., 1849 214 151,41 Mk., 
1900 202 014,98 Mk. Die ſeit altersher in Danzig unter dem 
Namen „Kaufſchoß“ beſtehende 1⸗proz. Umſatzſteuer, die theils 
auf Rechtsnormen des früheren Freiſtaates Danzig, theils 
auf Gewohnheitsrecht beruht, iſt ſeit 1896 auch auf die 
Grundſtücksver änderungen der Vorſtädte aug: 
gedehnt. Die Geſammtzahl der Beſteuerungsfälle für 
Kaufſchoß und Umſatzſteuer von 619 im Jahve 1808, 
550 im Sabre 1899 und 521 1990, wovon Danzig Stadt allein 
349, 347 und 297 Fälle ftellte, ergab eine Einnahme von 
216 393,27 Mk. 1898, 209 376,21 Mk. 1899 und 207 609,52 1900. 
Die Hundeſteuer brachte ein 1898 15 414,50 Mk., 1899 
16 213,50 Mk., 1900 16858 Mk. Im zweiten Semeſter 1900 
1 5 | a Zahl der ſteuerpflichtigen Hunde 860, der ſteuer⸗ 
reten 1287. 


per Kuoni 30 id R ki A SO PRA 
3 „PPN ; andre, 29. Juli. Kaffee in New⸗Dark ſchloß ruhig m 
werden, von dem zu erſtattenden Betrage für jedenſz Points höher. Rio 19000 Sack, Santos 37000 Sack Recettes 
ahrtausweis 1 Mark als Schreibgebühr der 1952 Sonnabend. ieee i 
erwaltung einzubehalten iſt. Hierzu gehören jedoch Havre, 20. Juli. Kaffee good average Santos per 
nicht Erſtattungen, die auf Grund gejegliher oder regle⸗ Juli — per Septbr, 35, per Dechy, 351g. Behauptet: 
meta idz Beflmmungen In Bole eines eigen e S und e DA e dee 
bet Kifenbrhpwertmaltung erfolgen, Stetig. Bralilianer ic niedriger. Middl, amerikaniſche 
e j 
Aus dem Gerichtsſaal. 4% do., Oktober⸗Nopember 4% do. November ⸗ Dezember 
46/4 Käuferpreis, Dezember Januar 4 —47 e do, 
4 Der ſechzehnjührige Arbeiter Johann Kupper⸗ ; ⁵² . . d AE E TET a SNS 
ſchmidt in Putzig traf vor einem Wirthshaus daſelbſt Central⸗Notirungs⸗ Stelle 
Straße gewieſen waren. Der Angeklagte frug, was "9 
los ſei und wurde non Klaffke mit der Hand zurückge⸗ Für inländiſches Getreide iit in Mk. per To. gezahlt worden 
n 
Gerſte Hafer 


Geſch 


© AnS dem Bericht des Magiſtrats über die Stener: 
verwaltung der Rechnungsjahre 1898—1900 brachten 
wir bereits in unſerer Sonnabendnummer einen kurzen 
Auszug. Es ſei noch Folgendes aus dem Berichte mitgetheilt. 
Das in Danzig zur Anwendung kommende Steuerſuſtem hat 
während der letzten Jahre Aenderungen nicht erfahren. An 
Zuſchlägen zu den direkten Staatsſteuern find erhoben worden, 
zur Staatseinkommenſteuer in den Jahren 1898, 99 und 1800 
188 Proc. Die Belaſtung ging in den legten Jahren um. ein 
Bedeutendes zurück, da ſie 1891 noch 252 Proz., 1894 noch 
228 Proz, betrug. Zur Gewerbeſteuer wurden erhoben 1898 
144 Proz., 1899 und 1900 140 Proz., 1895 betrugen die Zu⸗ 
ſchläge 120 Proz., 1896 160 Proz. Zur Betriebsſteuer wurden 
1 je 150 Proz. ede vel PNA M feit 
1896 dieſelbe. erner wurden erhoben zur Grund⸗ un * 4 
Biebäupefteuet ſeß 1806—1900 182 Proz, 1805 200 Proz. und eee ee belag, 
1881—94 75 Proz. Nach einer vom Steuerausſchuß in Stral⸗ schrift „Ueberall“, deren Verhältniß zu einem Berliner 


September 41% Verkäuferpreis, September 4% do, Oktober 
Körperverletzung. 4% DD., März⸗April 4% d. Käuferpveis. 
im Gaſtzi reit gehabt hatten und nu if die 
m Gaſtzimmer Streit gehabt hatten und nun auf 29. Juli 1901. 


Lieferungen: Stetig. Jüli⸗Auguſt 4 Käuferpreis, Auguſt⸗ 
Ferien⸗Stenfkammer vom 29. Full Januar⸗Februar 47/,, Ver⸗känferpreis, Februar⸗März 4/84 bis 
ſeinen Bruder und den Arbeiter Klaffke, welche beide der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
fhoben mit den Worten: „Ich will mit Euch nichts zu 


Weizen | Roggen 


ſund kürzlich angeſtellten Enquete über die Zuſchläge, welche Poe: thun haben.“ Kupperſchmidt, hierüber aufgebracht, 30g|-— . SLA M. 

nn ) , , , Site einen EKG in Den RE ie e TE 
als 100000 Einwohnern im Jahre 1900 erhoben find wieder Eigenthum des Vereins ift, auch die Verquickung von Kopf. Die Wunde blutete heſti und war ziemlich tief. 174—115 134 128-139 | 135—138 

‚ rangirt Danzig in der Höhe feiner, Belaſtung zur „ueberall“ und „Flotte“ hat damit aufgehört lernt Die Den Angeklagten trifft eine Sefängnihfitafe von 9 Thorn m = = ah 
Einkommenſtener an erſter Stelle. Seine Zuſchläge Flotte“ Heft 5 Seite 74, Bericht. Die günſtige Wirkun Monaten E SR Königsberg i. Pr. 155—162 127—132ʃ½ = 132—139 
von 188 Proa ane Giantseinfommenfteuer werden dieſer von der Vereinsleitung mit danfensiuertger Schnelligkel läſſi bitift ee ar r wr W 2 
von Königsberg und Elberfeld mit 176 Proz. annägerndgetroſſenen Maßnahmen kommt beſonders im Inhalt er ł Jahr affige Bran iftung, ; Breslau 160--177 | 148=149 | 199-150 | 148—148 
erreich. Der Zuſchlag zu Gemerbefiener tit mit 140 Proz.] Flotte“ zum Ausdruck, deren Jullheft, abgejehen von der Der dreizehnjährige Schüler Johann Makurat Wa dba Pl st 140—146 - 
gegenüber Dortmund mit 190 Proz., Stettin mit 171 Proz. ZE. Fortſetzung des Romans „Von der Elbe zum Peiho“, der in Güttland fand auf einem Beſorgungsgang einen | gifa 14 18 ii = 
mäßig zu nennen, dagegen kommt Danzig in dem Zuſchlag gerade jetzt bei der nahe beborſtehenden Rückkehr der Ehing⸗[Eigarrenſtummel. Er holte fih aus dem Haufe feiner łach privnter Ermittelung: 
zur Gebäude⸗ und Grundſteuer mit 182 Proz. gleich hinter kämpfer ein hochwillkommener Leſeſtoff ift, eine anmuthige Mutter Streichhülzer ſtellte ſich hinter eine Scheune 4 766 gr. b. l. 712 gr. v. 1. | BUS gr. p. l. J 480 gr. va. 
Dortmund mit 190 Proz. Auch die Zuſchläge zurſplauderei über „Meeresblumen ec W en rrye al Das noch brennende Streich-| Seh 168 143 z" 152 
Betrieśśftener mit 150 Proz, find gegen diejenſgenſfrüchte von Frau Dr. Elli Troſchel in Danzig⸗Langfuhr, (a. hal nden de mers an 909 den nende Senats 168 188 — 188 
anderer Städte wie Köln, Aachen mit 35 Pros. ſehr och Heft 1) bringt. „Ein Tag au Bord des Tlefſee⸗ holz warf er unbedacht fort. An jener Stelle lag 15634 131 — 135 
wenn auch andere Städte wie Elberfeld, Dortmund 190 unde rpebitionsdampfers „Valdivfa““ giebt den Stroh und der Angeklagte war kaum einige Schritt von 110 149 160 148 
180 Proz. Zuſchlag erheben. Die geſammte Iſteinnahme Mitgliedern des Flotten Vereins“ in dem Slugenttttt, in dem der Stelle entfernt, als auch ſchon das Stroh und die RCM Pa 143 = 145 
am Gemeindeſteuern in Danzig ohne Abzug der Verwaltungs- die „Gauß“ ſich zur Abfahrt zum Südpol rüſtet, Gelegenheit, ſtrohbedeckte Scheune lichterloh brannten. Makurat xt Weltmarktprelſe 


Toften betrug 1898 2857 305,08 Mk. oder 22 Mk. auf den Kopfſſich die Bedeutung ſolcher Exveditlonen für unier natlonales rief nun erſchreckt feine Mutter zur Hilfe, dieſe jamie 
. RAE 8 ne A BLA Anſehen und unſere Wiſſenſchaft lebhaft vor Augen gu führen, andere Perſonen konnten den Brand indeſſen nicht 
en Ie sę 17 Foyer asia gelegen A wie man überhaupt dem Beſtreben des Slotten-Veyeins, dd |lójdjen, vielmehr ſprang derſelbe auch auf das Wohn: 
fe 1891 e:t 15 Mk. auf den Kopf, 1894 15,71 Mt., i890 feine, Bfreime but bie breiten Schichten der Bevölkerung haus über, in welchem 7 Familien wohnten und griff — RETE 
20,46 Mr. betrug. Für die Staatzeinkommenſteuer betrug immer Ämiger mit alen Gebieten des Seewejend verttautlig ſchnell um ſich, daß die Bewohner nur wenige ihrer. on | ma | | | Taza 
die Geinmuntgaßt der peranlagten Genfiten 1808 12078 Jauch e S ander ſa hr zu den D anae o ten- en verten konnten, Die Ardbeiterfrau gevat | Bertin weten Toco , GER 000 16750 
1899 e und 1900 p i Diefe togon NE UD manövern und die im Auguſt und September geplanten A akubomski vermißte ihre vierjährige Tochter und lief £iverpol Berlin Weiz N R PA b. 170.25 178,25 
99000 SA 13 * PR ZE AL Pia Sófterfabrten zur Paſſerkante beitragen, über|in das Haus zurück, um das Kind zu retten. Als fie) Odena Berlin Weizen, L 89 Kop | 170,00) 170,00 
| AC en Pe daf At. deren Programm das Jullheſt der „Flotte“ gleichfalls daſſelbe glücklich herausgeholt hatte, ging fie noch ein- ae ae een, 30 ER Reh OE 

, À i 4 j t 22, y hr j 

Die veranlagte Gtencr beträgt auf ben Rapt dev 1800 wurden nägeven Auch aiet mal in die Räume um noch einige Sachen zu bergen, Amſtervom | Ram Weizen A beze) 
aD tn 4 ; „Für das Ausſcheiden von Angehörigen des oſt⸗ merkte indeſſen nicht, daß das kleine Mädchen hinter Newen Berlin Roggen g | 5912 Cts. 144,5 144,75 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


— =Á 


an Ergänzungsſteuern aufgebracht 129129,40 Mk., gleich k den t 1 1 | | i N 
0,97 ME pro Kopf. Aus einer Zuſammenſtellun der Städte aſiatiſchen Expeditionskorps aus dieſem ihr herlief und ſich in die Stube begab. Als fie wieder z gann un us RN 14805 14400 
von über 100 000 Einwohnern geht die trotz der Entwickelung Korps find erläuternde Beſtimmungen ergangen, aus auf den Hof kam und das Kind nicht mehr ſah, vief ſie um Annfterdam Köln Roggen Oktober bl . | -—| 146,26 
der letzten Jahre immer noch ungünſtige Lage unſerer denen wir zunächſt entnehmen, daß als Entlaſſungsorte Hilfe, worauf der Arbeiter Groen nochmals in das New⸗Vork | Berlin] Mais Juli 58% Ets. 124,238 126,50 


Stadt hervor. Mit dem Steuerbetrag pro Kopf der Be⸗ 


völkerung ſteht Danzig mit 6,65 Mk. (ogar an letzter s ; a 
Stelle, ihm am nüchſten ſtehen dann Altona (7,14), sn 3. und Döberitz vorgeſehen find. Mit dem Eintritt der 


5 5 3000 Mer. Demobilmachung treten für die Angehörigen des lit 
ADAK 4308 9077 Ferionen, 09 9828, 400 40 278 3 En. N ene sA ka 1 A ć a de = pa eds [8 buk 
3000—6000 Mk. Einkommen hatten 174%, 1788 und 1874 Per⸗ und der in dieſen enthaltene Wohnungsgel uſchuß mirii fielen. Er mußte fel arauf bedacht n zu Ki 
ſonen, A Mk. 564, 593 und 588, 9500.80 900 Wir. bis zur Entlaſſung, Penſtonirung Ei i infretten. Das Kind verbrannte. Den Angeklagten PEL logie? — S krank. — Sexual-, Nerven und 
100000 ki. Gi bee g Beak 150 4 1830 > und 1800 1 neigen nii ch ſche . nr got jtraf eine Gefüngniſiſtraſe von 2 Monaten. | E das die Kerle wiſſen folften Einzige Rettung, 

Ein 328 45 em Uebertritt in die oſtaſiatiſche Expedition inne⸗ Diebſtahl. 1. Durch all andlungen und d lag 
B Berjonen, Bon der Te Mark gehasken Mriebensftandsortes gewährt, Sofern fein) Der Arbeitshuride Sofet Walz in Cihmieran|] Schachent & Mütterlein, Deinen, Silence 48, (10773 
nur 6,32 Prozent. Zur Ergünzungsſteuer waren Kaſernenquatier u. f. w. benutzt wird, ift Natural⸗ kam am 5. Juni dieſes Jahres zu hieſigen Verwandten = m m 
herangezogen 1897 1666 %erfonen, 1899 1729 mit 8—20000 PMY, | quartierjervis nach den Sätzen des Aufenthaltsorts und ſtahl in deren Abwejenfeit aus einer Schrankſchub⸗ H 
Vermögen, 827 rejp, 851 mit 20—32 000 Mk. 635 refy. 694|gujtindig. In der Zeit vom Beginn der Zuſtändigkeit lade 60 Me., aus einer Sparkaſſe 1,80 Mk., ein Taſchen⸗ 
mit 3252000 Mk., 569 (592) mit 52—100000 Mk., 336 (362) dercrtedensgebührniſſe bis zur⸗Entlaſſung, Penſiontrungſmeſſer ꝛc. und fe te ſich dann auf die Bahn, um nach 


brennende Haus lief um nach dem Mädchen zuzſuchen. Er 
fag das Kind ſchon bewußtlos über der Stubenſchwelle 
liegen, konnte es aber nicht erreichen, da das Dach ein⸗ 


außer Berlin auch die Truppenübungsplätze Münſter 


BR NunsnlionellesBuch d. Gegenwart! 
Ausang aus il. Inhalts verz.; Natur⸗ 
trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ehe u, Er: 
tepung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗ od. 


mit 100—200000 Mt, 158 (160) mit 200800 000 Mk. 28 las ſoder Einftellung in etatsmäßige Friedensſtellen ſind Hamburg zu fahren. Er wollte nach Amerika zu le Noa 
ee Tra g (N i in n sej während, des bienjiligen Auſen balls in dem Stand: den Be, konnte aber keine Gardelegen er: Papi 
ie dk Aa 7 i g ort des Truppentheils u. f. w., denen dic Betreffendenſhalten und trieb ſich längere Zeit in Hamburg herum. gesu 


fd domani me Das Heuerpltigtige Gin: 

5878: Mk. a euerp e in⸗ > A i h 
emu n belief ſich 1899 auf 22187876 Mt, 1900 auf[dem Uebertritt in die oſtaſtatiſche Expedition inne: 
23442870 Mk, Bon den Staatseinkommenſtenern von] gehabten Friedensſtandort nicht zuſammenfällt, auf die 
819045 Mk. brachte 1900 die Rechtſtadt 282095 Mk. auf,] Dauer von einem Monat die Hälfte der verordnungs⸗ 
Außenwerke 118734 Mk., Langfuhr und Neuſchottland mäßigen Tagegelder, darüber hinaus für Offiziere die 
116804 Mk., welche Stadttheile als die wohlhabendsten be⸗ zuſtändige Kommandozulage, für Beamte ein ermäßigtes 
zeichnet werden können. An Gemeindeeinkommenſteuer betrug Tagegeld zuständig, welch tetere für die fünf Beamten⸗ 


die Iſteinnahme bei 188 Proz. der Staatseinkommenſteuer A ; 
4808 4003204 ME, 1899 1534990,00 Mk., 1900 1589 682,33 mar, klaſſen auf 6, 5, 4, 3 und 2 Mk. feſtgeſetzt worden ift, 


zugetheilt find, ſofern dieſer Aufenthaltsort mit dem vor 


Da der Angeklagte trotz ſeiner Jugend — er iſt 16 WKindarmeahbi 
Jahre — bereits mehrfach wegen ſchweren Diebftahls] , _ i Kindermehl. 
1 0 iſt, wird er zu 1 Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 29. Juli. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 42°], Pfg. 
Hamburg, 29. Jull. Kaffee good average Santos 
ver September 28½ per December 29, per März 298, per 
Mat 3034. Behauptet. : 
Hamburg, 29. Juli, Petroleum fłetig, Standard white 


Miltęlstrasse 128, am Bahnhof: Friedrichstrasse, 


Elektrische Beleuchtung. (10189 


Höchſtbeſteuerter der Stadtgemeinde ift der preußiſche Auf die gleichenchebüheniſſe haben auch die berhelratheten 
Eiſenbahnſiskus, der an die Stadt 1900 vou 1223591 Mk.] Offiziere u. |. w. Anſpruch, die jid zwar in ihrem 
Einkommen 91744 Mk. Steuern zu zahlen hatte. frühern Friedensſtandorte dienſtlich aufhalten, deren 
Die Veranlagung der Gemeindeeinkommenſteuer hat mehrfach Familien aber aus letzterm mit Umzugskoſten verzogen 
zu Prozeſſen Veranlaſſung gegeben, doch find dieſelben regel⸗ und dorthin noch nicht zurückgekehrt find, Werden diefe 
mäßig zu Gunſten der Stadt entſchieden worden. Die Offiziere u. ſ. w. einem Standort t theilt, in den 10% 685 
Grunbſtener ergab bei einem Prozentſatz von 182 der delta m aus m Standorte zugetheilt, in denn warts. 29. Full. Getrelde- Markt. Weizen 
Gtäntseintommentisuer 1968 og 1 8 Eh 1 00 ri en Ee etia Łe: ce e behauptet, per Juli 22,15, per Auguſt 21,90 per Septembers 
180 10 Mk. und 32837 e Grundſtener en iſt, r W į ; i | 22,85, N : 
~ nimmt mit ber fortiäreitenden Bebauung ſtetig ab. Die nach dem Sage tejes Standortes und MIE nad) dem a ve: Sal 118, ber tnt lm Peg I 
Sie ließ ihn wieder loĝ. Zuchthaus — Schande — Klein Chronik. nur verlangt. Schließlich fts ja auch egal, ob denſdaru ter Bullen, Hunde, Katze Haſen und fait alle 
FFF 5 O CCA | a an A 
und all' das Andere noch, was kommen konnte. Ein koſtſpieliger Käſe. Man ſchreibt uns aus i f ą i . i „Saenger se ei 
s e en a gór — rts "a eri ++ gs: nich Baer a een a FARAR GN dar LTR ee Otdgiie KA Rena, 
jamilie ruſniren. Ihr Mann hatte recht, es war. Waſſerfahrt nach Straßburg.“ Wie nun vor jetzt 325 — Ein ſehr energiiher Charakter ſpricht aus folgenden 8 
ein kurzer Moment von Geiſtesverwirrung geweſen. Schi, ein Torf 7719 gdn Nene ne l: Zeilen eines Geſuches: „Ich gebe hiermit bekannt, daß 
Still folgte ſie ihm ins Zimmer. Joachim und führlen die Mann 9 M € 1 (Mię ih er R, W ich mich geſtern ſelbſt im Allgemeinen bemuſtert Habe: 
as, gr sam in m p ie ine Ung auch etwas Eßbares, 8 lierdings vk LPR: wir A: gt 00 8 baty e Nee een 
Aber auf ihre bangen Fragen erhielten fie keineſeinen Käfe mit, um ihn mit den Straßb Freunden um Kim Zentimeter und an Gewicht 1,30 Zentner, 
Antwort. Der Kutſcher ſetzte ſich an den Ofen, als in der wunderſchö dat agóurger Freunden im Schivimmen tüchtig, Können Sie mich gebrauchen?“ 
e tueg amb |Błozny und ein junger Gehilfe bejagen fovief Geiftes- 
ſtummem Grübeln, und Frau Bertha ging in ihre Käſe⸗Atzung Notiz, wie fih zeigen ſollte, zum Schaden he 0 könnte Ich werde 19 Jahr Pan 1 
; 4 i I s 1 5 N A — hre. In dieſem Herbſt 
Kammer und fragte ſich wieder und wieder in ver⸗ der Züricher. Auf dem Heimwege, den man zu Land möchte ich gern darunter.“ 
zweiſeltem Schmerz, wie fie Joachim das Schreckliche Fah MEN PE EZ 1 l die Theilnehmer ber) Königin Alerandrae Milatwiethidzaft. Königin] 
beibringen ſollte. Bahnhef anmgeſlie en SE 120 i YA p 19 i 5 NINA an England bat ihren Aufenthalt in 1 
Dicht an der Gemarkung, noch auf Heydekampſchem zwei Landjäger Bozańiłastión und den Vorſteher des wk Wefjeßen ky kan het beme, beigen ide 
Grund und Boden lag der See einſam in der Klubs nach dem Zollamt zitirten. Dort wurde demle elle weten gegogehide ihre A 
bries ; d blinkten die verblüfften Eidgenoſſen erb em kammer et ohlthuende Kühle finden, Hier erwarben 
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